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I Beiſpiel der übrigen Colonialmächte, welche dieſer

ſcheinung iſt freilich ein Wahn, in den der beſonnene Geiſt
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Wiederholt und nachdrücklich haben wir an dieſer
Stelle auf die hohen Verpflichtungen hingewieſen, welche
de deutſchen Miſſionsthätigkeit durch unſere Co
loxialpolitik erwachſen ſind. Die ſchneidigſte und wirk-
ſauſte Waffe in dieſem Kampfe für das Reich Gottes in
uſſeren neu erworbenen Gebieten iſt jedenfalls die
de Sprache.

ch bei der Ausbreitung der deutſchen
éprache durch unſeren Colonialerwerb handelt
es fich um ein hohes ideales Gut, welches zu wahren wir
verpflichtet ſind und zwar nicht nur um ſeines eigenen
Werthes willen, ſondern weil auch Folgen von emi-
zent praktiſch- politiſcher Bedeutung mit der
Sprachenfrage auf das Engſte verknüpft ſind.

Vor Allem mahnt uns an die Wichtigkeit derſelben

Frage ſtets die ſorgfältigſte Beachtung zugewendet haben.
Wodurch ſind, fragt die „Col. Pol. Corr.“, das

Spaniſche, Engliſche und Franzöſiſche zu Weltſprachen
orden, und weshalb iſt das Jtalieniſche, das ehemals
der „lingua franca“ den Orient beherrſchte, außerhalb

Raliens zurückgegangen? Erſtere Thatſache iſt das Er
gebniß coloniſatoriſcher Rührigkeit jener drei Völker, die
das Glück hatten, zur Zeit der großen Entdeckungsreiſen
einheitlich geſchloſſen dazuſtehn, und ſofort mit ganzer
Kraft ihren Antheil ſichern konnten.

Maſſenhafte Auswanderung, insbeſondere was Eng-
land, Jrland und Schottland betrifft, ebenſo Spanien und
Portugel, legte den Grund zur Erweiterung des Sprach-
gebiets der genannten Völker, und jede franzöſiſche Re
uns war ſtets beſtrebt, das ſprachliche Band mit ihren

ationalen im Auslande durch ihre mächtige katholiſche
Propaganda aufrechtzuerhalten und durch dieſe die Pionier
arbeit der Erweiterung eifrig zu fördern. Miſſionare,
Schulen, Sprachlehrer, Gouvernanten und Bonnen und
nicht zuletzt die Mode, ſelbſt das politiſche Protektorat
dienten (z. B. in Syrien) zu dieſem Zwecke, und auf ſolcheWeiſe peſeſtigte ſich der Einfluß der franzöſiſchen Sprache

auch zu Gunſten des W Handels weit
und breit bis zu einem Grade, der die Franzoſen zu dem
Dinkel verleitete, daß es überflüſſig ſei, die Sprache
anderer Nationen ſich anzueignen. Letztere ungeſunde Er-

des deutſchen Volkes hoffentlich nie verfallen wird.
Deutſchland und Italien hatten zur Zeit der Ent-

deckung Amerika's miteinander gemein, daß ſie nur in
einzelnen Theilen ſtark, aber als Ganzes ohnmächtig waren;
die nordiſche Hanſa und Hand in Hand die ungeahnte
Machtentfaltung in Handel, Wehr und Waffen von Piſa,

Nachdruck verboten.

Anter der Erde.
Gine halliſche Geſchichte aus der Franzoſenzeit

von Armin Stein.
(Fortſetzung)

Wenn er die Dora anſah, ſo las er dieſe Hoffnungs
loſigkeit aus ihren müden, matten Augen. Er kämpfte
mit ſich ſelbſt, ſein Herz zur Entſagung zu zwingen, wurde
aber um ſo elender, je ohnmächtiger ſein Ringen war,
und die Liebe entbrannte in ihm um ſo heißer, in je
größere Ferne er den Gegenſtand derſelben ſich ver
keren ſah.

Was aber er empfand, genau ſo ſahs in Doras
Janern aus. Sie hielt ſich ſtill zurück, ſie vermied die
Berührung mit dem Fürchtegott, aus Furcht, dadurch die
inwendige Flamme nur zu ſtören. Es waren nur Blicke,
durch welche ſie mit einander redeten, es war hier und da
em heimlicher Händedruck, wodurch ſie ſich verſtändigten.
Und Verſicht ſchien ihnen unter den obwaltenden Verhält
niſſen, bei der gegenwärtigen Stimmung des Vaters
doppeit geboten. Er durfte auf keinen Fall etwas merken,
ihr Geheimniß mußte in dem hinterſten Herzenswinkel
verborgen gehalten werden. Der einzige Strohhalm, an
den die Schiffbrüchigen ſich klammerten, war das Sprüch-
lein: Kommt Zeit, kommt Rath.

Fe Helbig war ja eigentlich mit ſeiner Frau ſeiner-
übereingekommen, daß er den Fürchtegott von wegen
Dora ins Verhör nehmen wolle. Aber die Dinge,

welche fich inzwiſchen ereignet hatten, die Krankheit und
der Tod der Gattin, hatten ſeine Gedanken dermaßen in
Beſchlag genommen, daß er der Sache gar nicht mehr ge
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dachte. Nur einmal, als er in den Papieren der Ver
ſtorbenen kramte und in ihrem Tagebuch eine Bemerkung
fand hinſichtlich der Dora, da fiel ihm jene Unterredung

Was aber nach einer Seite gilt, welche ſich deutſcher
Abſtammung rühmen darf, hat nur den relativen Werth
bei Halbwilden und Naturmenſchen. Hier kann der Geiſt
nur allmählich Wurzel faſſen; ſchrittweiſe geht die ſittliche
Erziehung, die Erkenntniß des Segens der Arbeit nur
bei eingewurzelten Lebensanſchauungen, welche mit den
lge dew höchſtens ein Stück Gottesfurcht gemeinſam

aben.
Jn der Sprachen- Propaganda haben wir, ein vor

zugsweiſe berufenes Volk, den Geiſt wahrer Geſittung in
alle Welt zu tragen, das vortreffliche Werkzeug von nicht
zu r Bedeutung zur Hand, deſſen wir uns
in jetziger Machtſtellung bedienen müſſen und können, um
ein großes in Zeiten der Ohnmacht Verſäumtes wieder
gut zu machen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Vvieich.

Der Bundesrath beſchloß in ſeiner am Freitag
abgehaltenen Sitzung, dem Antrage der Ausſchüſſe berr.
die Errichtung einer phyſikaliſch-tech niſchen
Reichs anſtalt zuzuſtimmen; ferner wurde beſchloſſen,
der vom Reichstage am 7. April d. J. beſchloſſenen Ab
änderung des S 187 des Gerichts-Verfaſſungs Geſetzes
nicht zuzuſtimmen.

Die Branntweinſteuercommiſſion hat am Freitag ihre
letzte Sitzung abgehalten. Seit den vorhergehenden Sitzungen
haben mehrere Veränderungen in der Zuſammenſetzung der
Commiſſion ſtattgefunden, u. A. iſt an Stelle des Abg. Uhden
Frhr. von Hammerſtein und Abg. Oechelhäuſer an Stelle
des Abg. Sattler wieder eingetreten. Es wurde ſchriftlicher Be
richt beſchloſſen und Abg. Spahn als Berichterſtatter ge
wählt. Finanzminiſter von Scholz führte aus, daß ſowohl
der conſervative Antrag Graf Kleiſt und Gen. wie der national-
uiberale Dr. Buhl und Gen. wohl die Grundlage zu einer Ver-
ftändigung abzugeben geeignet ſei. Allein beide Anträge wie auch
der Regierungsentwurf hätten die nöthige Majocität nicht auf
fich zu vereinigen vermocht. Der Antrag des Centrums, nurS Verbrauchsſteuer zu bewilligen, könne auch nicht als eine

befriedigende Löſung der vorliegenden Aufgabe betrachtet werden.
Das Reſultat der erſten Leſung beſtehe aus einer Art Reſolution,
denn die drei Paragraphen, aus denen es beſtehe, könnten doch
nicht als ein Steuergeſetz betrachtet werden. Da aber überhaupt
eine Majorität für ein ſolches Geſetz ſich nicht habe bilden können,
ſeien die verbündeten Regierungen, welche ſonſt ja gern bereit

wieder ein; aber er ſchüttelte den Kopf dazu und murmelte
vor ſich hin „Das war eine von den vielen unnützen Sorgen,
die Du Dir Dein Lebtag gemacht haſt, liebe Liſette! Und
ich thue am beſten, die Sache mit keiner Silbe zu berühren,

möchte ſonſt in dem Fürchtegott erſt Gedanken und
ünſche wachrufen, die ihm noch gar nicht in den Sinn

gekommen waren verſteht ſich ganz von ſelber.“
Und nun hing er ſeinem Trübſinn weiter nach, beſtellte

bei dem Steinmetzmeiſter Merkel ein koſtſpieliges Monument
auf das Grab und fand in der Sorge für die würdige
Ausſchmückung des Hügels eine Beſchäftigung, welche ihm
eine gewiſſe Befriedigung gab und ſein Empfinden aus
der Erſtarrung löſte.

Fünftes Kapitel.
Es bereiteten fich aber draußen auf dem Schauplatz

des politiſchen Lebens Dinge vor, welche Helbigs Gedanken
ganz in Anſpruch zu nehmen begannen und ſie von den
häuslichen Angelegenheiten ablenkten.

Es war ein drückend heißer Auguſttag. Schon am
frühen Morgen zeigte das Thermometer 21 Grad im
Schatten und ſtieg im Lauf des Tages bis zu 30. Träg
ſchlich auf den Straßen das Leben wen ſein Lauf nicht
ins Freie zwang, der ſuchte Kühlung in dem Schatten
ſeines Hauſes.

Der Kronprinzwirth hatte etlichen Zuſpruch: ſeine
Bierſtube im Erdgeſchoß, zu welcher weder Sonne noch
Mond Zutritt fand, bot der vornehmen Welt einen kühlen
Zufluchtsort.

An dem großen runden Tiſch in der rechten Ecke
hatten ſich etliche Profeſſoren und Geheimräthe geſammelt,
an der benachbarten viereckigen Tafel ſaß Herr Helbig mit
dem Poſtmeiſter v. Madeweiß und dem Buchhändler Drey-
ßig, letzterer wegen der Farbe ſeiner Kleidung der „grüne
Mann“ genannt.

Die Unterhaltung ging anfangs etwas träg von

kam Abg.

wären, dem im Antrag Rickert, ſoweit er angenommen worden
ausgeſprochenen Wunſche entgegenzukommen, nicht in der Lage,
jetzt die verlangte Auskunft zu geben, ohne daß irgendwie die
Ausſicht auf das Zuſtandekommen eines brauchbaren Geſetzes
vorliege. Abg. Rickert bemerkte, der Grund, warum kein Geſetz
zu Stande komme., liege eben darin, daß die Bedürfnißfrage klar
beantwortet ſei. Finanzminiſter von Scholz conſtatirte, daß dies
nicht richtig ſei, ſondern daß lediglich die Unmöglichkeit, über die
Veranlagung der Steuer eine Majorität zu Stande zu bringen,
die augenblickliche Situation in der Commiſſion herbeigeführt
habe. Abg. Rickert habe im preußiſchen Landtag die Verwend
ungsgeſetze immer bekämpft, weil kein Geld vorhanden ſei, welches
nicht bereits jetzt vollſtändige Verwendung finde. Abg. Dr. Mosler
führte aus, daß ſich das Centrum nicht ablehnend verhalten,
ſondern großen Theils für den Antrag Buhl und Genoſſen ge
ſtimmt habe, aber auch hinſichtlich einer etwaigen Crhöhung der
25 Pfg. Verbrauchsabgabe eben die Erklärung der verbündeten
Regierungen bezüglich des Antrags Rickert abwarten müſſe.
Nach kurzer Erwiderung des Finanzminiſters von Scholz erklärte
Abg. von Mirbach, die Vorſchläge der Nationalliberalen und
des Centrums ſeien mindeſtens gegenwärtig den Conſervativen
unannehmbar. Sie ſeien nicht principiell gegen die Vorſchläge
Uhden und von Strachwitz; ſie legten aber den entſchei
denden Werth auf die Zwangsgenoſſenſchaften der
Brennereien. Nachdem Abg. Singer gegen das Geſetz ſich
ausgeſprochen, und Graf Strach witz (Centrum) hervorgehoben,
daß gegenwärtig auch die 25 Pfg. Verbrauchsabgabe wegen
Schädigung der Landwirthſchaft zurückgewieſen werden müßten,

ickert nochmals auf die Peſfrinih frage und erklärte,
er erkenne keine Mehrbedürfniſſe an. Abg. Buhl be
trachtete es als bekannt, daß die nationalliberale Fraction die Mehr
bedürfniſſe für Reich und Einzelſtaaten anerkennt, und bezog ſich
hinſichtlich der von ihm und ſeinen Freunden geſtellten Anträge,
welche ſchon in erſter Leſung eingebracht waren und die ſich im
Weſentlichen dem ſogenannten Eventualitätsgeſetzentwurf der Re
gierung anſchließen auf frühere Ausführungen. Es wurde nun
der nationalliberale Antrag gegen 10 Stimmen abgelehnt und
alsdann S 1 (Verbrauchsſteuer) gegen 8 Stimmen (National-
liberale und Centrum) und S 23 (Maiſchraumſteuer) ebenfalls
abgelehnt. Damit iſt der Geſetzentwurf in der Com-
miſſion gefallen. Die nächſte Sitzung zur Verleſung des
Berichts wird auf 22. Juni anberaumt.

Das Herrenhaus wird in der nächſten Woche, am
Montag, Dienſtag und Mittwoch Sitzungen abhalten,
in welchen die vom Abgeordnetenhauſe erledigten Geſetz
entwürfe durchberathen werden ſollen. Es ſind dies der
Hauptſache nach der Nachtragsetat, welcher die Subven
tionen zur Germaniſirung der öſtlichen Provinzen ver-
mittelſt der Schule enthält, das Lehreranſtellungsgeſetz,
die Provinzialordnung für Weſtfalen, welche im Abgeord
netenhauſe eine Aenderung erfahren hat, der Präjzipual-
beitrag von 50 Millionen für den Nordoſtſeekanal und die
ſog. Binnenlandskanalvorlage (Dortmund-Ems und Oder-
Spree-Kanal), welche im vorigen Jahre, wo ſie allerdings
nur das erſtgenannte Canalprojekt enthielt, an dem Wioer
ſpruche des Herrenhauſes, als deſſen Führer Herr Stumm
fungirte, ſcheiterte. Man hofft, daß diesmal das ſchleſiſche
Canalprojekt für die Herren aus jener Provinz ein ge
nügendes Aequivalent bilden und zur Annahme der Vor
lage führen wird.

ſtatten man brauchte die Zunge mehr zum Trinken als
um Reden. Da wurde die Thür aufgeriſſen, und der
athsſyndikus trat ſchweißtriefend ein. „Guten Tag,

meine Herren! Mir iſt brühſiedend heiß, außen und innen.
Die Sachen werden ernſt: ſo eben iſt von dem Komman
deur des Regiments Wartensleben, Major von Ebra, von
Erfurt aus die Meldung eingegangen, daß wir ihn in
etlichen Tagen auf Beſuch bekommen werden. Sein Regi-
ment ſoll in und um Halle Kantonementsquartiere be

iehen.“de „Das fehlt uns gerade noch!“ rief der Buchhändler

Dreyßig. „Haben wir an unſerer Garniſon nicht genug
Du lieber Himmel, ſtatt daß wir bei der ſchweren Theuer-
ung Erleichterung bekommen, will man uns noch dreitauſend
Eſſer auf den Hals ſchicken

„Was hat der Rath dem Major für Antwort ge
geben fragte Herr Helbig.

Der Syndikus zog den kahlen Kopf zwiſchen die
Schultern und machte ein klägliches Geſicht. „Was iſt da
zu antworten, wo gar nicht erſt gefragt wird Das Ein
zige, was wir thun konnten, iſt dieſes, daß wir einen Eil-
reiter nach Magdeburg abgeſchickt haben mit dem Anſuchen
an die Kriegs und Domänenkammer, die Truppen zum
größten Theil aufs platte Land zu legen. Das kann die
Laſt tragen, es iſt von der Theuerung wohlhabend geworden,
während die Stadt darbt.“

Man hörte dieſe Maßnahme des Raths mit einiger
Befriedigung und erging ſich nun in Meinungsäußerungen
über die allgemeine politiſche Lage.

„Jch muß geftehen,“ ſagte Hofrath Schütz, „mir wird
von Tag zu Tag banger um das Herz; daß es zu einem
Entſcheidungsgang zwiſchen Preußen und Frankreich kommt,
iſt nicht mehr zweifelhaft; und wie wird die Entſcheidung
fallen? Jch fürchte, Preußen hat die Kraft nicht, der Welt
zu beweiſen, daß der bisher Unbeſiegte bezwungen werden
kann.“



Wenn in Abgeordnetenkreiſen die Hoffnung beſtand,
daß das Abgeordnetenhaus nach dem für den 5. Juni
bevorſtehenden vorläufigen Schluß der Sitzungen nur noch
Ende Juni zu einer Schlußſitzung zuſammenzutreten haben
werde, ſo hat man ſich, den „B. P. N.“ zufolge, einer
irrigen Annahme hingegeben. Denn ſelbſt wenn von dem
Herrenhauſe an den ihm von dem Abgeordnetenhauſe zu
geſtellten Vorlagen nichts geändert wird, liegen ihm
noch zwei kleinere Geſetzentwürfe aus dem Ge
biete des evangeliſchen Kirchenrechts und des
Bergrechtes vor, welche bisher das Abgeordnetenhaus
noch nicht beſchäftigt haben, deren Erledigung aber aus
praktiſchen Gründen dringlich iſt. Außerdem ſteht noch
eine Vorlage der Staatsregierung aus Anlaß der durchdie letzten Weichſelüberſchw emmungen herbeigeführten

e bevor. Dieſelbe wird, abgeſehen von den
zur Wiederherſtellung der zerſtörten Bauwerke, insbeſondere
alſo der Plehendorfer Schleuſe, Beihilfen an die beſchä-
digten Verbände und Einzelperſonen in ſolchem Umfange
und nach den nämlichen Grundſätzen vo ſchlagen, wie bei
früheren ähnlichen Anläſſen verfahren worden iſt. Weiter
gehende Pläne, wie ſie in den Kreiſen der Intereſſenten
wohl gehegt werden, dürften bei dieſem Anlaß voraus-
ſichtlich ebenſowenig Berückſichtigung finden wie die großen
Regulirungspläne für die Weichſelmündung. Man nimmt
nunmehr an, daß das Abgeordnetenhaus ſeine Sitzungen
nach dem 20. Juni wieder aufnehmen wird. Vielleicht
iſt es dann auch möglich, die letzte zur Berathung reife
Regierungsvorlage, die Städte- Ordnung für Naſſau, und
die rückſtändigen Kommiſſionsberichte zu erledigen.

Auf die taktiſchen Ueberſetzungskünſte der
„Germania“ wirft folgende an hervorragender
Stelle gebrachte Mittheilung dieſes Hauptorgans der
Centrumspartei ein eigenthümliches Licht:

„Anläßlich der Publication des kirchenpolitiſchen Geſetzes
ſagt der „Moniteur de Rome“: Dieſes Geſetz iſt denn alſo eine
vollendete Thatſache. Es wird geſchichtlich eine Beurkundung
r ein Ausgang der Hauptregelung (premier ordre)

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ entnimmt aus dem Original
des citirten Organs der römiſchen Curie, daß der „Moni-
teur“ das kirchenpolitiſche Geſetz „un acte et un evene-
ment de premier ordre“, zu deutſch „einen Act und
ein Ereigniß erſten Ranges“ genannt hat. Auf die
Bemerkung der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß es doch inter-
eſſant ſein würde, zu erfahren, wie die „Germania“ zu
ihrer irrthümlichen Ueberſetzung des betreffenden Paſſus
des „Moniteur“ gelangt ſei, entgegnet das ultramontane
Blatt mit der ihm eigenen Dreiſtigkeit:

„Schon daraus, daß wir den franzöſiſchen Text hinter den
Kernworten einſchalteten, iſt daß wir Jedem frei
e die Worte ſelbſt zu überſetzen, wenn er unſere Ueber
etzung nicht für correct halten ſollte. Aber wir behaupten, daß

ſie correct iſt, dem Wortlaute nach, wie die „Nordd. Allg. Ztg.
in jedem Wörterbuch nachſehen kann, und auch dem Sinne nach.
Daß die Ueberſetzung der „Nordd. Allg. Ztg.“ philologiſch ebenſo
ihre Berechtigung hat, beſtreiten wir ſchon deshalb nicht, weil
es nach der Publikation des Geſetzes gar nicht in Betracht kommt,
ob der „Moniteur“ ſo oder ſo geſagt hat.

Daß die „Bermania“ ihrem Leſerkreiſe, unter dem
doch immerhin einige des Franzöſiſchen wenigſtens halb-
wegs kundige Perſonen ſich befinden werden, derartiges
bieten darf, iſt geradezu unbegreiflich. Sonderliche Ach
tung vor ſeinem Leſepublikum bekundet das ultramontane
Blatt keinesfalls. Offenbar liegt nämlich hier eine be
wußte Fälſchung und kein Jrrthum vor; denn die Abſicht,
auch das Organ des Papſtes das Geſetz für ungenügend
erklären zu laſſen, liegt auf der Hand. „Legt Jhr nicht
aus, ſo legt Jhr unter!“

Am 2. d. M. iſt zu London eine Uebereinkunft
zwiſchen Deutſchland und Großbritannien ab-
geſchloſſen worden, wodurch die preußiſch-eng-
liſchen Literar-Conventionen von 1846 und 1855
auf die bisher vertragsloſen Theile des Reichs ausge-
dehnt werden.

Dem „Bahyeriſchen Vaterland“ bietet auch die
Centennarfeier König Ludwigs I., die am 8., 9.
und 10. Juli begonnen werden ſoll, Anlaß, ſeinen parti-
kulariſtiſchen und antinationalen Fanatismus
kund zu geben. Jn dem Aufruf des Feſtcomités heißt
es u. A.:
J

„Jch theile Jhre Sorge,“ bemerkte der Profeſſor Ge
heimrath Eberhard. „Je prahleriſcher der Ton iſt, den
unſere Herren Offiziere anſchlagen, deſto tiefer ſenken ſich
mir die Flügel.“

„Jch kann den Herren nicht beipflichten,“ ließ ſich
von dem andern Tiſch Herr Helbig vernehmen. „Mit
Oeſterreich und Rußland hat Napoleon ein verhältniß-
mäßig leichtes Spiel gehabt: verſteht ſich ganz von ſelber.
Oeſterreich iſt matt, und Rußland iſt ein plumper Bär.
Bonaparte wird die Augen aufreißen, wenn er die Armee
Friedrichs des Großen vor ſich hat! Seinen aus Schneidern
und Schuſtern gebildeten Generälen ſtehen bei uns Her
führer gegenüber, welche ihre Bildung noch in der Schule
des großen Königs erhalten haben, und in ihren Adern
rollt adliges, ja fürſtliches Blut. Der Sieg iſt unſer,
meine Herren verſteht ſich ganz von ſelber!“

„Jch beneide Sie um Jhre Vertrauengsſeligkeit, Herr
Helbig,“ entgegnete Profeſſor Steffens mit einem Anflug
von Spott. „Sie vergeſſen, daß es ſchon lange her iſt,
daß Friedrich der Große Generäle ausbildete. Die Herren
ſind inzwiſchen etwas alt geworden und ſitzen nicht mehr
feſt im Sattel. Ueberdem iſt der große König nicht mehr
da. Was helfen uns die Formen, welche er geſchaffen,
wenn ſein Geiſt dieſelben nicht mehr belebt? Und von dieſem
Geiſt findet der Tieferblickende wenig mehr. Die Herren
Offiziere werden auch bereits immer kleinlauter, je größer
die Kopfloſigkeit wird, welche die militäriſche Verwaltung
überall in ihren Maßnahmen zeigt. Man will wiſſen,
daß Prinz Ludwig Ferdinand, dieſer feurig ungeſtüme
Geiſt, ſeit einiger Zeit ganz umgewandelt iſt und die
Aeußerung gethan hat: „Jch habe mich in unſerer Armee
getäuſcht, es ſtellen ſich Gebrechen über Gebrechen heraus.“
Auch der König ſoll ſehr trübe dreinſchauen und geſagt
haben „Das kann nicht gut gehen, es iſt eine unbeſchreib-
liche Konfuſion. Die Herren wollen das aber nicht glau-
ben und behaupten, ich wäre noch zu jung und verſtehe

Jch wünſche, daß ich unrecht habe.“
(Fortſetzung folgt.)

das nicht.

König Ludwig I. war der deutſcheſte unter allen Färſten.
Er brachte es dahin, daß ein vollſtändiger Umſchwung derfranzoſenfreundlichen Volksgeſinnung herbeigeführt wurde.

chon bei der Siegesſeter der Schlacht von Auſterlitz äußerte
er ſelbſt der Kaiſerin Joſephine gegenüber: „Das ſollte mir
das liebſte Siegesfeſt ſein, wenn Stroßburg, die Stadt, wo ich
geboren bin, wieder zu Deutſchland kämel“ Aus ſeinen Gedichten ſpricht derſelbe Geiſt, deutſcher Muth, deutſche Unverzagt
heit. Er hat die Parole ausgegeben: Wir wollen Deutſche und
Bayern bleiben!“ Entrüſtet ruft jenes ultramontane Blatt
aus: „Alſo darum ſoll König Ludwig gefeiert werden Hatten
wir's doch gleich gedacht, daß die ganze Geſchichte wieder auf
eine Verherrlichung des „Deutſchthums“, der „nationalen Er
rungenſchaften von 1870/71“ und dergleichen hinauslaufen würde,
wozu die Nichteingeweihten lediglich nur wieder das Geld her
geben ſollten und daß dabei weniger König Ludwig I., als „des
neuen Reiches Herrlichkeit 2c. gefeiert werden ſoll! Nun, wir
wünſchen guten Erfolg. Wir „begeiſtern“ uns nicht dafür.
Wir kondoliren aufrichtig.“

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die Miniſter Tisza, Graf

Taaffe und Dunajewski wurden am Mittwoch von
dem Kaiſer in längeren Audienzen empfangen. Tisza
hat an demſelben Tage Abends Wien verlaſſen. Bei dem
Kaiſer ſoll er die Angelegenheit betreffs der jüngſten
ungariſchen Kundgebungen gegen die Armee bereits
vollſtändig geordnet und jede Verſtimmung be-
ſeitigt haben. Mit dem Grafen Taaffe conferirte
Tisza wegen des Petroleum-Zolles, konnte aber
keine Zuſage bezüglich der Zollerhöhung machen, weil
er vorher mit ſeinen Collegen daheim ſprechen will.
Ueberhaupt dürfte Ungarn die Verſtändigung zwiſchen
der öſterreichiſchen Regierung und dem Polenclub
abwarten. Letzterer ſollte am Abend den Vermittlungs
Vorſchlag berathen. Der gemeldete Beſchluß des Lai-
bacher Gemeinderathes erregt in deutſchen Kreiſen
Entrüſtung. Selbſt die Officiöſen verdammen in den
ſchärfſten Worten die ſloveniſche Frechheit. Die
Enthüllung des Anaſtaſius Grün- Denkmals in Lai-
b ach findet bereits morgen ſtatt.

Der Zollausſchuß des öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſes berieth Freitag über den Petroleumzoll
und lehnte mit 18 gegen 11 Stimmen den Antrag
Süß ab, nahm dagegen mit der gleichen Stimmenzahl
die Regierungsvorlage mit dem Amendement Abra-
hamovicz an, den Zoll für rohes Petroleum auf zwei
Gulden zu erhöhen, nachdem der Finanzminiſter erklärt
hatte, daß er prinzipiell den Antrag Süß nicht acceptiren
könne, daß er aber die von Abrahamovicz beantragte ein
fache Erhöhung dem Miniſterrath vorlegenwolle.

Nach zweitägigen Berathungen beſchloß der Polen-
klub des Abgeordnetenhauſes den Antrag Süß betreffend
den Petroleumzoll fallen zu laſſen und die Re-
gierung aufzufordern, von Ungarn einen Zoll von 2 Fl.für rohes Hegolene zu verlangen.

Jn Laibach fand am Donnerſtag die Enthüll-
ung der Gedenktafel für Anaſtaſius Grün ſtatt.
Abends war im Kaſinogebäude ein Feſtkommers; vor
dem Kaſinogebäude kam es zu größeren Volksan-
ſammlungen. Um dieſelben zu zerſtreuen, mußte außer
der Polizei und der Gensdarmerie auch Militär requirirt
werden. Der Landespräſident, der Diviſionär und der
Gensdarmeriebefehlshaberx blieben bis zur Wiederher-
ſtellung der Ruhe und der Abreiſe der fremden Turner
anweſend. Mehrere Exzedenten wurden verhafſtet. Ver
letzungen ſind nicht vorgekommen, die Unterſuchung iſt ein
geleitet.

Jn Belgien finden am 8. d. M. Wahlen für die Re
präſentantenkammer ſtatt, durch welche dieſe parlamentariſche
Körperſchaft zur Hälfte erneuert wird. Wiederum ſtehen
ſich drei Parteien gegenüber: die Klerikalen, welche jede
Verfaſſungsänderung verwerfen, die Radikalen, welche die-
ſelbe unverzüglich fördern, und die gemäßigten Liberalen,
die ſogenannten Doktrinäre, welche eine Verfaſſungs-
änderung zwar für nothwendig erachten, dieſe Frage jedoch
als eine offene betrachtet wiſſen wollen. Der Führer der
letzteren Partei, der ehemalige Miniſterpräſident Frère-
Orban, hielt vor einigen Tagen in Lüttich eine eingehende
Programmrede, in welcher er die Verfaſſungsänderung
augenblicklich für unmöglich erklärte, weil die Liberalen
fich in der Repräſentantenkammer in der Minderheit be
fänden und ſelbſt dann, wenn ſie bei den bevorſtehenden
Wahlen eine Majorität von 10 bis 20 Stimmen erhielten,
nicht im Stande wären, eine derartige Verfaſſungsänderung
durchzuſetzen, für welche es einer Zweidrittel Mehrheit
bedarf. Hierzu kommt noch, daß im liberalen Lager große
Meinungsverſchiedenheit darüber herrſcht, welcher Art die
Reformen ſein ſollen, ob insbeſondere die Cenſuswahl
ſchlechthin durch das allgemeine Stimmrecht, oder durch
eine Verbindung von Cenſuswahl mit suffrage capacitaire
oder das letztere Syſtem allein zu erſetzen wäre. Das
suffrage capacitaire beſteht darin, daß jeder Belgier das
Wahlrecht erhalten ſoll, welcher gewiſſe „Fähigkeiten“
nachzuweiſen vermag, die durch Zeugniſſe oder beſondere
Prüfungen feſtzuſtellen wären. Die Radikalen hoffen da
gegen umſomehr auf Wahlerfolge, als ſie bei den jüngſten
Stichwahlen für die Provinzialvertretung der Provinz
Brabant acht ihrer Kandidaten zum Siege verhalfen,
während die Liberalen nur zwei Siege zu verzeichnen
hatten. Jnzwiſchen drohen auch die Kundgebungen der
Arbeiter zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechtes, ob-
gleich die Maſſendemonſtration in Brüſſel ſowohl von der
Regierung als auch vom Bürgermeiſter der belgiſchen
Hauptſtadt, Buls, verboten worden iſt. Ob die Arbeiter
ihre Abſicht ausführen werden, jene große Kundgebung
durch lokale Demonſtrationen in den größeren Provinzial
ſtädten zu erſetzen, bleibt abzuwarten.

Schweiz. Der ſpaniſche Thronprätendent Don
Carlos hat, wie ſchon gemeldet, unmittelbar nach der
Geburt des ſpaniſchen Königs, Alfons XIII., von Luzern
aus, wo er ſich zur Zeit noch aufhält, ein Manifeſt er
laſſen, worin er neuerdings ſeine Anſprüche auf den ſpa-
niſchen Thron geltend macht. Während man in der
Schweiz dieſen von Zeit zu Zeit ſich wiederholenden
Proteſten von Don Carlos keine Bedeutung beimißt,
ſcheint man die Sache in Spanien ſelbſt ernſter zu
nehmen und neue Aufſtände der Carliſten zu befürchten,
ſo daß die Regierung bereits Truppen an die gefährliche-
ren Punkte, wo die Carliſtiſche Bewegung am meiſten
Boden gewonnen hat, entſendet hat. Der in der Schweiz
accreditirte ſpaniſche Geſandte Herr von Almaviva hat

ſich beim Bundesrathe angelegentlich nach dem Au
valt und dem Treiben von Don Carſos erkundigt
hierüber die beruhigendſten Aufſchlüſſe erhalten. g.
Aufenthalt in der Schweiz, der übrigens nur ein vorih
gehender ſein wird, hat Don Carlos gewählt, um de
Italien ſich immer mehr ausbreitenden Cholera
fliehen. Jn der Schweiz iſt ſeine Bewegungsfreiheit
ſofern eine beſchränkte, als er es nicht wagen darf, ſein
Fuß in die Weſtſchweiz zu ſetzen, da ihm ſeit 1872 do
Betreten derſelben vom Bundesrath unterſagt iſt und
Verhaftung zu gewärtigen hat, wenn er es dennoch wage
ſollte, das Centrum ſeiner agitatoriſchen Thätigkeit m
nach Weſten zu verlegen.

Amerika. Jn NewYork hat am 31. v. M.
im Jahre 1870 begründete nordamerikaniſche „Verein
der deutſchen Patrioten von 1848--49* ſein Er
innerungsfeſt abgehalten. Der Präſident des Verein
General Franz Sigl, hielt bei dieſer Gelegenheit eine
Anſprache, in welcher er das Treiben der Anarchiſten
in Amerika auf das Erniſchiedenſte verurtheilte. Auf die
Bewegung von 1848 zurückblickend, ſagte er:

Wir wollten ein einiges Vaterland, ein geeinigtes Vonein Parlament, um dieſes Volk zu vertreten, die Laſt der ſtehen

den Heere zu vermindern, ein öffentliches Gerichtsverfahren u
Schwurgerichte, Freizügigkeit, d. h. das Recht, ſich im
allgemeinen Vaterlande an irgend einer Stelle anzuſiedeln, de
Recht der freien Verſammlung, der freien Rede und ander
mehr. Dazu wollten wir dem Volke verhelfen, um es zu de
fähigen, ſich einmal ſelbſt zu regieren. Und für dieſe Freiheit
und dafür, daß wir das Volk von der Herrſchaft der 34 Fürſien
befreien wollten, griffen wir zu den Waffen und zogen ins Feh
Wir haben das nie bereut. Wir thaten das, wie man hier z
ſagen pflegt, offen und aufrichtig, „in a fair way.“ Nicht heim
lich und tückiſch mit Dynamit, mit dem Dolch oder der Braw-
fackel, ſondern offen und ehrlich mit Mitteln, die das Völkerregt
anerkennt. Wer ſeinem Gegner auf offenem Felde gegenübertrit
der geht recht und ehrlich zu Werke. Weil wir bier, auf amer
kaniſchem Boden das finden, was wir im alten Vaterlande ag
geſtrebt haben, deshalb können wir, die alten Freiheitskämpfe
von 1848-49, dieſen Mörder- und Dynamit-Banden, die
jetzt hier verſuchen ihr Unweſen zu treiben, kein Recht geben
Deshalb müſſen wir der conſervativen Bevölkerung der Veren,
Staaten, zu welcher ja auch jeder Deutſch Amerikaner gehön,
helfen, dieſe Mörderbanden in ihre Grenzen zurückzuweiſen,
Glücklicherweife giebt es noch Richter, die das ohne Zagen thm
werden. Dem Fanatismus, den falſchen, anarchiſtiſchen Doch
nen muß man in den Weg treten, ehe dieſelben emporwuchen
und großen Schaden anrichten können. Es iſt die Pflicht eines
jeden guten Bürgers, ſich nicht durch dieſe falſchen Doctrinen
irreführen, ſich nicht durch die Bomben und DynamitArgr
mente einſchüchtern zu laſſen, ſondern mit allen Kräften fur die
Rechte und Freiheiten dieſes Landes einzuſtehen.“

Perſien. Aus Petersburg meldet die „N. Fr. Pr.
Die „Nowoje Wremja“ berichtet aus Teheran: Nugzred
Paſcha überbrachte dem Schah einen Brief des Sultan
worin ein Schutzbündniß aller Mohamedaner gegen die
chriſtliche Welt befürwortet wird. Der Schah lehnte das
unter Hinweis auf die Freundſchaft Perſiens mit Rußland
jedoch ab. Jn den Tiſchreden bei den Diners der per
ſiſchen Miniſter vertrat Nusred Paſcha die Jdee eines
Bündniſſes zwiſchen der Türkei, Perſien und Rußland
die in England ihren gemeinſamen Feind hätten.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 4. Juni.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Freitag Vorträge
entgegen, erledigte Regierungs Angelegenheiten und em
ſprach Nachmittags einer Einladung des Votſchafters
Grafen Schuwalow zum Diner nach der ruſſiſchen Bot
ſchaft. Am Himmelfahrtstage hatte der Kaiſer zu
nächſt längere Zeit allein gearbeitet, darauf den Vortrag
des Ober Hof- und Hausmarſchalls Grafen Perponchet
entgegen genommen und Mittags den Beſuch des Erb-
großherzogs von Sachſen empfangen. Um 1 Uhr war de
Unterſtaatsſecretär Graf von Berchem zum Vortrage be
fohlen. Um 3/, Uhr begab ſich der Kaiſer mit der Groß-
herzogin von Baden mittels Extrazuges nach Potsdam und
demnächſt zu Wagen nach Schloß Babelsberg, woſelbſt un
4 Uhr das Diner ſtattfand.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
prinz wohnte am Himmelfahrtstage mit der kronprinzlichen
Familie dem Gottesdienſte in der Kirche zu Bornſtedt bei
und ſtattete nach Beendigung deſſelben dem Prinzen Wil
helm einen Beſuch ab. Mittags fand im Neuen Palais

welchem auch der Großherzog von Sachſen und der Er
biſchof von Poſen und Gneſen, Dinder, welcher bereits
zuvor in Audienz empfangen worden war, Theil nahm.
Nachmittags wurde ſodann mit den mecklenburgiſchen
Herrſchaften eine Fahrt nach dem bairiſchen Häuschen unter
nommen.

Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeffin
Albrecht von Preußen iſt mit ihren drei Söhnen, von
Blankenburg im 9 kommend, am Sonntag früh mit
dem um 6 Uhr 20 Minuten anlangenden Courierzuge der
Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn auf dem Central
bahnhofe in Breslau eingetroffen und hat nach kurzem
Aufenthalt in den Kaiſerzimmern des Bahnhofes um 6
Uhr 50 Min. auf der Breslau Mittelwalder Eiſenbahn
die Fahrt nach Camenz fortgeſetzt.

Der Erbgroßherzog von Baden wurde, vie
man der „Tgl. Röoſch.“ ſchreibt, am 1. Juni Nachmittag
nach ſeiner langen, ſchweren Krankheit zum erſten Mal
in's Freie in den Faſanengarten in Karlsruhe ge
tragen und blieb dort 2 Stunden. Er konnte ſich während
dieſer Zeit öfters, ohne Unterſtützung, frei bewegen. Der
Erbgroßherzog trägt jetzt einen Vollbart und ſieht noch
ſehr angegriffen aus.

Der Erzbiſchof Dinder iſt, dem „Hamburgiſchen
Correſpondenten“ zufolge, am Donnerstag Abend zu einem
Beſuche des Fürſten Bismarck in Friedrichsruh
eingetroffen.

S. M. Brigg „„Musquito“, Kommandant Kor
vetten- Kapitän Pyraly, iſt am 3. Juni c. in Queenſtown
eingetroffen und beabſichtigt am 24. d. M. wieder in See
zu gehen.

Ueber die räthſelhafte Entführung zweier Knaben
bringen die Berliner Blätter nachſtehende Mittheilung: Am
Sonntag den 30. Mai, Abends, kam zu dem in Friedrichsfeldewohnhaften Arbeiter Boeitcher der 16 Jahre alte Arbeitsburſche

Pflugroth aus Bernau und erzählte ihm und ſeinen zum Beſuch anweſenden Schwager, bat in der Nacht vom 29. zum

30. Mai in Bernau ein ſtarkes Gewitter geweſen und das Haus
der Schwiegermutter des Boettcher durch einen Blitzſchlag ent-
zündet und die ganze Habe ein Raub der Flammen geworde

bei den kronprinzlichen Herrſchaften ein Diner ftatt, an
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Die Schwiegermutter ſei von der Feuerwehr mittelſt Ret entwurf entſpringe keineswegs junkerlichem Uebermuthe, ſondern Jnduſtrie, Handel und Verkehr.un s eles aus der im erſten Stockwert belegenen Wohnung einem hraktiſchen Bedürfniß, dem Jntereſſe für den kleinen Nach dem Geſchäſtsbericht der Galchwig
oigt m reltet worden, während deren Tochter wit ihren Kindern ſo Grundbeſit e e WMeuſelwitzer Eiſenbahn betrugen die Betriebseinnahmen
R. hwere Brandwunden erlitten hätten, daß ſie im Krankenhauſe Abg. Dirichlet (deurſchfreiſ.) erklärte, daß gerade ihm die 553625 (1881 533 178 .4) und die Betriebsausgaben 220419

ſchaften I Tone, während beide aufſtanden, zu dem Radfahrer: geren müßten, ſo würde ihnen das nicht vorenthalten von der Funktion als Kabinetsſekretär enthoben
hen Beot ir's micht ie ſind wirklich ein s 5 der Regierungsvorlage wurde hierauf unter Ablehnung und dem Finanzminiſterium zugetheilt worden.Nehmen Sie mir's nicht übel, aber Sie ſind wirklich
aiſer zu Ein „Ja“ nickend te der ſo Apoſtrophirte: des Zuſatzantrages Lehmann wieder hergeſtellt und der Reſt Brüſſel, 4. Juni. Heute Vormittag begann vor demVortrag Eſel in „Ja“ nicken ſagte der ſo Apoſt: T z des Geſetzes unverändert Geſchworenengericht der Prozeß gegen den Advokaten
erponcher „Ach, entſchuldigen Sie nur!“ „Was bleibt mir anders Es folgte die zweite Berathung des von dem Arg. Seer De iſ x r re g 3übrig?“ fragte Herr von Strantz und humpelte nach dem beantragten Geſetzentwurfes, den Verkehr auf den Kunſt- efuiſſeaux als Herausgeber und gegen Maheu als Drucker
des Erb Bureau der General Intendanz. ſtragtzen betreffend. des „Catéchisme du peuple
war da Zwei franzöſiſche Gauner, Pierre Salomon Der aus einem Paragraphen beſtehende Geſetzentwurf wurde Gent, 4. Juni. Auf Grund des Verdikts der
trage be nach kurzer Debatte in folgender Faſſung angenommen: Geſchworenen wurde Anſeele, Führer der hieſigenr Groß Michelin aus Toulon und Alfred Duranton „Für die Provinzen Schleſten, Weſtpreußen und Poſen Frhet tei e Ah r

Aunnonay, ſind dem „Frkf. J.“ zufolge auf dem Bahn- wird der 5 1 der Verordnung vom 17. März 1839 und die rbeiterpartei, wegen Preßvergehens zu einer Gefängniß-
am und hofe zu Altſtätten bei St. Gallen dingfeſt gemacht, die in Allerhöchſte Kabinetsordre vom 12. April 1840 inſoweit abge ſtrafe von 6 Monaten verurtheilt, dagegen von der Au-
elbſt un faſt laubli Mani it Erfol o erirt ändert als für die in der letzgenannten Kabinetsordre er klage wegen B.leidigung des Königs freigeſprochen.aſt unglau ich einfacher Manier mit Erfolg oper wähnten Fuhrwerke bei einer Ladung von mehr als 1000 bis Madrid, 3. Juni. Der „Jmparcial veröffentlicht
r Krou hatten. Sie pflegten einzeln oder zuſammen in Bankge 2000 kg einſchließlich auf vierräderigem Fuhrwerk, beziehentlich den B 2 par

ſchäften zu erſcheinen, um eine ſchweizeriſche Tauſend- mehr als 500 bis 1000 kg einſchließlich auf zweiräderigem Fuhr- eine den otſchaftern am 18. Mai zugeſtellte Note, in
inzlichen francsNote zum Wechſeln zu präſentiren. Während der werk eine Breite der Radfelgenbeſchläge von weniger als 4 welcher der Sultan von Marocco gegen das Ein
ſtedt bei Kaſſirer Banknoten klein Bet s hinzählte, brachten Zoll (10,46 om) bis herab zu 6,5 em einſchließlich geſtattet iſt laufen europäiſcher Schiffe in Häfen ohne Zoll-
en Wil e e v „Zugleich wurde folgende Reſolution beſchloſſen. Die Staats ämter proteſtirt und hervorhebt, die Schiffe würdenPalais ſie unbemerkt die Tauſendfrancs Note an ſich und ver regierung aufzufordern, ſoweit ſich das Bedürfniß berausgeſtellt 6 2 hſchwanden ſchleunigſt mit dieſer und dem erſteren Betrage. hat, die nothwendg gewordenen Äbänderungen der Verordnung ſich hierdurch efahren ausſetzen, ohne daß ſie deshalb
tatt, an Durch dieſen Diebsgriff haben ſie nachgewieſenermaßen in vom 17. März 1839 und der Kabinetsordre vom 12. April 1840 Reklamationen er eben könnten.
er Erz Genf, Ni d Vaſel hohe Summen, die man bei ihrer im Wege der Provinzialgeſetzgebung, eventuell, ſoweit erforderlich,

l nahm. rich miglckte t 4 et rerbeutet. Jn Zürich mißglückte ihnen das Manöver an Schluß der Sitzung nach 4 Uhr. Nächſte Sitzung Sonn J zur ietzigen J f d trgiſchen mehreren See Hie S ekettele Fecn a führte bald abend 10 Uhr (Schlußabſtimmung über das Lehrer- W n e t
n unter zur Feſtnahme der Hochſtapler anſtellungsgeſetz und dritte Leſung des Antrages Seer).

nzeſſe Halle, den 5. Jmi. Repertoir der Leipziger Theater.n von Preutziſcher Landtag. (Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit Vom 6. Juni bis 12. Jnni 1886.üh mit Abgeordnetenhaus. vollſtändiger Quellenangabe geſtattet. Neues Theater. Altes Theater.r d (Bericht der Halliſchen Zeitung.) Tagesordnung für die Sitzung der Stadt- Sonntag: Rigoletto. Spnntag: Der Bettelſtudent.Vire 89. Sißung vom 4. Juni. verordnetenVerſammlung. Montag, den 7. Juni Nu ung be e re h WDykurzem Anf. der l edüite Berathung des Ge Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Genehmigung Dienstag: Maria Stuart Hittwoch: Die Jhdern ans
un 5 jezentwurfs für r betreffend die Verletzung a er ad n m Der Kaufmann von Doannerstag: Der Meineid

der Dienſtpflicht des Geſindes. auf dem Südfriedhofe, 2. Regulirung der uchtlinie vor enedig. on auer.enbahn n der Seneraldiskuſſion ertlärte ſich Abg. Zelle (deutſche dem Schwarz'ſchen Garten an der alten Promenade; 3. n Widerſpänſtige. V zäürtlichen

en. ieeeeeceeeeeeeeeeeeeeeereeeeen aeeeeeemittag wendigkeit des Erlaſſes eines ſorchen Geſetzes in gewiſſen Punkten et r m u Du r w. g Der fliegende
4 u Jn Mal n r ger e Wnten ſchreitungen bei den ſtädtiſchen n 6. Nachr ne w J 5 e h bewilligung von Etatsüberſchreitungen bei der Arbeits- Theater Repertovir

ndet bleiben ſollen. Der Geſetzentwurf lei nie für di Sonntag Nachmittag:Der legislatoriſchtechniſchen Mängeln, die ihn verhinderten, für den anſtaltskaſſe; Regulirung der Fluchtlinie für die un w. n
t noch ben Kimnmen t Tod fohrie d v dw el v p. n l Das lachende Halle w. dAbg. Bork (nat. lib.) führte demgegenüber aus, daß aller- kanals in der urmſtraße zwiſchen der Linden- un 5 mziſchen arg d e e r Dryanderſtraße; 9. e helkcung e Fluchtlinie vor dem

erde wenigſtens a arnungstafel die Dienſtboter i ine 2 iſi Ileinem erinnern, daß wenn es notd tbue ein Exempel auch an ibnen Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr. 99; 10. Bewilligung der F amilien- Nachrichten.
sruh ſtatuirt werden könne. Auch werde die bloße Exiſtenz dieſes Mittel zur Herſtellung einer Wegeanlage von den Pulver- o
r Ja das Verhältniß zwiſchen Dienſtboten Zeche dem Saalufer; 11. Nachbewilligung einer dert e eben

und Dienſtherrſchaft wirken. eberſchreitung bei Tit. V. A. 2 pos. 15 des Etats pro Fermähito.Kor Abg. Wißmann (deutſchfr.) ſtand auf dem Standpunkte des e v r e ue e e e e Bahn en gehe in De du Seeg. aus (conſ.) erklärte ſich für das Geſetz, aber Abg. r ai See Spahn (Centrum), detonend daß der Reichstag ſich ſeinerſets j an der neuen Promenade; 13. Bewilligung der Koſten Todes Anzeige
einſtimmig gegen die Beſtrafung des Kontraktbruches ausge zur Einrichtung einer Waſchküche in einem Stallgebäude S

naben ſprochen, gegen das Geſetz. Er halte es für falſch, wenn ein auf dem Südfriedhofe; 14. Genehmigung der Ausbau- Heute Freitag den 4. d. Mts. Nachmittag um 6 Uhr
Am Partikularſtaat im Widerſpruch mit der Reichsgeſetzgebung Aus g 9 entſchlief ſanft im 67. Lebensjahre unſer lieber Onkel, derzfelde nahmebeſtimmungen gegen eine beſtimmte Arbeitertlaſſe erlaſſe, bedingungen für die Bertramſtraße; 15. Interpellation in Cutsbesitier Karl Oemisch.

urſche die noch dazu völlig nußlos wären. Betreff der Gaseinrichtungen in der Knabenbürgerſchule Diekan, den 4. Juni 1566
t Be Abg. Dr. Ger lich (reiconſ.) rechtfertigte das Geſetz vom in der Charlottenſtraße. Die raneraden Hinterbliebenen.Zum Standpunkte der Landwirthſchaft, von der die Vorredner keine Geſchloſſene Sitzung. 16. Erwerb von Grund-Haus Kenntniß zu haben ſchienen. Gerade für den kleinen Beſitzer n ch Sitzung. 16. Die Beerdigung findet am Montag, den 7. d. Mts., Nach
ent ſeien ſolche Strafbeſtimmungen gar nicht zu entbehren; der Geſetz ſtücken zwecks Regulirung der Hallgaſſe. mittag um 3 Uhr ſtatt. [1204

erſtorben wären. Die Beerdigung ſolle am Montag der 31. Mai
ſtattfinden. B. beſchloß mit ſeinem Schwager und den Familien
maehörigen unter Zurücklaſſung ſeiner 12 reſp. 10 Jahre alten
Söhne zur Beerdigung nach Bernau zu reiſen und traten die
Ferwandten in Begleitung des P. die Reiſe auf der Stadtbabn

um vom Bahnhof Pankow die Weiterreiſe fortzuſetzen. Da
der Zug nach Bernau ſoeben abgefahren war, gingen die Reiſen
en zur nächſten Station (Blankenburg) zur Fuß, wäbrend P.
ſich von denſelden trennte und angab, zurächſt nach Fr. Buch
holz zu ſeiner Tante gehen zu wollen. Bei der Ankunft in Bernau
hörte B. zu ſeinem Erſtaunen, daß die von P. erzählte Geſchichte

geiommen war und ſeine beiden Söhne im Alter von 12 und
Jahren abgeholt habe, welchen er vorgeſchwindelt hatte, daß

z vom Vater hiermit beauftragt worden ſei. Außerdem fand
g. das Kleiderſpind erbrochen, aus welchem die neueſten Anzüge
der Knaben verſchwunden waren. Von dem Entführer und den
Ertführten fehlt bis jetzt jede Spur.,

Ein Unglücksfall trug ſich Freitag an der neuen
Schleuſe an der Nonnenwieſe bei Charlottenburg zu. Da-
ſelbſt war, nach der Charlottenburger „N. Z.“, eine Ramme
einige Zeit in Thätigkeit geweſen, um Pfähle einzurammen.
Die Arbeit war beendet und die Ramme ſollte geſtern
niedergelegt und auseinander genommen werden. Hierbei
löſte ſich eine Seitenruthe, ein ſtarker, etwa 10 Meter
langer Balken aus und ſtürzte krachend auf die mit der
Niederlegung beſchäftigten Arbeiter. Einer, der Arbeiter
Dittmann aus Grünberg bei Löwenberg, wurde ins Ge
nick getroffen und blieb ſofort todt, zwei andere wurden
mehr oder weniger ſchwer verletzt und mußten mittelſt
Korbes nach dem Krankenhauſe geſchafft werden.

Eine empörende Scene ſpielte ſich in Berlin am
Mittwoch Nachmittag gegen 2 Uhr in der Leipzigerſtraße,
zwiſchen Wilhelm- und Mauerſtraße, ab. Jn gleicher
Richtung mit einem Pferdebahnwagen kamen zwei Herren
mit einem Bedienſteten dahergeritten; ihnen entgegen fuhr
ein Mörtelfuhrwerk. Obgleich der Kutſcher dieſes Fuhr-
werks ſehen mußte, daß die Reiter nicht ausbiegen konnten,
ſondern zwiſchen den beiden Wagen in die Enge kamen,
fuhr er, indem er ſich noch eine abfällige Bemerkung er-
iaubte, auf die Reiter zu, wobei der eine derſelben vom
Pferde geriſſen wurde und faſt unter den Pferdebahn-
wagen gerathen wäre. Der Name des Kutſchers wurde
polizeilicherſeits feſtgeſtellt.

Augenſcheinlicher Todesgefahr iſt der Direktor
der Berliner Hofoper, Herr von Strantz, am Kittwoch
Mittag mit genauer Noth entgangen. Als er von der
Markgrafenſtraße in die Franzöſiſcheſtraße einbiegen wollte,
prallte ein Velocipediſt ſo ungeſchickt gegen ihn an, wäh-
rend ein von der anderen Seite im ſchnellſten Tempo
daher kommender Pferdebahnwagen das Ausweichen abſolut
unmöglich machte, daß nur in kräftiger Griff ins Rad
des Vel ſcipeds ein Fortſchleifen des Herrn von Strantz
unter den Pferdebahnwagen verhinderte. Jmmerhin kam
Herr von Strantz energiſch zu Falle glücklicherweiſe
nicht ſo, daß er auf die Schienen zu liegen kam, erlitt
aber doch durch das Rad eine Hautabſchürfung am rechten
Beine. Ein Anderer wäre mit dem erſchrocken neben ihm
liegenden Radfahrer recht erboſt umgegangen. Herr von
Strantz aber hatte, wie immer, zuerſt nur ein Auge für
die Komik der Situation und ſagte im gemüthlichſten

Verhältniſſe des kleinen Grundbeſitzes ſehr genau bekannt ſeien,
und könne er verſichern, daß derjenige Landwirth, welcher dem
Geſinde gegenüber der volizeiltchen Jntervention bedürfe, von
vornherein „aufgeſchrieben“ wäre.

Abg. Schreiber- Marburg (conſ.) bat um Annahme des
Geſetzes das den Wünſchen des ländlichen Beſitzes in der Provinz
HeſſenNaſſau Rechnung trage.

Der Geſetzentwurf wurde hierauf gegen die Stimmen der
Deutſchfreiſtnnigen, des Centrums, der Polen und iniger National-
liberalen angenommen.

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend

Geldſtrafer, ſoweit ſie auf Grund der Cabineisordre vom 27.
Dezember 1822 den Polizei und Zuchtpolizei-Strafgelderfonds
zugekommen oder direkt den Gemeinden zugefloſſen ſein würden,
in Zukunft zur Staatskaſſe fließen ſollen.

Dieſe Beſtimmung hat die Com miſſion geſtrichen, deren
Wiederherſtellung die Abgeordneten Bartb, Ederty, Frhr. von
Lyncker beantragen.

Für den Fall der Annahme dieſes Antrages ſchlägt Abge
ordneter Lehmann (Centrum) folgenden Zuſatzantrag vor:
„Als Erſatz für die dem Provinzial-Verbande der Rheinprovinz
hierdurch entzogene Ueberweiſung der gerichtlichen Strafgelder
wird demſelben eine jährliche Rente von 120000 .4 behufs Ver-
wendung zu den in der Cabinetsordre vom 27. Dezember 1882
beſtimmten Zwecken aus der Staatskaſſe ausgezahlt.“

Regierungs Commiſſar, Miniſterialdirektor von Zaſtrow
befürwortete den Antrag auf Wiederherſtellung des S 5, indem
er darlegte, daß den rheiniſchen Gemeinden ein Anſpruch auf
den Fortbezug dieſer Strafen nicht zuſtehe, zudem finden die
Rheinlande in den polizeilichen Strafgeldern einen hinreichenden
Erſatz für den Wegfall der Einnahmen aus den gerichtlichen
Strafgeldern. Keinesfalls aber ſtänden den Rheinländern hier-

ei Billigkeitsrückſichten zur Seite.
Abg. Frhr. von Lyncker (conſervativ) trat ebenfalls für

Wiederherſtellung der Regierungevorlage ein. er mit der
Tendenz des Geſetzes, die Uebernahme der Kantongefängniſſe
auf den Staat, einverſtanden ſei, müſſe auch den S 5 acceptiren.
Jn erſter Linie aber bitte er um Abweiſung des Eventual-An-
trages Lehmann, da es ſich in keiner Weiſe rechtfertigen ließe,
einer ſo reichen Provinz dieſe Dotation von 120000 -4 jährlich
zu überweiſen.

Abg. Jordan (nat.-lib.) ſprach für Aufrechthaltung der
ten eventuell für Annahme des Amendements

ehmann.
Abg. Lehmann (Centrum) begründete ſeinen Antrag damit,

daß die Nutzungen, welche die Gemeinden verlieren ſollten, un-
gleich bedeutender ſeien als die Laſt, welche der Staat ihnen
abnehmen wolle.

Jn demſelben Sinne äußerte ſich Abgeordneter Menken
(Centrum) während Abgeordneter v. Bendag, (nat.liber.) den
rheinländiſchen Abgeordneten nahe legte, daß die Ablehnung des
s 5 der Regierungsvorlage die Conſervirung des gegenwärtigen
Zuſtandes zur Folge haben müßte, was für die Rheinprovinz
kaum wünſchenswerth ſein dürfte. Jm Jntereſſe einer aus
gleichenden Gerechtigkeit bitte er um Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage.

Abg. v. Eynern (nat.lib.) betonte in ſeinen Ausführungen
für den Antrag Lehmann lediglich den Rechtsſtandspunkt, der
der Rheinprovinz unzweifelhaſt zur Seite ſtehe. Es handle ſich
nicht um eine Bevorzugung, ſondern um eine Abwehr gegen den
Angri des Fiskus auf ein wohlerworbenes Recht der Kom
munen.

Reg.Komm., Geh. Ober- Juſtizrath Starke führte dem-
egenüber aus, daß es ſich hier nicht um eine Bereicherung des

Fiskus, ſondern um einen Ausgleich ſtaatlicher Gerechtigkeit
handle; die Ueberweiſung der gerichtlichen Strafgelder an die
Staatskaſſe ſei lediglich eine Kompenſation für die vom Staate
übernommene Laſt der Unterhaltung der Kantongefängniſſe.
Die ganze Sache laufe höchſtens auf ein Rechnenexempel hinaus.
Geſtalte ſich daſſelbe ſo, daß die Gemeinden noch etwas heraus

(1884 210820 .4). Unter Berückſichtigung ſonſtiger Einnahmen
und Ausgaben und xach Ausſtattung des Reſervefonss I mit
16230 .4 und des geſetzlichen Reſervefonds mit 9914 erhielten
die Vorzugsactien 5 und die Actien 38 o Dividende; 110 .4
werden vorgetragen.

Der Aufſichtsrath der Harkort'ſchen Bergwerke
und Chemiſchen Fabriken keruft jetzt die außerordentliche
Generalverſammlung, welche über Ausgabe von Vorzuesac in
beſchließen ſoll, auf den 23. d. M. ein. Jn Kreiſen der Verwal
tung berrſcht, wie wir bören, eine getbeilte Anſicht vor, nämlich
ob die neue Ausgabe 600000 .4 oder 1000000 .4 umfaſſen ſoll.

tändig erfunden war und ſeine Angebörigen ſich wohl und die Kantongefängniſſe in der Rheinprovinz. Bei einer von der Stadt Mainz ausgeſchriebenen Verun befanden. Es wurde daher die Rückreiſe an demſelben 85 1 bis 4 wurden unverändert genehmigt. n dingung auf 3000 000 Fprocentige St anleihe tat
Abend angetreten. Bei ſeiner Rückkebr nach Friedrichsfelde er s 5 der Regierungsvorlage beſtimmt, daß die gerichtlich er die Darmſtädter Bank den Zuſchlag erhalten. Die Ueber
ühr B., daß in ſeiner Abwesenheit V. nach ſeiner Wohnung kannten oder durch amtsrichterlichen Strafbefebl feſtgeſetzten nahme der Anleihe erfolgt nach der Fr. Zig.“ zum Courſe von

99.15 wobei die Bank für Einlöſung der Coupons und ge
zogenen Obligotionen Proviſton beanſprucht, dagegen als
Zwiſchen inſen vergütet.

Die Verwaltung des ritterſchaftlichen Credit-
Jnſtituts des Fürſtenthums Lüneburg kündigt ihre
Sproc. Oblizationen behufs Umwandlung in h proe. auf den
L Jonuar 1887. Die Umwandlung ſoll in der Zeit vom 15.
Juli bis 15. Auguſt c erfolgen.

T. Die Bochumer Bergwerks-Actiengeſellſchaft
bat, wie man ſchreibt, einem großen Theil ihrer Arbeiter ge
kündigt und bereits viele entlaſſen, weil dieſelbe dazu überzu-
zie beabſichtigt, fortan am Tage nur in einer Schicht zu

rn.
T Wie aus Wien telcgraphiſch berichtet wird, hat die durch

die Ungariſche Creditbank vertretene Finanzgruppe die zur
Bedeckung des Nachtragscredits ausgegebenen 22 Millionen Fl.
Ungariſcher Notenrente zu einem feſten Curſe über
nommen.

Nach der „Petersb. Ztg.“ werden die im Jabre 1878
ausgegebenen 5procentigen Obligationen der Eiſenbahnen Orel-
Grjaſi und Koslow-Woroneſch-Roſtow laut Beſchluß der
kürzlich ſtattgehabten Generalverſammlungen gegen Staatsoble-
gationen umgetauſcht.

T Nach dem jetzt vorliegenden Ukas vom 13. Mai d. J.
ſoll die neue Sproc. Ruſſiſche innere Anleihe von hundert
Millionen Rubel zur Rückerſtattung der von der Reichsrentei
für Eiſenbahnbauten verausgabten Summen, ſowie zur Förder-
ung des weiteren Baues von Eiſenbahnen dienen. Hinſichtlich
der Entgegennahme bei Krons Cautionen, ſowie als Zahlung
für Schulden an Creditinſtitute genießt die Eiſenbahnrente die
ſelben Rechte und Privilegien, welche den 5procent. Reichsbank-
billeten zuertheilt ſind. Die Regierung wahrt ſich das Recht des
Rückkaufs der Rente durch Auszahlung des Nominalcapitals an
die Renteninhaber, jedoch nicht früher als nach Ablauf von
zehn Jahren gerechnet vom Zeitpunkte der Ausgabe der Rente.

Die Zeichnung erfolgt am 23., 24. und 26 Mai zum Curſe
von 99,50 bei der ruſſiſchen Reichsbank und deren Unterab
theilungen. Die Vollzahlung iſt bis zum 2. October hinausge-
ſchoben. Die neuen Titel unterliegen der ruſſiſchen Capital-
RentenSteuer.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin 7. Juni 8 Uhr 30 Min. Vorm. Das Wiener

Fremdenblatt meldet: „Das Fort Zygos iſt griechiſcherſeits

geräumt, und die Türken gaben die bisher Gefangenen
frei.“ Das Fremdenblatt bemerkt dazu: Da die Haupt
ſchwierigkeit beſeitigt iſt, dürften ſämmtliche Mächte der
Aufhebung der Blokade nunmehr zuſtimmen.

Breslau, 4. Juni. Wie die „Schleſiſche Zeituug“
meldet, werden der Erzherzog Carl Ludwig und die
Erzherzogin Maria Thereſia von Oeſterreich am
6. d. M. hier eintreffen.

München, 4. Juni. Wie die „Neueſten Nachrichten“
melden, iſt der Miniſterialrath Schneider geſtern



Verkaufshäuser: Aursgeu Rudolph Hertzog
und Preislisten,28. Brüder-Strasse 27. 15. Breite Strasse, Berlin C. pBerlin G. Gründung 1839. Feste Preise. n T.

Manufactur-Mode-Waaren, Seiclenstoffe, Sammete, Leinen, Elsasser Baumwolien-Waaren, Garclinen-
Möbelstoffe, Flanelle, Tücher, Ktepp- Decken in Seide, Wolleu. Baumwolle, Schlaf-Decken, Reise- u. Pkerde-Decken-

Schirme, Spitzen, Stickereien etc.
nan

Die Firma empfiehlt ihre grossen Läger von Neuheiten für die

Reise- und Bade-Saison.
aöunheiten Kaöuheiten Jersey-Taillen.für Reise- und Strand- Toiletten für Reise- und Strand- Toiletten n

Grösse mitin Wolle: in Baumwolle: glattem Schooss in Schwarz Marine,Braun und Rothbraun Stüek 4Fleasser Bodrucktes Haustueh, mit Falten-Schooss Stiiek 4.4 5080 em breit, Grosse Musterauswahl in n Double Jersey-Taillen, aus dichtem, rein-
z weifarbig und bunt bedruckt AMtr. 50 60 A u. 65 wollenem Tricotstoff, innen gefilst, in

Elsasser Einfarbiger Madapolam, Sehwarz und Marine.80 em br. Grosses Sortiment in den

Alpacea Mohair, 105 em br., für Kleider und
Staubmäntol, Mtr. 1 20 und 1 35Reinwollen Cheviotine, 103--105 cm br., grosses
Sortiment in glatt und schmalgestreift, mit
und ohne Bocker Mtr. 1 4 und 1 15 n Mittel-Grösse: mit glattem Sehooss Stück 5 C 50z neuesten Farben der Saison und in Schwarz Atr. 70 S Ser ponoeten VBhasser Bedruokter Madapolam. Rxtra-Grösse: M r Se 6 79 4ken on 80 cm br., Reiche Auswahl neuester Fan- t m Jnellen und mittlen Melangen, mit Falten-Schooss Stück 6.4 75Mtr. 1.4 50 1 75 43 u. 2 .4 tasie Muster und Streifen, sowie eleganter

Reinwollen Taffet- Boige, 110 em vr., mit Bordüren auf hellem und dunklem Grunde Mechanisch gestrickte WestenMtr. 75 -3, 80 n 85
dicht m 5 W e Elsasser Bedruckter Orépe; in Schwarz, Grau, W und Bronge, mit Aermel:r W 80 am br.. Hochkfeines Crépegowebe mit Stück 5.4 50 u. 6. ohne Aermel Stück 3.4 76 u. 4.4 25n. i e r e in a e r e r. reicher Bordüre in türkischem Geschmaek tur Herren 4Juba, S 0 Drog mit en ener, n auf hellen und mittleren Grundfarben Atr. I. 2044 in Sehwars, Braun düve Stücx 7 7 50 9

lirter Köper-Stoff mit höchst apartem, 2Wei- Elsasser Einfarbiger Baumwollen-Atlas, F. efarbigem Jacquard-Karo HMtr. 3.4. 11 50 u. 1380 ew br., Reichhaltiges Sortiment allerReipwoll re h b Mtr. 2.4504. Farben der Saiso, aueh Fehwar Atr. 1 Sommer-Unterkleider.
J W one ein r h n t t em Aen Elsasser Bedruckter Baum wollen Atlas, Sommer-UnterkIeider, aus vorztgliicheme n ar m per u 2 50 u. 3 80 em br., Grosses Sortiment Hieiner Fan. mohairähnlichem Ju nstoff 4 gtuex 5Cenra, 109, 115 n Hochfel lei net ürt n. S tasie-Muster, sowie schmaler Streifen auf Weillone Zanellz- Unter ieider Stück 6
Thenter Wo rot rin Ter neuen Grundfarben in Hell und Dunkel MHtr. 1.& u. I. 15 rer t e Boraur, pi S Einfarbig Gestreifter u. Gemusterter Baum- Grosse qganzwollene Umschlagetücher
e mee wollen-Atlas, 70 em br., Beste Qualität in 196/210 em im feviertund auf melirtem Grunde tr. 3.450 len veuen Farben, auch Sehwarz Mtr. I. 25—Zum Arrangement erforderlich ca. 5 MHtr. auch als Damen-Reiseplaids zu empfehlen, Stück 6a gatter Stof: Atr. 2.4 50 Zephyr ClIoth, 80 em. br., Vorzüglichstes Fabri- 7 50 10 12 15 17 50 u. 90er rn wer 7 m r- Kat, grosse Auswahl in den neuesten Far- e hPula, 109 110 em br. reinwollenes gesehlossenes bvenstellungen, glatt, 2weitönig, fein gestreift Herren-Reise-PlaidsFantasie-Gewebe, Melange- Fond mit schmalen, und Kleinkarirt, Ntr. 1 u. 1 25 17
et aye ſo noner atart Lephrr Coteis 80 en vr,, Haag Quaſität mit Two wenCheviot Rave, 109/110 em br., reinwollener etark- schnurartigen Fäden reich durchwirkt in a reifent e rfädiger Cheviot, höchst apart gestreift in blau- unklen Streifen und Karos Stück 13den neuesten Streifen- und Karo-MusternMtr. 4.W. Mtr. 1 1 25 u. 1.4 35 hoviot-Mande

Etamine, 80 em br., Elegantes Canevasgewebe

weiss und schwarz- Weiss aus gezwirnter, echter
Horquetta, 110 em br., Cheviot-Wolle, beste Qualität, grosse

Hochfeiner, weicher, leichter Stoff aus bestem T nit Sehnurfüden äurehrogen in neuesten Musterauswahl Stück 15 17 u. 21
Beige- Gachemire- Material, Mtr. 5 .4& u. 5 25 Fantasie und Karo- Austern Mtr. 1.4 25

Lady ClIoth, 140 em br., Stok t d OCrépe Shanghai, 75 em br., höchstaparte PlIaid- und Deeken-Riemen, Stüek 60 u. I W.öehaparter, ehe to de An h Muster auf hellem und dunklem Grunde Atr. 1.4 65/ Reise Decken
mehrfarbigen Karos; besonders geeignet für Orépe Nipon, 75 em br., Einfarbig und feineReisekleider, Jacken und Müntel Mtr. 6. Camayeux- Streifen Mtr 1.4 50 u. 2 Sealskin-Reise-Decken, 125/165 em. br.,

Lady Cloth, 140 em br., einfarbig und gestreift Stück 6 u. 7 50Dieht geschlossener, englischer Stoff (wasser- obere Seite schwarz, untere einfarbig Stück 10 4 u. 15
dicht imprägnirt), vorzüglich geeignet für obere Seite schwarz, untere bedruckt Stück 15 u. 20Reise-Mäntel, Atr. 7.4 50 Gestickte Lambskin-Reise-Decken, 140/170 em. br.,

Robe Tilli, reinwollener, eleganter Canevas- aus festgesponnener Lamm wolle, in glattenStoff, 8 MAtr., 110 em br. in glatt u. 2 Utr. Baumwollene Garnituren, Melangen und farbigen Streifen Stück 20
110 em breit glatt mit bunt gestickter Bor- 4 Lama-Reise-Decken, 140/170 em. br.,düre und Rock-BEinsatz Robe 50 4 Créme Stickereien auf duftigem, baumwollenem Batist be- aus plüschartigem, weichwolligen Stoff Stüek 24

h stehend in Garnituren von zwei Streifen verschiedener p ä aBreite in Länge von 4 Meter Alpacea-Reise-Decken, 140/170 em. br.,
Bedruckt Wollen-Taſfet, 75 em br., Besonders Breite derStickereien: 191. Gem 23u. 4 em 80u. 6 em 67u. Sem *us foinstem Mohair- Material Se 25 W u. 27

antadio. an Bmmenmneoter auf hellem Die Ggrpitur; e Naturfarbene Schlaf-Decken
Bunt Stickereien auf duftigem, baumwollenem Bréème Batist für die ReiBedruckt Reinwollen Etamine, 75 em br. Höebst bestehend in Garnituren von zwei Streifen verschiedener a Fap m 3 u a hd Bl s ſ. aus Wolle und aus Kameelhbaar, leicht und angenehm.r r Breite, in Linge von je 4 Meter. 150/205 em. br., Stück 12 13 50 15 16.4 50m. Bordüren auf hellem u. dunklem Grun tr. I.50 Breite der Stickereien: 13 u. 6 em 17 u. 7 em 66 u. 7 em 20 u. 23
Die Garnitur: 7 50 182 .4 40 .4Halbwollen-Flanell, 80 em br., in neuem Karo- Bunt Stickereien auf baumwollenem Orème Crépestoff- be- Sonnen- „Regen- Schirmeu. En- tout- cas

und Streifen-Geschmack, besonders geeignet stehend in Garnituren von ewei Streifen verschiedener Cür die Reise: Stück
für leichte Morgentoiletten, Strandkleider ete. Breite in Längen von je 4 Meter. Touristen-Schirme, von Baumwollen-Satin in

Atr. 1 50 u. 2 4& 50 Breite der Stickereoien: 8 u. 51 em 15 u. 6 em Marineblan, Dunkelmode und Schwarz 3
Ganz wollen Melirt Flanell, 75 cm br., ILeichtes Die Garnitur: 10 50 156 l Mà2albseidene Gloria-Touristen-Schirme, Vor-Gewebe für Reise- Hemden, s0 Wie neue aparte zügliche Qualität in grau 7 50Muster für Norgen- Toiletten Mtr. 1.450 Halbseidene Gloria-Regenschirme

t Damen: 4 50 44; u J 3 7 5055 z ir H z beste Qualitätin Seide: Kräusel-Handtücher und W 2Sehottisch Surah, 54 em r geköpertes Badetücher. See r e olo, sehr dauerhaft 6
e die en le Da an ä Weisse Gekrüusolte Handtücher, vorzügliche Qualität in Schwarz und Braun 9
Hochelegante Neuhbeit für Roben und Zu- Stiek 90 I. 50 3 u. 14 r desgl. eeht Englisch, Atlas-Sonnen-Schirme
samwenstellungen Atr. 4 50 4 u. 5 Stück 85 3 44 u. 4 50 in Schwarz, Braun- und Grenat 6Gestreift Lonisine, 54 em br., Starkfädi Veisse Plüsch Hanätücher, Seidene Bast-Sonnen-Schirme

s Tun m r das Stück 1 4 25 mit Marceline- Futter 2 .4h h e J g Weisse Gekräuselte Leinene Handtücher, Elegante Atlas-Sonnen-SchirmeW Sant für Roben und das Stück 1 75 mit Marceline-Futter-, Schwarz, Braun, GronatZueammonstellungen, Mir S. Naturfarbene Gekräuselte Leinene Abreibetücher, Dank elblau in xrosser Auswahl 10 50
das Stück 1 4 35 1 50 4 u. 1 55 Reinseidene Atlas-Sonnen-Schirme mit gleich-

h Seidene Bastroben-. n v t b an 8 farbiger Rips-Bordüre in Schwarz Dunkol-i tüe 7 un dergl. braun, Tabak, Grenat, Dunkelblau, Olive 12Nadelfertis- Extraſeins Qualitkt- w r a 3 -4, m r Wer Reinseidene Fantasie-Sonnen-Schirme
Weisse Gekräuselte Leinene Abreibetücher gestreift in dunklen Farben 13 e 5085/90 m Dr. Stuednge 89 bie 9 Utr- Aas Stüeſ 75 und 8. 50 arirte Seiden-Bast-Sonnen-Sehirme in bunt-

t Stück 30 33 35 45 II. 50 L e B c farbig Neubeit 12 4Karrirt Seiden-Bast, 56 em breit. elnene Gerstenkorn 5 a elaken Gestreifte Seiden-Bast-Sonnen-Schirme
c Neuestes in banten Karos auf Eeru- Seide, Mtr. 4.4 u. 6.4. mit farbigen Bordüren in buntfarbig Neuhbeit 15
d CGestreift Seiden-Bast, 56 em broeit. das Stilck 4 .4 50 4 und 5 75 4. Reinseidene Regenschirme, Paragon- and Automaton-Neueste, mebrfarbige, filetartige Atlas- Streifen Extraschweres Doppel- Leinen als Badelaken (vom Sttek zu Gestell auch mit Elfenbein- Griffen für Damen und

auf Ecru-Seiden-Fond Mtr. 5.4. schneiden) in grosser Breite am Lager vorräthig. Herren in grossger Auswahl.
z FrancorZiusendung des reich ausgesfatteten umfangreichen Saison -Katalogs.

Fortlaufend Ringang von Neuheiten für ſe Sommer Saison
h SsSonntagen und christlichen Feiertagen bleiben süämmtliche Bureaux, Verkaufs und ſersaudt-Käume geschlossen.
Das Nablsemem Rudolph Hertzog hat für den Verkauf weder Wein ſt och Reisende oder Agenten.

9

99

Gebaner- Schwetſchke'ſeche Buchdruckerei in Halle.

Park Ra
gohleif-
Kehlepp

räd

f. T
n h
alle a“8.,

gegr.

1864.

domga
Spec



Maschinen
neueſter Conſtructivn.

Reifen-Biegemaschinen,
Bobrmaschinen,

ſowie ſämmtliche Wertzenge für

chloſfer, F undKupferſchmiempfehlen in ioer Vgswah

reellen W W
Stauch- I. Schweisy

[11689

Otto linke Nachf.
e naue a/S. Königsplatz 6.

Erſte Beilage zu 130 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwe!ſchte'ſchen Verlage.
2 6. Juni 1886.

223 [„J„—2 mmmwmz2= x—-mmmm--

Moritz Königz. alle a/S.
Rathhausgasse 9 u. 10. neben Grün's Weinſtube,

hält großes Lager und ewpfiehlt bei Bedarf
ZTimmer-Dounchen

von 12 Mark an
W BRBadestühle

mit und ohne Ofen und Douche

Badewannen W11575 für Erwach ere und Kinder.
Sitz-, Arm- und Jußbadewannen, lettere auch zuSan bäder. Wadeeinrichtungen verſchiedener Syſteme
ſtehen fertig zur Anſicht. Fidets für Herren u. Da-
men. Abort- u. Zimmer-Cſoſets mit Waſſerverſchluß

S en und empfehlenswerth!ind franco.

und Waſſer ſpülund.

illuſtrirt gratis TorImuli-Cloge t. v 9 tBis Ende Auguſt iſt mein Geſchäft Sonn- und Wien on 2 Uhr s

Deutsches Fabrikat
Mähemaschinen

für Gras und Getreide,
eigene 9 Teutonia 4 9

Construction
einfachstes,

dauerhaſtestes System-
nene V *155 60 ermüässigte Preise,

über Stück im Betrichbe,Englische n Amoerikanische Originale

zu herabgesetzten Preisen,
Park- Rasenmäher für Handboetrieb,
9a hleif- Apparate für Mähemaschinen-Messer,

Schleppharken in allen Breiten, mit niedrigen und hohen pahr

rüdern, Amerikanische, leichte Schleppharken mit PFiührersitz
empfehlen

Maschinen-Fabrik, Pisengiesserei undn m
Kesselschmiede,alle a“8.,

I Locomobilen, ſtehend, liegend,
I Dampſmasaehinen-Keesel,

Dampfmotoren für Klein-Jnduſtrie.
a olkerei-Einrichtungen,
S Dampfädreschmaschinen, 2000--7000

Agenten geſucht.W ZLuweisungen bonorirt. m

n S ere linn mHalle aS.
domgaſſe Nr. 1

Specialität:

I nFerir ſolche ſchon von

z FIa rig

c

e

S

II. Iidcld Sudler,

BALILE a. S.5 S rer x
e Wur s V

emptfehlen:
paeh- falz-Ziegel, Pachpappen,

r Dach-Asphalt,silvergrau, schwarz, Dach- Lack,
Dach-Ziegel, J Holz-Cement,

gewöhnl. Theer, Gondron,
Dach Schiefer, Bois Nheer,

deutschen und schwedischen und
englischen, dentschen.

S Feaniſhen Zorn vorzü ich geeignet- für e und HSommerwohnungen.

[11584

J Zimmermann Co., Halle (Saale).

liefert unter coulanten Bedingungen al 8 Specialität:

nandwirthsehaſtliche Aaschinen ail u r

J Korb- u. Kinderwagenfabrik
e Shn T W. Bergera Schmeerſtraße 15 unde Reichſte u wabt Kinderwagen be rm e

in Korbwaaren zu den dilligſten Preiſen.
Beſon ers mache ich aufmerkſam auf meine Meubles von

euhßeiten

S Sebrauchte Kinderwagen werben wie neu wieder hergeſtellt.

Vo ren Möbel Bleoh-Lackir- AnstaltNusirireetor, w und Sohildermalerei

I. Nartnsen, Maler.
Resonator-System Seelen u

S Holz- und Marmormalerei. DeKaps Venzriech. Knebrſach prämiirt.)

Apollo ete. 41. Steinweg. 41.
(stummer Tug).

Arelz8. Plauinos und Flügel

450 3600 M.

Halle a. S.Otte VNeitsch, iserne
Garten u. Balcommöhbel
empfiehlt in reichhaltigfter Auswahl

Wilh. Heckoert,
gr. Ulrichſtraße 60.

h im os billlig, baar od. Raten.FrahriFWoſaenslaufer, Berlin.

Falz-
ziegel

Ingenieur und e
Langjähriger Repräſentant erſter Eiſen und Stahlwerke.

Specialität ſeit 1863:
Wald und Industrie- Bahnen

Zugvieh- und Handbetrieb.

Peld-,
eder Art für Locomotiv-,

Kampf ge Ieges das bisherige nnſolde
Lehre der Feldbahn Fabrikation

beſter Oualität
Compfette Ankagen feſtliegend und transportabel nach bewährt m efgrtnach eigenen bewährtenSyſtemen, von hohen Behörden und Privaten als vorzüglich anerkannt, ſind Abert Schaaf.

her in meter Fabrik. in neueſter Ausführung in der Königlichen Ober Halle a. F.
r h Annaburg (10*, Kilometer lang, 84 Wagen, Aufladewinden u. ſ. w.)
zu beſich igen

Transperiatle 5tatlgeleiſe ohne jede loſen Theile, ohne Planirung desErdbodens er auf das Schnellſte fahrbar zu verlegen. Praktiſche neue
Deichen, Dreh ſcheiben ſtreng ſolide, eminent vortheilhafte Wagen für jeden
Zweck. Cato loge gratis!

Eisschränhbe
für Haushaltungen

und Restaurationen

nach beſter und r Con-etruction halten auf Lager und
e empfehlenh

Päaan Dittmann

Kis! Müäs! Mis!
ans reinem Waſſer fabricirt empfehlen zu jeder Fageszeit, im Abonnement
die Platie für 0 außer Abonnement die Platte 40 die halbe Fidr

Geldschränke,
u Bei Bränden u. Einbrüchen

W nempfiehlt billigſt is
Anton Kern, Gera

3 mal höchſt prämiirt.
Prausport. Sparxochheerdh

beſter Conſtruction

ür Hauhaltungen er Größe, Herrne Hotels, ekonomien,
alten etc. emp jeht unter arantie7 n Feiſtungsfähigkeit zu ieigee

Wunp. HeckKoert,

Er. Alrichſtraße 60.

20 frei Haus.

SelterswWasser!
in Syphou und g ünen Patent-Flaschen iſt zu haben bei Herrn C.
Vans, Kl. Klausſtraße Ar. 5 und in unſerer FabriK, Deſſauerftr, Jwohs gils zu rn 4tg

Vaass Iittmann. liefert c Quantum billigſt [10438
Aken a Elbe. Julius Mäl—oer.

1687 Die franzöſiſche referm irte Gemeinde zu Halle hält ihren

erſten Gottesdienſt in der kleinen (jetzt verſchwundenen)
Kapelle über dem Thore der Moritzdurg.

Sedenktage aus der h und Lokalgeſchichte.
008 r wird von den 3 euzfahrern unter Gottfried von

ouillon erobert.
n Wycliffe geboren.70 i S wirt derg e tſchen 1089 Kaiſer Conrad II., der Salier, geſtorben.

endet eiſtlicher Liederdichter, als Paſtor an St. Ul- 1249 Ton re wird von den Kreuzfahrern unter Ludwig IX.

alle geſtorben. erob814 v u K In 16680 Das ogthum Mag eburag kommt an Brandenburg.wird en e Wurdenterd dine do er 1764 Sieg Segetet des Großen bei Hohenfriedberg über
von artenburg Bülow Graf von Dennewiß, Gneiſenau Oeſterreicher und Sachſen unter Karl von Lothringen.
und Tauentzien Grafen von Wittenberg. 1815 S zwiſche: Preußen und Dänemark zu Wien.reußen tritt Lauendurg, jedoch mit Beibehaltung der

98 Lxundfteinlegung zu dem (heute nicht mehr ſtehenden) Landesrechte und Privilegien, gegen Pommern und
Thurm an der Weſtſeite der Halliſchen Moritzkirche Rügen ab.

4. Juni.

16881 Leopold, Prinz von Sachſen- Coburg, wird zu zum König der

Belgier gewählt.
1855 Auflöſung der Wiener Friedens- Conferenzen ohne Reſultat.
1859 Sieg Mac Mahons über die Oeſterreicher bei Magenta.

1680 Geſtorben zu Halle Herzog Auguſt von Sachſen, As-
miniſtrator des Herzogthums Magdeburg; letzteres geht
endgültig in den Beſitz von Brandenburg über.

1681 Feierliche Erbhuldigung und der Magdeburgiſchen
Landftände für den perſönlich in Halle anweſenden Großen
Knurfürſten.

1707 Geſtorben zu Halle Chriſtoph Cellarius, bedeutenderGelehrter und Schulmann, zuletzt Profeſſor an unſerer
R eſitäts war geboren 22. November 1638 zu Schmal-
alden



Kram- u. ViehmarkKts-Anrveige für Halle a/S.
Nä Kram- und arſt findetund 18. er vieſigemn ſtatt.
Gegen den echten Hausſchwamm iſt für Wehnuhänſer, Schulen,

Kir etc. uur das üblich bekannte und n bewährteDr. H. Zerener'ſche Fatent-Antimernſion (Gegen-Schwamm) a. d. Chem.

X r m. zu e weil zeruchkos, feuer ocken end und nachgen Ditacen iſt, ohne Geſundheit und Feben, Kleider, Holz und Stein mit

uzerſtörenp u ſchwierigen Fällen wird mit dem Füſſtgen auch das trogen doppelt

2 e (je à Ko. 50 gegen euch das trocken einfache Antime
n à Ko. 25 zum Berſtopfen Jſoliren Hinterfüſſen etc. mit

verwandt, um jede Garantie für den Erfolg übernehmen zu können. Fro
ſpecte elc. gratis.

Obige Preiſe verſtehen ſich franco jeder Bahnſtation nach Orten, wo
eträge bis 30 Mark werden re Niederlagen nicht befinden.

iginalpackung Barrels ca. 250 Ko. und Säcke à 50 Ko. nicht berechnet.
Die Niederlage in Halle iſt bei Herren Helmbolsgz a Co., in

Schkeuditz bei Herrn M. Wegener. (8540

Speclition.
Zällmann Knöfel, Halle a/S.,

Ausgedehnter Fuhrpark.
WMöbeltransportwagen. Große Fagerräume und Kellereien.

Sammelladungsverkehr nach allen Richtungen
Schiffsverfrachtungen.

Wiſtigſte Preiſe. Prompteſte Bedienung
Telephon Anſchluß 55. [11256

Co ptoir: Lindenſtraße 23.

Freiwilliger Verkauf.
Erbtheilungshalber verſteigere ich in meinem Bureau

Poſtſtraße Nr.
am 17. Jumj 1886 Vormittags von 10-—12 Uhr

das den Küpp'“ſchen Erben gehörige, zu

alle a S., vor dem Steinthore Nr. 10
in beſter Lage belegene Grundſtück, in welchem
eine Schmiede, eine Bäckerei n. eine Reſtauration,
ſowie verſchiedene andere Gewerbe ſchwunghaft betrieben werden.

Die Bedingungen ſind in meinem Bureau einzuſchen, das Grundſtü
iſt jederzeit zu beſichtigen.

Halle a/S., den 24. Mai 1886. [11592
E. Otto Jnſtizrath.

Kirſchenvervachtung. Verdingung
Die diesiährige Nußung dex der der Ausführung eines Beamtenwohn

dieſen Stadt gehörigen Süßlirſch- hauſes nebſt Stallgebäude, ſowie Er
äume an der Halle Leipziger Chauſſee, der Warteräume u nte

e e e ne i e t eo n r g. Juni cr. Zimmer 1 des Amtsgebäudes hier,
Porwittags 11 Ahr ranckeſtraße Nr. 1. [11799

in unſerem Bureau auf dem Rath auſe Zeichnungen können daſelbſt einge-
er meiſtbietend verpachtet werden en Wefdig rung annterſgg, vom Bu-
zachtluſtige werdenmit dem Bemerken koſten vor in e rann e 7

eingeladen, daß vomPächterim Termin koſten We in W Jon c e

m. r er een e 3 a 5Der Waginrat. Königl. EiſenbahnBetriebsamt.
Obst- Verpachtung. Herr ſch. Gut

Die diesjährige Obſtnutzung meir- Mi zner Plantagen ſoll und zwar: die der r r r n
Domaine Pfütethal, ſowie die in reinertrag, ſchöne Gebäude mit 109000

Ssalamünde, .4 Fieuerkaſſe volles lebendes und
Goedewitz, todtes Zuventar, ſoll Verhältniſſehalber
QuilIschina, für 215000 bei 60000 Anzahlung
Salzmünde-Bennetedter imd feſtem Reſtkaufgeld verkauft werden.

und ert. unter Sch. 18. an den z InDölauer COhaussee vatidendan“ Leipzig. Agenten verFreitag, den 11. Juni d. Heten des. er Tr
in hieſigen Sathete r Kortang jegeleieſigen Gaſthofe zur FPortuna,die des Ritterguts Aas Würden-- Eine große Dampfriegelei,

burg bei Teutschenthal dicht bei Magdeburg mit großemSonnadend, den 12. Juni d. J. Ringofen mit zugleich Trockenvorricht
Sormiltags 9 Ahr nungen und großen TrockenHchennen,

im Wirthſchaftshauſe daſelbſt, r. Thonlager und Acker ſoll mit
diejenigen in ebend. und todt. Znventar wegenSchochwitsw, r des W rauft werden. Adreſſen unter J. E-

bef. Hansenstvin e Vogler
Magdeburg [1191Höhnstedt

n c d. J.aqcmittags r Ein Wandagen u. Handſchuhmacherim Kramer'ſchen obere zu geſchäft gut gehend iſt wegen einge

tretenen Todesfalles baldigſt z ver
kaufen. Näheres durch erm.

Krimpe
meiſtbietend unter den im Termine be

Hirsechſeld, Cöthen (Anh.), Wall-
ſtraße 38. [11794

kannt zu machenden Bedingungen ver-
1880

Auction.
pachtet werden.

Salzmünde, den 31. Mai 1886.

Ein (zweiſpännig gefahren) ſoll den 8., 10 Uhr
e

J. G. Boltze-

auf dem Waiſenhauſe meiſtbietend ver

Kirschen- Verpachtung.

kauft werden. 11889Die zu Großkugel gehörige dies-

Sprungfähige Eber
jährige Kirſchnutzung (ca. 12 Schocket

der engl. weißen, frühreifen und ſehr

Kirſchbäume) an der Halle-
u Chauſſee ſoll

ittwoch, den 9. Juni
leicht maſtfähigen Race ſind wieder
abzu aſſen auf dem Rittergute Wengels
dorf bei Corbetha.

Vormittags 11 Uhr
in der Reſtauration von A. Hentas
öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Die Pachtſumme iſt
ſofort im Termine zu erlegen. Race daſelbſt abzugeben, und werden

Beſtellungen angenommen. 4 s
Den e.

nerstag u. Freit den 17g u. Freitag, i

Auch ſind wieder Abſetzferken dieſer W

owpfehlen frischen Portl.-Cement inZu Bauten und To. Thonröhren, engl. u
deutsehe Chamottesteine, Cham.-Mäörtel, blauen u. rothen
englischen Pachechieſer, Dachpappe, Steinkohlentheer,Pech, Asphalt, Goudron, Gyps, Creosot und Kientheer zuden bilügeteo Preisen. r ſisoKinkhardt Schreiber

Neue Promenade I2. neben der Volkgschule,
Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt

unſer nervenstärkendes Eisemwasser
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im auvenleiden und Schwächczuſtände bintarmer ſener eben Ver

25 Fl. C 6. 1 Fl A.re Wage W fnexcl. frei Hans, Bahnhof. Anfſtalt für künſtliche Mindeſtiuirtem Waſſer. ſtuche Mineraltvaſer am
Wolf 4 Calmberz, Berlin, TempelheNiederlage fur Halle bei Helmbold 4 37 hofer Ufer 22.

Saxlehner“ BitterwWassen
I

R da. tDas vorzügtiehste, bewüährteste Bitterwasser.
Daurek Ueobig, Banoos ad Fresenies a nalyzirt wad begutacehtet, J

und von erten mediginigehen Autoritäten t m empfohlen.

LUeblg's Gataobten: Holesohott's Gutaehten:

Ctation J r
d. Madeb. Halle SLpz. Eiſenbahnl.

Soolbad
e J Telegraphen-

Station
Gr. Salze.

I Droſchken

t T einrichtung.C

tri
e

R mig im Bad len el Gr. Salze.
un Kurhaus Elmen
örston ergtenRanges! IOulg] &rdldad Blnen (Salzo) Ranges!

in unmſttelbare. äne des Kurparkes, des Hradirwerkes, der Badehäuſer und
der Sooldunſt-Einathmungshalſſe.

o Von den jetzigen Besitzern vestens in Stand gesetat. S
90 bequeme Wohn und 5chlafräume. Unter altungs- und Billardzimmer.

Große bedeckte Veranda, Kegelbahn, geräumige Stallungen.
W Pünktliche aufmerkſame Bedienung. Müäßzige Preiſe. 77

7Jede gewunſchte Auskunft ertheilt gern J
Die Verwaltung des „Kurhaus Elmen“,

Georg Dressel.

RA M We BI E.Gegen Stein, Hries, Nieren- und Blkaſenleiden, Bleichſucht, Blutarmuth,
yſterie 2c. ſind ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel bekannt: Georg Pictor-

und Hekenen-KOuelle. Waſſer derſelben wird in ſtets friſcher Füllung ver-
u Anfragen über das Wad, Beſtellungen von Wohnungen im WBade-
ogirhanſe und Europäiſchen Hofe c. erledigt:

Die inspection der Wildunger Mineralq.-Actien-Gesellschaft.

Kurort Berneck
am sildlichen Abhange des Fichtelgebirges. Höchst romantische
und gesunde Lage. Hohe Berge und herrliche Waldthüäler rings
um das Städtchen. Städtisches Kurhaus mit reich ausgestattetem
Lesezimmer. Ziegenmolken Kräutersäfte und Mineralwässer.
Fichtennadeln-, Dampf-, Fluss- und sonstige Bäder. Gute Chaisen-
fuhrwerke. Post- u. Telegraphenstation. Eisenbahnstation. Markt
Schorgast, täglich 2 Mal Postomnibusverbindung, Fahrzeit 30 Minuten.
Bayreuth, Post-Omnibusfahrzeit: 1 Stunde 30 Minuten.
9907] Saison Eröffnung: Mitte Mai

Das städtische Kur-Comité.

Beginn der ProvinzPisen-Hoorbad Schmiedeberg. See
Vorxügliche Erfolge bei allen rheumat. u. gieht. Leiden, bei Con-

Badearzt Dr. Lübeke und die städtische Badeverwaltaung.* (8127

Gradirwerk mit Inhalation. Wellen-

lichete Lage. Auskunft und Prospeete durch die Königliche Wade-Hirektion.

rgichtennadelbäder, in herrlichſter Lage des Thüringer
aldes. Nachkurort für Fiſſingen und andere Bäder.

nunAusknnſt erthei Comité.

Birke Theer Seife
ärztlich empfohlen als das wirkſamſt,t geeignetſte Mittel gegen en
auta e Finnen, Mileſſer
crop „Flechten, ſowie gegen f rödetrockne und ä Haut 4 Stück v J

zu beziehen durch Albin
Schmeerſtraße 39.

HMHühneraugenpfaster t
von Caſſtan Jentner waz in
Tyrol. vertreiben ſchnell u.

neraugen, Jeichdorn
St. 13 Pf, per Dtzd. 1 Mark

zu e durchAlbin Hentze, Schmeerſtr. 39
Die Grube Alwiner Verein am Bihn-

hof Halle empfiehlt dem geehrten Pub-likum ihre kkrtte ßechrien P

Rentze,

ungen ins Haus. Weſtelkungen nd
aufzugeben

Königstrasse 40e p.
Sophienstrasse 30 8.
Herrenstrasse 2 p.
gr. Ulrichstrasse 19 p.
Liliengagse 9 I.
Blumenstrasse 7 p.

Gras-Saamen
in nur beſten Miſchungen en gros et
en doetail billigſt. Blumen und Ge
müſe-Saamen eigener Ernte empfehlen

Stolzes Blumenbazare,
gr. Steinſtr. 3 Sophienſtr. 28.

Auf der Grube Neur-
Glücker Verein“ bei
Nietleben iſt gut getrock
nete Stückkohle vor-

e in nnd

Paſſagier Poſt Dampfſchiff

fahrt ab Stettin nach Copenhagen,
Chriſtianig jeden Dienstag

2 Uhr Nachmitt. mit dem neuen Schnell
dampfer „M. G. Melchior“ ausge
ſchafts, Speiſe Rauch u. Badezimmern
ſämmtlich electriſch erleuchtet.

nach Copenhagen, Gothenburg, jed.
5 Montag u Freitög 2 Uhr Nachmittag

mit den bewährten Salondampfern
„Dronning Loviſa“ und „Arhuns.“

Directe Billets zwiſchen Berlin
Copenhagen-Gothenburg Chriſtiania
Tour und Retour- ſowie Ruudreiſe-
Billets (45 Tage gültig) zu ermäßigten
Preiſen an der Billet-Caſſe guf dem
Stertiner Bahnhof in Berlin giltig mit
heliebiger Unterbrechung für alle 3
Dampfer. Güter zu billigſten Frachten
nach allen Plätzen Skandinaviens. Pro
ſpecte gratis durch [10296

Hofrichter e Manhn, Stecttin.
Bekannte Glücks- Kollekte.
Zieh. bereits am 9. Juni u. folgende

ge. Gr Landes-Lotterie 3.30
W., 90000, 27500, 25000

u. ſ. w. Ztes L. gew. Beſte Lotterie.
Vorrath gering. L. aller erl, Lott. b.
Gerloff, Rauen. Briefe u. Sendung
an Meier, Lehrer. 11717

Terrainkurort u. Sommerfriſche
Rochlitz in Sachsen.

Proſpecte durch den Kurverein.

dal Sarg ar
„„Kurhaus“ dicht am Walde gelegen.

re

Lungenleidende
finden ſichere Hülfe durch den Gebrauch
meiner Lebens- Eſſenz Huſten u. Aus
wurf hört nach wenigen Tagen auf
Viele, ſelbſt in S Fällenfanden völlige Geneſung, ſtets aber
brachte ſie ſofort Linderung. Katarrh,

uflen Heiſerkeit hebt ſie ſofort un

eiſte bei S e Vorſchrift für Erfolg Garantie Pro Flaſche
mit Vorſchrift verſende zu 5 -4 frank

egen Nachnahme. Unbemittelten e
einigung der Ortsbehörde od. des

Ortsgeiſtlichen gratis. [119

trakturen, Lähmungen, Haut-, Nerven- u. besonders Franenkrankheiten, Ge-
sunde Waldgegend, durchaus mäsesige Preise. Nähere Auskunft durch

d e Saisoneröffnung: Anfang MaiSoolbad Kösen Heilkräftigsto Badesoole. Grosses
Bäder mit Sooldouchen. Salinische8Statlon der Thüringer Bahn. und eisenhaltige Trinkquellon. Herr-

an der Zweighahn (der Saaklbahn)Bad Blan ken burg,
Klimatiſcher Kurort, 3t Renovirte ſtädtiſcheBadeanſtalt. Zahlreiche Hötels, Billen und Stedte e gen. Badearzt:

Dr. Sigiamund. R a e fürresGroßkugel, den 80. Mai

5. Juni.

Die Beſitzer.

y8 Bonifaeius, Apoſtel der Deutſchen, bei Dockum erſchlagen.
1493 Juſtus Jonas, Freund Luthers, in Nordhauſen geboren.
1546 Karl V. eröffnet den Reichstag in Augsbur1669 Lamoral, Graf von Egmont, auf Befehl des Herzogs

Alba in Brüſſel enthauptet.
1666 Frhr. Friedrich von Logau, ſchleſiſcher Dichter, geſtorben.
1723 Adam Smith, berühmter Nationalökonom, geboren.
1783 Diſw aſtgeder Mongolfier erproben zum erſten Male den

uftballon.
1823 Einrichtung der Provinzial-Stände in Preußen.
1826 Carl Maria von Weber, Componiſt, geſtorben.
4861 Köninlicher Erlaß betr. die Einrichtung von Kreisſynoden

in der Provinz Preußen. feld

1694 Die Einladungsſchrift und das Programm zerr feierlichen
Einweihung der Univerſität Halle wird erlaſſen (na
neuem Kalenderfſtil. 15.

1856 Jn Halle wird mit Segung der Gasleitungsröhren, und
zwar hinter dem Poftgrundſtuck am Martinsberge, be-
gonnen.

Kleine Leiden auf einer Landpartie.

Es war beſck
zu fahren, hinter weicher ſich eine ſehr romantiſche Wald-,

Sand- und WMoorgegend ausdreiten ſollte.

Juni) gan „in diean
Nachdruck verboten

Humoreske von Johannes Trojan.
(Fortſetzung.
t der Bahnbeſchloſſen bis zur Station Dingel-

geſpräch ſtatt.

Apotheker Dunekoel, KotzſHendroda.

Wir nahmen im blauen Löwen ein ländliches Mahl ein und
ch nachdem dann auch der Kaffee vorüber war und der Stenerrath

ſein Mittageſchläfchen abſolvirt hatte, wurde der übliche Spazier-
ichten“ angetreten.

Fichten war es wie es dort häufig zu ſein pflegt.ſehr romantiſch kehr heiß und ſehr beleht von ausgezeichnet
großen Ameiſen. Als wir nun ein Stück gegangen waren und

um eine Waldecke bogen, bot ſich uns ein eigenthümliches Schau
ſpiel dar. Am Waldesſaume ſtand eine große Kiefer und unter

der Kiefer ſtand ein Jnvalide, augenſcheinlich ſeines Zeichens ein
Feldhüter, während ein großer Hund mit wüthendem Gebell um
den Baum herumſprang.Baumes ſaß ein junger Mann der eine grüne Pflanzenkapſel
an einem Riemen über der Schulter trug und zwiſchen dem

jungen Manne oben und dem Alten unten fand folgendes Wechſel

Oben aber auf einem Aſte des

Dieſelbe übernimmt jederzeit Liefer

ſtattet mit präcktigen Kajüten, Geſell

Ia

V
Intereſſ en

iehenen Ma
r Herren und

die Beſcht

ide, wodurWängenden

ſowie

Hagdehbur

r

t

tendte



ſ. Hauptmann's Möbel-, Spiegel- u. Polsterwaaren- Fabrik u. Magarin,
alle a. 2 kl. Ulrichſtraße Nr. 34, Gaſthof zu den Drei Königen.

W Zinmmereiurichtungen in allen Stilarten in nur ſolider Waare zu ſehr billigen Preiſen. Großes Lager in allen Holzarten. 111049
7

Zur Kinder ygiene.Intereſſenten gebe ich hiermit bekannt, daß ich neben meinem ſeit 1848eriebenen Maßaeſchäft zur Anfertigung eleganter gediegener Fußbekleidungen 9 es 6 0 6 I 0 n I I P a Il
r Herren und Damen, jetzt auch

gie Beſchuhung von Kinderfüßen nach den Geſetzen

ſtrenger Natürlichkeit d reibe, wodurch bekanntlich allein die allgemeinen, in ſpäteren Jahren nicht c 4
beſeitigenden Fußübel vermieden werden können. Mein hinlänglichannter Ruf unumſtritien beſter Leiſtung verbürgt auch nach dieſer Seite

n gewiſſenhafte individueſke Behandkung u. ſaubere Ausführung. Auch über

ehme ich die einſchläg. Ausbeſſerungen. 171h M a. S.O- u e T Zhnhmachermſtr., empfiehlt den Herren Gaſtwirthen und Reſtauratenren [11431

F. Lager- F.Gelch-Sohränke Pilsener ae e lebt Hünchener x3 X Stahl Panzerang F. Salvator- an ſtevlt ſämmtliche Tafelbiere J. Ranges, rein aus beſtem Malz und dem feinſten Hopfen gebranut,
Spezialität ſeit 30 Jahren. beſitzen, wie amtlich feſtgeſtellt iſt, den größten Gehalt an Malzextract.
Ohr Bötticher, Abſchlüſſe auf Liefernngen werden in ſtets gleichbleibender feinſter Qualität ausgeführt.
Halle a. S. Lindenſtraße 10- W Billigſte Preisnotirung.

LKLöstritzer Schwarzbier
von hohen medizin. Autoritäten empfohlen für Blutarme, Wöchnerinnen, stillende Mütter,
Reconvalescenten jeder Art, P reines hopfenreiches Malzbier untersueht vom
pharmaceut. Kreis verein Ieipzig. Vorzüglich billigstes Hausgetrünk. Ferner

Blume dies Elsterthales
reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geschmack, von Sr. Durchk-
laucht Fürst Bismarck als ein vorzügliches Bier anerkannt, empfiehlt die

(73347) Fürstliche Brauerei Köstritz
HALLE a. S. Niederlage beider Sorten in Halle bei Herrn E. Lehmer, Bierdepöt, Rathhausgasse, dessen Filiale Firma

Mosaik-Platten-H dlu ng, E. Lehmer, Artern, und dessen u e 41, Eisleben.
empfehlen SelbſtgekeltertenFussboden- Platten r 1885 Prima Apfelwein „Srün's

U. Prima Apfelwein- Champagner u
friſcher Helgoländer Hummer,Eataters auch ar Fagaden Decoratien) eigenes FabrikatWand-Platten, empfiehlt in vorzüglicher Ferne (118o1 n

e e Halle aS. Otto Thieme.Trottoir Platten, ive, ekirsch- un Himnbeer-Syrup,
11990 do. do. ((hoell),

Vollbach“s Original Porver-keinste Himnbeer-lämonaden-ESSen

a r Feht Berliner Weissbieru empfiehlt billigſt Harzer Gobirgs-Sauerbrannen,
5 (Dr. Fenker, Goslar),empfiehlt [11933

3 Heinrich Kipper,
Zierhandlung, Rieſenbaus.

n Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen,
R Thüringer Knackwürſtchen,

ff. Sülze,Das Pamptsägewerk Glut ianhit n. Atrtt. Sat
er Punsch- und Ligueur- Fabrik r nRobert Gabe DüsseldorHafenstrasse Nr. 6. Halle a. S. Haſorgtrasso Nr. 6. RR. Meising., Düsseldorf. ervelatwurſt,

on Braunſchweiger Mettwurſt,empfiehlt sich zum Schneiden von In allen beeseren Geschäften Depots diverſe Braten,D

a et e e lat r D eſſan er w ald ſch lö ß ch enBier von 71 n Wegen e e
j önig'. antd Von dieſem ſo beliebten er Sier empfehle für 3 Mark 24 J. Metseh, 756.

M Bedienung prompt und billig. V Flaſchen hell oder 24 Flaſchen dunkel frei ins Haus. [110659

Carl aber. Sophienſtraße 8. r
Natürliche Mineralwasser e e haller Art durch fortgeſetzt eintreffende neue directe Zuſendungen von den

breit, u 12 breit 250. Quell- u. Badesalze, FPastillen, que'lsalzseiſen, See- dauung, Sie

ackm ß480 Inen, für 5 Rh. Rüben, compl. 115. Harzer Sauerbrunnen von Saxer in Hrauhof. a

tn rHauptniederlage natürlicher Mineralwasser in Halle a. J. n GabenHandhackgeräthe in verſchiedenſten Ausführungen. Helmbold Comp. w. 77

empfohlen mit Controllſtreifen der Königl. preuß. Brunnenverwaltung in DBms empfoh- a. Ferner u danehes
Rud. PFaleko, W o

r.

eln widerſtanden, ſpeciell für Hro

salz, MWittekinder Mutterlangensalz, Kreuznacher Kopfſchmerzen 2c. Die

Hackmaschinen mit Vorderſteuer und beweglichen Hebeln, Preis Dr. Strawe's Selters- u. Sodawasser a e d

4 AHandhacken o polirte Stahblspaten S an Aer
Halle g. S. len gegen Huſten und Heiſerkeit in Sch. à 75 und Sch. à 50Kgieburgeritr. 43 47. Schmidt Spiegel. eimvold Ogmn, Leibzigerſtraye i. e

7 7 g eDüngerstreumasehinen, on gtrangt rer Quellen ſtets von friſcher Füllung vorräthig. e e S e-
MAutterlauge, Rademoor, Stassfurter Badesalz, ſowie r e

2 earbeiten, 226 für 5 Rh. Rüben und 11 Rh. Getreide zu be empfiehlt im Ganzen und Einzelnen die 1881 a
ub.

ſowie alle AoKereunltar- und Wirthechaſftegeräthe halten Emser Wastillen i e Mk

W Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer und aller Quellenprodukte. Weiwar.

„Den Augenblick kommen Sie herunter!“ rief der Alte. Unterdeſſen waren wir näher getreten und erkundigten uns der Menſchlichkeit vollzogen hatten erſuchten ſie den Naturnoch immer nicht von der Nothwendigkeit über bei dem Alten, um was es ſich handle. Er erzählte uns, daß forſcher herunterzuſteigen und ſich der Seſehicheſt anzuſchließen.

zeugt! ſchallte es von oben p er den Botaniker auf der an das Gedölz ſtoßenden Wieſe, welche Den jungen Damen ſchien der Zuwachs zu unfrer Geſell„Meinetwegen bleiben Sie oben hob der Feldhüter wieder betreten ſtreng verboten ſei, betroffen habe. Als der junge ſchaft nicht unlieb zu ſein. Jm Umſehn waren ſie ſchon mit
da „Werfen Sie gefälligſt die fünfzehn Groöſchen herunter, ann ſeiner anſtchtig wurde ſei er ausgeriſſen und habe ſich dem Botaniker in einem eifrigen Geſpräche über die einheimiſche
ann will ich gehen. auf dieſe Kiefer geflüchtet. Jetzt ſolle er entweder feſtgenommen Flora begriffen, wobei ich den Verdacht nicht unterdrücken konnte,

Votan as für ein närriſcher Kauz ſind Sie doch!“ rief der werden oder fünfzehn Groſchen Strafgeld erlegen. daß ein großer Theil der lateiniſchen Pflanzennamen, welche er
Dotaniker herunter. „Denken Sie, das Geld wächſt hier oben Wer weiß, wie lange der Botaniker noch oben hätte ſitzen den jungen Damen auftiſchte, vollſtändig ausgedacht und er
auf dem Baume? Oder meinen Sie, daß Jemand ſo einfältig müſſen, wenn nicht der Steuerrath und der alte Knoppermann logen war.

wird, auf eine wiſſenſchaftliche Landpartie ſein Vermögen den Jnvaliden vorgenommen und ein vernünftiges Wort mit Jch ging an der Seite der Tante Sophie, welche mir er
zitzunehmen Ich kann es mir gar nicht vorſtellen, wie man ihm geſprochen hätten. Einem vernünftigen Worte, wenn es zählte, daß ſie einmal in einer ähnlichen Weiſe und an einem
r kommen kann im Walde Geld auszugeben. Jſt es etwa durch Geld und Cigarren unterſtützt wird, kann auch der zornigſte ähnlichen Tage Gott weiß was erlebt habe. Jch war viel zu
Phräuchlich, daß die Vögel, wenn ſie ein Stück geſungen haben, Feldhüter auf die Dauer nicht widerſtehen, und ſo kam es denn, ärgerlich, um ordentlich hinzuhören. Zu großer Freude gereichte
z r dem Teller umhergehen Oder iſt es erhört, daß man für daß der Alte, nachdem er noch dem Botaniker mit dem Wieder es mir, als der Steuerrath den Vorſchlag machte, ſich an einem
g hundert Brombeeren oder Haſelnüſſe, die man friſchweg treffen „draußen im Freien“ gedroht hatte, mit ſeinem Hunde hübſchen Punkte niederzulaſſen und einen Jmbiß zu nehmen.

m Buſche verzehrt, auch nur einen Pfennig bezahlt?“ den Rückzug antrat. Als die beiden alten Herren dieſen Act (Fortſetzung folgt.)



dte Se St
in Seide, Wolle und Raumwolle,

in 5chrvare und alen Fodefarben mit dazu
passenden Späteen, söwie

J

Neueste Fagçgons,
für jede igur pussendh,

empfehlen in retchster Auswahl zu allter-
bittigsten Preisen

A. Huth Co,
Halle a. S.,

Gr. Steinstrasse S.

e

S.

EIIIIIIIIIIIIIEII Alleinigeß iſt 9 Man Verkaufsstelle
derc BI W auf alen mit

e S er Corsels
C. Tausch,

Wäsche-Fabrik,

Kleinschmieden 9.

Sitz u. Haltbarkeit unübertroffen. [10909
A. Limcke, vormals W. Gleitzmann.

21. Hr. Steintr. Hut- u. Mützen -Fabrik, Gr. Steinſtr. 71,
empfiehlt alle Keuheiten in Hülen und Mützen, größte Auswahl,

billigſte Preiſe. [11731W Strohhüte, Reiſe und Badepantoffeln beſonders billig.

Hand Hasod Nahemasohibon

S e S

S

das Gebett: 21 Mark,
Hochfeine Betten, das Gehbett:

Dis goldeng S 2. Ftoiltrash 92.,
welche durch den großen Zuſpruch ihre Lokalitäten um ein
ganzes Waarenhaus, beſtehend aus 4 Etagen, vergrößern
mußte, führt nunmehr auch a Artikel und iſt da
durch dem werthen Publikum von Halle und Umgegend Ge
legenheit geboten, ſämmtliche Artikel in einem Geſchäft

auf's billigſte kaufen zu können.
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MADCHENMANTEL
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Möekr, Scnuiest e a
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bewährtester Construction
empfehlenOtto Linke Jachl,

7 alleW Königsplatz 6.

Moritz Rönig,
Halle a S., Rathhausgaſſe 910,

Badewannen-Geschüft.

ecinalität:Bade Fiuriehtungen.
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Jn der letzten Zeit wurden von mir Badeeinri n en wie oben und
3aeer a elegt außer in e in: Alsleben a itterfeld

93 w. u. ſ. wranco. Bis Ende
hr ab geſchloſſen.

„Erſatzmitteln“ gegenüber ſichert nach Syäreägeh nur
Paul Liebe, Provden),

beck, e Seidler Weiße
a undAuf e iſt Sonntags und B mein Geſchäft von 2

allenebe's Nahrungsmiftel f. lösl. Form (IJ.
in den Apotheken, normale Entwickelung des Kindes.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.
Expedition der Holliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Vhr Abends

Redacteur: W. Lſebſch in Halle.

0000000000100
„Schau, Mutter, Alles was man braucht zu feinerwednng, von Stiefel bis zu Hut und Mühe,

aun
Man in der goldnen 72 haben für billig Geld,

dort kaufe ich fortan.
Mein Freund verkehrt ſchon lang in e Eeſchäfte,

hat letzthin einen Anzug ſich beſtellt,
Der ſieht ſo nobel, elegant und prächtig, als wär' er

wirklich aus dem Ei gepellt.

Auch en i et eiſetaſchen ſchafft das
Geſchäft ſich jetzt als Reuheit an,

Damit mit erſtern ſie der Damen ünſche nach neufter
Mode voll befried'gen kann.

0000000000
Geſchäftsprinzip, Großer Umſatz, kleinſter Verdienſt.

I. Geschäftssaal.
Damenregenmäntel mit rei- Kindermäntel in 126 verſchie-

chem Beſatz von .4 7 an. denen Sorten von 2 an.
Damen-Promenadenmäntel Tricot-Taillen von .4 2,50 an.

mit Spitzengarnitur v. .4 8 an. Sämmtliche Genres zeichnen ſich
Damen- Jacketts ſchwarz und durch guten Sitz aus und ſind aus

farbig von 4,50 an. ſoliden Stoffen gearbeitet.
II. Geschäftssaal.

Herren-Jackett- Anzüge Arbeitshosen von .4& 2 an.
von 14 an. Wasch- Amrüge.

Herren-Rock- Anzüge
von 18 an. c Jackette, ſowie ſämmtliche

Sommer- Ueberziehervon -4 10 an. Sommerbekleidungen
Stoffhoseon von .4 450 an. zu auffallend billigen Preiſen.

Beſtellungen nach Magß werden prompt, ſanber und
billigſt ausgeführt.

III. Geschäftssaal,
y tet Dauerhafte Schuhwaaren.

amenstiefeletten von
Ab an. érreustioſoletten

Damen-Lackstiefeletten und
von .4 5H an. Herrenschaftstiefel

Damen-Promenadenschuhe von .4 5,50 an.in Leder von 3 50 H an, Pantoffeln 50 d.
in Zeug von .4 2,50 an. Jahresschuhe von 50 an.
Kinderſchuhwaaren find zu allen Größen und zu jedem

Preiſe am Lager.

IV. Geschäftssaal.
Touristenschirme Damensonnenschirme von

von .4 1,25 an. 1,75 an bis zu den beſtenRegenschirme f. Herren und ſeidenen.
Damen in Zanella .4 1,50, Kindersonnensehirme von
2 bis 3, in Gloria- Seiden 40 „5 an, in 300 verſchiede-

3,50 bis 5,50. nen Farben.
V. Geschäftssaal.

Herrenhüte von 2 an, in Großes Mützenlager.
ſchwarz und farbig, in Filz Strohmützen für Knaben von

und Stroh. 50 an.Knabeon-Filzhüto Arbeitermützen v. 40 S an.
vun .4 1 an. Oekonommützen v. 75 an.

Schwarze Mützen v. 650 an.

VI. Geschäftssaal.
Oberhemden von 4 2 an. Cigarrentaschen, Hosen-
Vorhemdchen von 50 H an. träger, Reisekoffer, Geld-

Kragen, Manchetten, beutel, Cigarrenspitzen,
Shlipse, Cravatten. Feuerzeuge, Kellner-
Glaecehandschuhe taschen etc. Alles zu auf12009] von .4 1,25 an. fallend billigen Preiſen.

Vohständige fertige Betten, bdestehend aus Oberdett, Unterdett und kiszon
25 Mark
35 Mark,

Böhmische Bettfedern, ptund: 1 Mk
Hoehfeine Federn mit Daunen, Pf. 2 Mk. 50 Pf9, 3 Mr. 3 c 75 Pfq.

Gebr. Fackenheim,
Halle a/S. Gr. Urichstrasse 47. im alten Dessauer.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme, wobei wiür die Rachnahimne-Spesen tragen.

und 30 Mark.
40 Mark, 50 Man
l Mk. 50 Pfg., 2 M

Halle aVer packung frei. [10689

a n sten

v u
Henrelt

7/ Abe

Arkrrub
x r

Ah
J Alle

Sehülershof I T Veict

Fertige Betten
mit guten Federn e fich gefüllt, von 24— 100

Bettfedern u. Daunen

in nur ſtaubfreier Waare

empfiehlt ia Pfd. 1,50, 2, 250, 3,5

Adolf Sternſeld,
Halle a. S., 15

Z. Große Alrichſtraße 3.

Metall-Särge

in einfacher
tung emp ehlt zu billigen feſten Preiſen

Wilh. Heckert, u
Prima Strohseile zur Prndte
liefert jedes Quantum billigſt [11428

Aen a Else. M. Weber.

Künstl. Dähne, Plombiren ete.

Rich. Lange.
19442] Er. Alriqhſtr. 28.
e

Max Schlott,
rakt. Zahn-

Atelier für künstl. Zähne,
Geiststrasse 49.

3ch wohne jetzt

Franckenſtr. 8,
Hötol Le Pentooder Hefe 17

Maxaxßeiche Leueralagem
ſoll lnterricht

nach der bewährten Rethode
Lehrers Zargheer in Hamburg eilt

Heinrich Voss.
Sophienſtraße 33 park. 5583

el

Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdru erst

ſ. T

11884

ſowie eleganter Ausſtat
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P ünhonlo Aswan in

Reise-Artikeln:
Handkoffer

S S

in Leinen, Drell, Wachstuch,
Leder in allen Größen!
Bädeckertaschen!
Umhängetaschen!

a Touristentaschen!
höchſt dauerhaft gearbeitet!

Geldtaschen!

Couriertaschen!
mit einfachem und doppeltem

Nickelbügel von 2,50

Handtaschen
mm be n e

Damen.

Reisewasehrollen!
x Reisehnecesgaires!

Reise-Pssbestecke!
22 KReivse-Apotheken!

Plaidriemen
zum Tragen und Umhängen.

Trinkflaschen!
Trinkbecher!

5 empfiehlt als [12015
billigſte Bezugsquelle!

M
Schmetterlingsnetze!

Sehmetterliugsapparate!

anzenpressenzum Stellen und Umhängen!

Herbarien!
Botanisirtrommeln!

in allen Größen [12026
ehr billig beie

J. Sandmann,
boncessienirter Verkaufsvermittler

e d

Külticten IurtüallenAntzz

Berlin Central Harkthalle.
Wervimmt den Verkauf von Wochen-

markts-Artikeln, Nakrungs- und
Genussmittoln. [12054

empfiehlt

Gustav Metzner.
Neunhäuser 2,

Poststrasse 3,

C Rinow.Grosse Ulrichstrasse 34,

L. Wiener,
Grosse Steinstrasse 17,

Dnterzeichnete Mitglieder der durch Gesetz vom 18. Juli 1881 bestätigten

Vereinigung Deutscher Perrücken-
macher und Priseure,

ersuchen das geehrte Publikum, um Verwechselungen mit den Mitgliedern der hiesigen
BRarbier-, Vriseur- und Heilgehülfen- Innung vorzubeugen, von den wie

D vebenstehend abgedruckten, an unseren Geschäftslokalen angebrachten GewerkK-
zeichen gefälligst Notiz nehmen zu wollen.

Fritz Kassler.
Gr. Steinstrasse 8

Oscar Ballim.
Leipzigerstrasse 95,

Karl Schlen voigt.
Gr. Ulrichstrasse 50,

Emil Metzner.
in Fa. Gustav Metzner

Oswald Niederma n.

[13 23

pfehlen.
6) Birresborn, auch doppelt Kohblensaure Füllun

Das Wasser ist käuflich
lungen, Hötels, Restaurants etc.

66. ſegen colossaler 66.
Ueberfüllung des Lagers und ſtark vorzerückter Saiſon will ich

daſſelbe etwas räumen und offerire

m enorm billig
Neueste Promenaden- u. Regenmäntel,

Reise und Staubmäntel,

Dmhänge, Mantelets, Pichus früher
und Jaquettes etc.

Rat üülichhes Vimeralvwwasser',
Tafelgetränk Sr. Durchlaucht de

Vorzüge:(Festgestellt und in der Brunnenschrift etc. einzeln ausführlioh besehrieben von den He
Geh. Hofrath Professor Fresenius in Wiesbaden,

„„miker, Dortmund 1855,
en Coblenz 1748,
„„Schwar in Trier i882,
Dr. Rach, Districtsarzt, Prüm,Kgl. Bezirksarzt und Direktor des ospitals zu Ansbach 1886,
8tadt 1886.

Erfrischungsgeträünk ersten Ranges für Gesunde und Kranke
2) Befördert in hohem Maasse die Verdauung.
3) Bewüährtes Mittel gegen Sodbrennen.
4) Von grossem Erfolg bei Magen-, Darm-, Blasen-, Hals- und Lungenleiden, Hämorrhoidal-Beschwerden éte.,

anzuwenden bei Nierensand und Kierenstein.
5) Reinigt den Körper und das BRBIut, und ist daher Personen, die eine sitzende

Lebensart führen, sehr narhafte Speisen geniessen oder solchen Personen, welche fett und voll-
saftig sind, als ein wahres Präservativ-Miftel gegen Krankheiten zum täglichen Genusse zu em-

(Siehe Gutachten Dr. Rach.)

reich garnirte, reizende und
muodernſte Facons in

ſ(enormer Auswahl für jede
Figur vorrättzig,

12, 16, 18, 22 30 Mk.,
jetzt blos S 10, 13, M..

Damen-Mäntel-Pabrißk W elsehi, Halle,
Jnhaber: C. Russo,

66. Grosse Steinstrasse 66.
[11941

g Fürſten BHismarck.

Br. Kaysser, Vereidigter Gerichtsche-
Geh. Rath Prof. Dr, Vöggerath Bonn 1877,

Hofrath Dr. siegle, Stuttgart 1877,

enthält nur natürliche 100prozentige reine Kohlensäure.
in den Apotheken, Mineralwasser-Hand-

ite Beilage zu I 130 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 6. Juni 1886.

und Regenmänteln.

Dr. med. Cohau-
Geh. Nedic.- und Reg--Rath Dr.

Sr. med. Preyess F, Vorstand des Aerzte- Vereins Düsseldorf 1882,
r. Ia. wchneider in Trier 1843, Dr. Schaefer,

Dr. Ludwig Lauer, Darm-
r

wo T

un Albin Simon 's Nachf. u
(12017

Grosse Neuheiten in Vmhängen,
Promenades, Jackets

S
r h

Laudresekoffor,

öeſte 5Saitkerwaszre,
et 42. 47. 52. 58. 653.
Stck. 2,50. 3,50. 4,25 4 75. 5,0,
ſowie alle fein ren Sorten mit

und ohne Falten, in Drell,
Segeltuch und Leder.

Paltentaschen
in Drell, Sege tuch und Leder

mit Riemen.

r h h

Bockleder-
Reisetaschen.

Paodherertagelon,

von 4 bis 10
Heiseroldten

von 80 an.
Melsenecessaitres

in großer A swahl.

Touristenschirme
von 1 3

empfehlen [11886 t

Klooss Bothfeld,
gr. Ulrichſtraße 53.

e

e e e e e h

S

S Zur BHeachtung.
Getragene Kleidungsſtücke, getragene

Winterüberzieher Aracks, gebrauchteStiefeln u. ſ. w. kauſt fortwährend
und zahlt ſtets die höchſten Preiſe

C. Buchholz,
Markt Nr. 26 im rothen Thurm

eboren.1810 See von Hardenbergs Ernennung zum preußiſchen
aatskanzler.

1680 Die Stadt Halle. die am 4. Juni an Brandenburg ge
fallen wird durch ein brandenburgiſches Commando beſebt,
nachdem Oberſt du Pleſſis-Gouret die Beſitzergreifung
Untlich erklärt hat.

1846 Eröffnung und feſtliche Einweihung der Thüringer
Edenbahn.

7. Juni.

Schloſſe.

burg gefangen.

1776

tung von Pommern und Rügen.

1455 Kurz von Kaufungen entführt die beiden Söhne des Kur
fürſten Friedrich des Sanftmüthigen, Ernſt und Albrecht,
in der Nacht vom 7. zum 8. Juni aus dem Altendurger

1527 Die Kaiſerlichen nehmen Papft Clemens in der Gngels-

1676 Gerhdadt, geiſtlicher Liederdichter, geſtorben.
Einführung des verbeſſerten Reichskalenders.

1815 Verrrag zwiſchen Preußen und Schweden wegen Abtre

1826 J. von Frauenhofer, berühmter Optiker, geſtorben.
1840 König Friedrich Wilhelm III. geſtorben.
1871 150 Pariſer Brandſtifter werden in Verſailles erſchoſſen.

Nachdruck verboten
Kleine Leiden anf einer Landpartie.

Humoreske von Johannes Trojan.
(Fortſetzung.)

„Unſer neuer Freund“, ſagte er, „wird ſicherlich in der Nähe
einen dazu paſſenden Ort wiſſen.“ Da hätten Sie ſehen ſollen,
wie die Augen des jungen Mannes aufleucht
Eilfertigkeit er uns nach einem geeigneten Plätzen hinführte.

Nachdem auf Wunſch der Damen eine ger

ten und mit welcher

aue Jnſpection
Terrains vorgenommen war und raſſelbe ſich als ziemlich



en

An ſhhreibung,
Die Manrerarbeiten einſchl

der Kirche in Diemitz ſollen

hen er Lieferung de Materialien zum Umbau

erſiegelte Offerten ſage bis Juni d. J. 11 Uhr Vorm. auf
dem Bureau der Archi ekten A. G E. Eilese, Riemeyerſtraße 7/9 einzu

woſelbſt die Bedingungen und, Zeichnungen täglich Vormittags aus

egen. Der2 Gemeindekirchenrath zu Diemitz.
Wäaäehtler, Pfarrer.

beſter

en.

Monta
habe wieder eine ſehr große r

den 7. ds. Mis.

Belgischer Hpannpferde.

Wilh. Stock.
Die Lieferung und Aufftellung einer

Traftma ſwipe (Heißluſtmaſchine oder
Dampfmaſchine mit beweglichem Keſſel)
und der erforderlichen Uebertragungs-
theile zum Betriebe einer vorhandenen
Pumpenanlage bei Köſen zur Förde-
rung von Waſſer für das Pforkaiſche
Gut Fränkenau ſoll im
dingungen können im Baubüreau zu
Pforta eingeſehen, auch gegen Einſen
dung von 6,80 .4 Kopialien abſchrift-
lich bezogen werden.

Reflectanten wollen ihre Offerten
vaſiegett und mit der Aufſſchrift:
„Submiſſtion anf eine Kraſtmaſchine““
ariher bis 1. Juli er. VormittagsUhr an den Bninpector BRIau
zu Bſorta einſenden. Jn den Offerten
iſt an udrn en daß der Submittentſich den ihm bekannten Bedingungen
unterwirft. 12078

Kirschen-
Die diesjährige Kirſch

nutzung der Domaine
re u. Vorwerktraußhof ſoll

Mittwoch, den 9. Juni,
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum goldenen
Ring in Friedeburg a/S.
meiſtbietend verpachtet
werden. [12025Die Vedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Kirschenverpachtung.
Mittwoch, den 9. Juni. Nachmittags

2 Uhr en die diesjährigen Kirſchenz hie
Herrn Große öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Pachtſumme
t nach erfolgtem Zuſchlog anzuzahlen.
Nähere Bedingungen beim Termin.

Bruckdorf. Die Weſitzer.
Kirſchenverpachtung.
Die e e an derW a ſoll Montag,7. h. Nachmittags 2 Ahr in hieſigerScente im We e des Meiſtgebots

gegen ſofortige Baarzahlung ver

werden. [11938Sylbitz, den 2. Juni 1886.
Die Weſttzer.

Kirchen Verpachtung.

Donnerstag, d. 10. Junicr.,
Vormittags 9 Uhr

die diesjährige Süßkirſchen- Nutzung
auf der zwiſchen Bitterfeldund der Mulderbrücke meiſtbietend
gegen baare Zahlung verpachtet werden.
Sammelort Gaſthof z. „Grünen Eiche.“
Burgkemnitz, den 2. Juni 1886.

12029) A. Kaden.
Kirschen- Verpachtung.

Der Kirſchen-Anhang in den zum
Gute Pforte gehörigen Plartagen ſoll
r 10. d. M., Mittag l Uhrin meiner Wohnurg meiſtbietend ver

pachtet werden. [12027M. Jaeger, Oberamtmann.

Obſtverpachtung.
Auf dem Rittergute Reinsdorf bei

Landsberg iſt der reiche Anhang der
Plantagen an Sauerkirſchen und
Pflaumen zu verpachten. 12068

Ohst-Ferpachtung.
Der diesjährige Obſtanhang ſämmt-

licher Plantagen des Ritterguts Pies-dorf bei Belleben ſoll am 12026
Freitag, den 11. P a. C.

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Piesdorf öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Ene gangbare Bäckerei in einem
der beſten Badcorte Thür. iſt ver-
änderungshalber preiswerth zu ver-
kaufen mit 2000 Thlr. Anzgelun gar
erfragen in der Exped. d

ege derSubmiſſion echeg werden. Die Be

a Chauſſee im Gaſthof des M

r den 8. Mts. Nach-mittags 2 Uhr ſoll im r
Gaſthofe hierſelbſt die Anfuhre von
ca. 400 cbm Schutt auf die hieſigen

Communikationswege mindeſtfordernd
vergeben werden. [12032

Nauendorf a P 4. Juni 1886.Der Heiden

Vortheilhafter Haus- Verkauf.
Jn einem größeren Orte bei Halle

iſt ein geräumiges Hausgrundſtück,
in welchem ſeit langen Jahren ein
flottes Materialgeſchäft mit Vött-
cherei betrieben worden und beſonders
gut für einen Barbier geeignet iſt,
veränderungshalber ſofort zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt
bereitwilligſt und nnentgeltlich

Paul Rindfleisch,
Auctions-Commiſſar und

Taxator
in Halle a Ss., Brüderſtr. 12.

Auction.
Am Montag, den 7. und Dienstag,den 8. d. MWits. von Vorm 9 Uhr an

kommen Geiſtſtraße 42 zwan 2

zur r 120400 Damen u. Kinder re
22 Dtzd. Vorgemden, 95 Dtzd.

erren u. Knabenkragen, 20 Dtzd.
amenkragen, 100 Paar Stulpen,

107 Paar Strümpfe, 96 Corſetts,80 Duzd. v e u. 15Dtzd. Paar e Rüſchenkragen, 365 nis gen t Wenn
decken, 146 Meter S ürzemegen
30 Std. Stickereien
verſchiedene emden, Wagen-,

r Udecken, 163Meter
r errag ten Meteri 8 Stck. benden 26 Dtzd.

n Dtzd. AinderiänSei 15 Stck. e wilSt. r 150 St. ſei ber
u. wollene Tücher u. Shwäle,
ſerrinegto, Pique, Shirting,äckelftoff, Mull, Gacg orden,
änder Zwirn, Näh-, Haarund r Hemdenknöpfe,

Damenröcke u. Hofen Corſettſtäbe2 regal I Stufenleiter, v
Schloßkiſte, 1 Gasarm, 30 leere
Carton er.

Petsehiexk,
Gerichtsvollzieher.

Eine Auswahl ſtarke
und leichte Arbeits-
pferde ſtehen preis-
werth zum Verkauf
Große Steinſtro 859

T in Halle aS. [I12
Kar] Hoyer son.,
4 Stük Oxfordshiredowu-

Jährlingsböcke,
ſchöne Figuren, hak abzu eber [(12033Ritteraut Storckwitz bei Zellſch

Verkauf!!!
Mein in Leipzig ſeit 10 Jahren be

ſtehendes Kohlen Engrosgeſchäft iſt
veränderungshalber preiswerth zu ver
kaufen. Jährlicher Reingewinn 11000
A. Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unt. S. S. 57 en Haasenstein4 Vogler in feipzig niederlegen

i ſteht in Bad Köſeneine Villa mit 8 Stuben, dv. Kammern
und ſonſtigem Zubehör, mit Colonnade,

Balcon und beſtcultivirtem Garten zum
Verkauf. Anfragen unter O. K. 1499
befördert die Annoncen Exped. von

Rudolf Mosse, Hannover.
Jch beabſichtige mein in beſter Lage
Stendals belegenes Grundſtück in
welchem ein ſchwunghaftes etreide,

ehl-, Dünger- u. Vorkoſt- Geſchäft
betrieben wird, mit -Waſt Stall-
ung 2c. zr verkaufen ev. das G eſchäft
zu verpachten. Selbſtreflectanten wollen
ſich mit mir in Vergindung ſetzen.

J. BRernhavrdt in Stendal.

Viotuallen-Geschäft

in allerbeſter Lage zu verpachten
oder zu verkaufen. Uebernahme-
Bedingungen ſind ſehr günſtig,

Anzahlung ca. 500 Thlr beim
Kauf. Off. sub K. h. 46966 bef.

Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

i [12065
Inventar- Verkauf in Dessau.

Am 29. und 30. Juni d. J. von
Morgens 8 Uhr, ab ſoll auf der Do
maine Neuwülknitz in ein Theil
des lebenden und todten Jnventars inder folgenden Reihenfolge [11955

circa Pferde-
3 266en,
2 Bulken,22 Kühe,

8 Ferſen
ferner Hühner, Gänſe, Vuker und
TFauben,

circa 14 Wagen,
18 Paar Kagen,

20 u. 6 Anpflügee Glatie u. Ringel-
walzen,

verſchiedene Geſchirre c. ſowie
eine große Anzahl an Haus-, Hoſ
und Wirthſchaſtsgegenſfänden

öffent.ich meiſtbietend vegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.

Deſſau, den l. Juni 1886.Herzogl. Anſatiia e Finanz- Direktion

Ackermann.

Iuudel,ſchwarz, männlichen oder weiblichen Geſchlechts wird zu kaufen

geſucht. Offerten mit Preisan-
gake unter M. K. 46911 be
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6
niederzulegen. [11971

120 Stück halbengliſche
Fümmer, Durchſchnittsgewicht 23

2 „Stug Ramb. Hammel,

160 Stnct ältere Mutter

ſchafe [12011ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut rRemmler, Jnſp.
Ein für alle Zwecke brauchbares

Reitpferd beſonders als Verwalter-
pferd ſehr geeignet, ſteht für 750
beim Stallmeiſter Sehwerdtſeger
in Deſſau zum Verkauf. [11961

Ein großer Poſten alter, gut er-
haltener, leichter u. ſchwerer [l2038

Getreideſäcke
iſt preiswerth abzugeben.

Zu erfr. in der Exped d. Bl.

Speise- Kartoffeln.
nur gute Sorten, à Ctr. 2 [I2040

Heu.
afer, Stroh, (Bettſtroh), Häckſel hat

tets zu verkaufen große Vrauhaus-
gaſſe 24/27. R. Hädicke.

E MilDie Morgen und rer desRitterguts Dieskau b/ Halle a/S. iſtwegen Ertkronkung des jetzigen Ab
nehmers anderweit zu vergeben. [11956

30000 Mark
werden zur erſten Stelle auf ein
hieſiges, neuerbautes Grundſtück,
wenn möglich zum 1. Juli geſucht.
Off. unt. V. H. 4936 bei J. Barck
4 Co. AnnoncenExped., hier er

beten. [12071Offene und geſuchte

Stellen.
h

Stellengeſuche

a Angebote
7 die weiteſte und zwesent

prechendfte Verbreitung durch das

Ilallische

te, die bgeſpaltene Petit
u 15 werden in der

pedition

gr. Märkerſtraße Ine
Federn e de

terin 1. Juli ge ſicht eugnißabſchriften m hen Dresen,Jeipzig, Kumbold fr. 35 II. [12046

erfahrenes Mädchen

S gaſſe I.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines bauverſtändigen

ülſsarbeiters in unſerer Rädtiſchen
erwaltung, mit welcher eine Remu-

neration von 3300 jährlich ver-
bunden iſt, iſt vom 10. Oktober d.ab proviioriſch zu beſetzen. Ausſi t
auf endgültige Anſtellung und ſpätere
Gehaltsſteigerung iſt vorhanden. Die

geſtattet. Bewerber, welche die zweite
für den Staatsdienſt im

auſach beſtanden haben aber nurſolche, werden erſucht, ihre Meldungen
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe undeines kurzen Lebenslaufes pe uns ein

zureichen. [11Raumbnr; a 5., den 28. Mai 1886.
er Magiſtrat.Din Holaubbeher,

der ſich überſeine Leiſt-

ungsfähigkeiten genü-
gend ausweiſen kann,
wird ſofort oder ſpäter
geſucht. Verſtändniß
von Gärtnerei ange-
nehm, jedoch nicht be-
dingt. Meldungen mit
Angabe näherer Ver-
hältniſſe nur ſchrift-
lich. [13024Drö bel h. Bernburg a. S.

Bandel.Landwirthſchaft!!

Mehrere Oec -Verwalter m. 250 bis
750 Mk. Gehalt, 2 Hofmeiſter und
2 Aufleber erhalten für 1. Juli und
ſpäter gute Stellen durch d. land-
Wirthschaftlichen Beamten-Verein,
Halle a S., gr. Märkerſtr. 27. [12044

Tüchtige Grubenarbeiter
finden bei gutem Lohn dauernde Be-

onſol. Braun kohlengrubeWalter Hoffnung Stedten

Ein Gärtner, in allen Branchen der
Gärtnerei tüchtig, anfangs 30er, verh.,
9 Jahr auf einer gr. Domaine, ſucht
ſofort oder 1. Juli ähnliche Stellung,
d ger hat bau g Landwirthſchaſt und
Hofaufſicht beſorgt. [12013

Adr. unter Gärtner 99 Sanders-
leben Anhalt.

Zum 1. Juli d. J. findet eincaſiger, gut emp fodtenee junger Mann

bei mir Stellung als Hofverwalter
und ſind beglaubigte Zeugnißabſchriften
an mich einzuſenden.

Rittergut Zöbigker b. Müchelu.
C. Braun

Ein herrſchoftlicher Kutſcher,
möglichſt unverheirathet, welchem gute
Zeugniſſe zur Seite ſtehen erhält ſo
fort oder p. 1. Juli bei gutem Gehalt
Stelkung. Offerten unter J. S. 994ber Haasenstein 4 Vogier,
Wagdeburg niederlegen. (12053 6

Eine erfahrene Wirthſchafterin

wird für 1. Juli oder ſpäter für einStadtgut aſerte Näh. Sieg

Beraſtr. 64. 948Suche für mein Delicateß- t L
lonialwaaren- Geſchäft zum 1. oder 15.
Juli eine flotte Verkä ferin. Offerten
unter O. 32 an die Exped. dieſer

Zeitung. [12 36

zuver

die in der Küche, Molkerei und
Sederyiebiucht ſehen iſt [11963

Zabitz 6. Friedeburg a/S.
Margarethe Müller.

Ein ſolides arbeitſames, r oder
findet 1. Julif. Küche und Zaus Slelung Zu erf.

Scharrengaſſe 8 [120591jüng. an wirſgſgarſerim die t
Lehrz. auf groß. Ritterg. beend., ſuchtStelle. 1 anſt. Deconomentochter ſucht

ohne Lehrgeld an pö Gut Land-wirthſch. zu erl. orehe- Dom-
[12045

RBReell.
Ein ju in nger Kaufmann, Jnhaber eines

lohnenden Geſchäfts, gut ſituirt wünſcht
die Bekanntſchaft einer nicht unbe
mittelten Dame behufs eventl. ſpäterer
Verheirathung z nachen.

Gefl. Offerten auf dieſes reelle Ge
ſuch werden unter Chiffre J. Z. 999
durch Haasenstein 4 Vog-
er Magdeburg erbeten; ſtrengſteVerſchwiegenheit Ehrenſache. 12062

Reich z nwafran wünſcht ſich z. verh
beir. Näh. S. W. 61 Berlin, General-
Anz. (Anonym u ſpaßh. Anir. verbet.)

Ausübung von Privatpraxis iſt nicht R

953 ein n m

Zum 1. Juli e ich eine Mamſell 120

Eine leif ungsfähige Dreverbunden mit Braunko en d vu
ettes-Verſchleiß, 23 für die Stadt

nnd Kiedichenſtein eine g
milienkreiſen gut eingeführte
lichkeit als Vertreter. Verkauf n
an Conſumenten. Hhtkedingunge

e etürdig und geſellſchaAuftreten f. rer n de
dolf Mosse, rüderr, 6.

Einen Farbierge en ſagt ſofder Vearn Barbier
11900] h II.

Geſucht ein et guter1. Sctober ds. Js. a
cebenslauf und Auga
anſprüche zu richten anKönigl. Jandrathsamt ws

Ein b. Rädet ehe Kurt Wer
Adr. unter A. B. 9 poDessau. n

Mamſell-Geſuch.
Zum 1. Juli er. ſuche eine jüngereMämſell, welche die feine Küche ver

ſteht, auch mit der Wäſche und dem
Plätten Beſcheid weiß.Offerten ſind einzuſenden an Frau
Anna Ditzſchke, Domäne Cklöden de

Jeſſen. 1196
Permiethungen.

Vermiethungsapreigenund Melidgenlche

finden durch das

Hallische

Inseratenblatt
die weiteſte Verbreitung.

Wohnungs- und Zimmer ver
miethern, welche bei uns inſeri-
ren, verabreichen wir bis auf
Weiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall. Zeitang,
gr. Märkerſtraße 11.

r

ucht ſofort

end derſubüaums-Augstellung

in Berkin
35 Frivat-Logis zu mäßig. Preiſ. mit

od. ohne Beköſtigung nahe Unt. den

Linden [124Charlottenſtr. 50, C. Werth.

Herrſchaftt. Zeletage, 6 Zimmer
Badez m. Zubehör, auf Wunſch mit
Bferdeſtall und Wagenremiſe p. 1.

tober zu vermiethen. 1805
Magdeburgerstr. 256 r

Sophienstrasse 6 iſt die H. Etage
6 Zimmer, Kammern und Zubehbr an
eine ruhige Familie z. 1. October er.
zu vermiethen. John11809

Wartinsgaſſe 23 u. 24 (obere Leip
zigerſtraße) ſtehen 1. Juli oder früher
t Wohnungen zum Preiſe von
190--360 4 zu vermiethen. o

Näh. Martinsgaſſe 20 im Comptoir

Frdl. Wohnung 150 f. 1 od.
ruh. Leute ſof. oder ſpäter zu vern,
2010)] Dachritzgaſſe 7 III.

Wegen VFerſetzung des jetzigen 5
habers reſp. Zegzugs von r iſt e

II. Ptage Albrechtstr.ſofort zu e und 1. October

od. früher 8 beziehen. 11766
R. Wolf Comp. Magdeburgerſtr. 46.

Wuchererſtraße 12 d.
ſind 2 Stuben, Kammer und Küche p.
für 255 Mark und 1 Stube mit Kam-
mer für 100 Mark zum 1. Juli zu
bez'ehen. 12088Eine S St

2069

(121
ſtr. 3.

wie in jeder Krankheit
am ſicherſten „die Ratur heilt“ da
rüber ausführlichen Rath (auch

e z. bez. Anterberg on

Ein Vogel zugeflogen
S 2

brieflich) täglich von 8--4 Uhr.
Brieſlichen Anfragen bitte 10-Marke i ufügen. e
Halle a/S. g. r bausgaſſe 18, J.

ameiſenfrei und ſpinnenſicher erwieſen hatte lagerten wir uns
ins Grüne und begannen die mitgenommenen Vorräthe außzu-

Das Plätzchen war allerdings recht artipacken.
Hügel am Rande des Waldes gelegen.

allerliebſt.
herau uf

Geld und in Anbetracht, daß die J
und Haſelnüſſe noch richt darbot,
Der Jubel erreichte den höchſten Grad, als der S
dem alten Knoppermann und dert Botaniker ein Lied anſtimmte,

Vor uns öffnete ſich ein
kleines Thal, in welchem mehrere Bürgerfamilien, die gleich uns
mit der Bahn gekommen waren, ſich an Ringelſpiel, Tanz und
anderen ländlichen Vergnügungen erfreuten

Munteres Gelächter und Geſchrei ſchallte zu uns
Wir unſererſeits waren auch in der beſten Stimmung.

Die Flaſche ging von Hand zu Hand und der Botaniker ſprach
unſerm kalten Braten und unſerm Weine mit einem Appetit zu,
der bei ſeinen Grundſätzen in Bezug auf das Mitnehmen von

auf einem
wurde.

Der Anblick war

der

elchem zum großen Verdruleben als die einzig paſſende
und poetiſch geſinnte Leute nach a

Ein Stündchen mochten wir
bracht baben,

chäftigung

„einen andern V

ahreszeit reiſe Brombeeren „Jch fürcht C nur fiel ihm der Steuerrath in's Wort, „es1 ichts Erſta unlich atte. wird zu weit ſein.“
Steuerrath mit „Durchaus nicht“, entgegnete unſer Gaſt.

bis Kukuksweiler haben wir 20 Minuten, von da his Amſelhagen

des Theologen das Räuber
ür lebensluſtige

n Richtungen hin

ſo in der beſten Laune zuge-
als der Steuerrath bemerkte, daß es nun wohlan der Zeit ſei, nach Dingelfeld zurückzukehren, wenn wir nicht

den Abendzug verſäumen wollten. „Jch möchte Jhnen“,
Botamiker, rſchlag machen. Es führt von

hier aus ein ſehr romantiſcher Weg über Kukuksweiler und
Amſelhagen nach der Bahnſtation

geprieſen Steuerraih.

Umkreiſe will i
ſagen, wo ſein Neſt iſt.

agte
ſchreib en

We nn es zum
und gefährlich zu ſein

höchſtens 15 und von Amſelhagen nach Dingelfeld wieder 20.
Das macht zuſammen noch keine

„Wiſſen Sie aber auch den Weg genau?“ fragte der
Stunde.“

„J.*? fragte der Botaniker, „ich? auf fünf Meilen im
hier jedem

Wenn Sie es verlangen, will ich Jhueneinen Adreßkalender der in hieſiger Gegend ſeßhaften Eichhörnchen

Vogel, der ſich etwa verflogen dat,

Die Damen ſtimmten ſämmtlich für den „romantiſchen
Weg und ſo brachen wir denn auf, voran ging der Botani ker
mit den jungen Mädchen.

z ſcheint mir nun, daß über dasjenige, was romantiſch zu
nennen iſt, ſehr verſchiedene Anſichte n unter den Leuten exiſtiren

„Warten Sie müſſen. unbequemRomantiſchen gehört öde,
wir nunmehrſo war der Weg, den w

Freybr
J

z Flaſche

Bor

J

Maiw
Bereit:



Max Müller. Für ein ſeit Jahren beſtehendes, feſtbegründetes und ſolides Me ſſingre [12014
aese Er. ew g Weinhandlung Itterie- Unternehmen Tronneledten(Renelt“s Reſtaurant). 5 Genene Hieſtauranh Biermarken,Filiale der Lieber e 4 Foerster, Ganntl olectenre) per günſt. e Bedingungen Kinderwagenkapſeln,

ihn e Tr et hMoselw eine I Eisſchrauchähne,(gbſolut reine Naturweine) von 70 4 an per Flaſche exel. Glas. e Patenthähne,

e e e J f Zeinweateenehmen Sau ken Aerztlicherſeits iſt konſtatirt, daß von allen deutſch inn u olzhähneſt e eentnte ver ſage e bienetet ſee Men dentfages orderney, Borkum r
angeroog, Spiekeroog, Langeoog Feſtvon 2 Mark an bei Entnahme W ellnernummern,Champagner en i Flaſchen ab e e e e Glanzplätten,

an allen Zeupt r n Deutſchlands. Fahrpl. in allen Hauptkursbüchern Löffel, Meſſer u. Gabeln,
e u. beim fetrat Wilhelmshaven, Theodor Rocholl Oo.,Freyburger Landweine r r weine und geſunder Früh nd Kremern, Virektion mr Ruoee, er. ti2ö Tiſchglocken empfiehlt

à zlſge von 76 an n e e h et Reiter e Ford. laassengier
Bordeaux, Rheinweine, ſeinste Düsseldorſer LiKöre- Ostseebad Sassnitz rin

e e l83 auſ der Insel: Mäqeun.FIax A. FIülIer. Täglieh a Dampfschiffs- Verbindung mit e e e h Verfahren von P. Soltsien in
Halle a/S. Unübertroffener Wohl-Greiſewala, Lauterbach resp. Putbus a. R. Viermal täglieh Bahn ver

m an i des bindung: Straisund- Bergen a. R. Ausreichende Hotel u. Privatwohnungen.
geschm ack und Löslichkeit. Un-

Bequeme Badeeinrichtungen. Neben warmen Seebädern auch alle an-pirres I d r. jIeral- 48verS, deren sogen. medicinischen Bäder. BElektrische und Massage-Kuren.
veränderte reine natürliche Zu-

Post, Telegraph, Apotheke. Badearzt Dr. Fiekel. Beginn der Kurzeit Eblrewranr 87. Nureduneht du Farten n
Kemne Frpöpung des Aschen-

gehaltes, wie ber den holländischen

Sopten, weil ohne Alcalien lös-

Fl. 28 incl. Glas. AhBeſonders S Jahreszeit iſt eine mehrwöchentliche Kur mit sundheit zuträglicher.
Birresborner Mineralwaſſer ſehr zu empfeblen. m en eng h

lich gemacht und daher der Ge-

V Oacao van Houten 8,489 31, 6290 (2. Vohl).Cacao v. Blooker 600 31,320 (2. P. Soitalen).Vertanfsſtelle bei Verd. Mülle. Geiſtſtr. 4 Ein Erfol *ondergle ſehen J M on unt.
Haupt- Niederlage des ſeit 1876:Iarzer berg- -Sauerbrumnen, Goslar d. I. 23Centralgesehäfte(nebst populären Weinstuben) Hin Berlin, Verkaufsſtellen in alle a. S:

zwei in Breslau r w. r Halle a/s., Geiſtſtraße 1. u. Markt 19.30 Flaſchen 4,50 er. Fl. Hannover, Königeberg, Teipzig, Posen, Potsdam, Rostock und Stettin Apotheke z. Deutſchen Keriſer.
und über 600 Filialen in Deutschland. s Waiſenhaus-Apotheke.

G Kampf gegen Kampf gegen Löwen-Apotheke,mes rund heits Apfenvein I Velntfabrikatlon! Weinlabrixationl Helmbold Co., Leipzigerſtr.
aus reinen Aepfeln gekeltert à Fl. 35 excl. Glas. (12080 F Wilhelm Kathe, gr. Merker tr.Allein e e wen0 J r. Steinſtr richſtr.In 5 Minuten Plan Boe h ää rn den hFaueen T Fl. e (aus S c i er t hereee ausschliesslich nur chemisch untersuchten, Ko e nd etgr, Kyrdienſtr.

t e terei von W ehe ne n n garantirt reinen, ungegyt i aanöe teonen Natur weinen e g. V. W J
aſer, gar auWein muß das neten in denten Ration werden. ne nteir

Schutz- Marke. In meinen S Ligää, Pderoren Weinstuben (siehe gron et h enſtein.
Näheres n r dessen Zusendung aut Verlangen

atis un anco erfolgt) werden meine Naturweine von Liter an 7a 35 Pfg. (auch erhe verschänkt und gebe ich, um aus Wein- x n m
sollte zu FPlammerys Fruchtgelées I. Pudſ- trinken recht populär zu machen, billige vorzügſiche renommirte Algerier Gold-Reineclanden,

Küche, und zwar unter Anderem: t frischen Waldmeister,lung dings stets verwendet werden, weil es die aiv. Stammfrühstüek: Kalt und warm zu 30 P. mesaiaee grkeisimen
empfinger Bereitung derselben bedeutend erleichtert atttasetisen Ia e Jalius Bethge

e 7in n. Gelatine ersetzt, auch den Speisen den e Bee e re Ie e h einzeln zu demwer böchsten V ohlgeschmack und die leichteste( et vier Salat i e ſehen rin Um
6 Zimmer, i à a earte in i un i Port. eivilen Preisen d Tag bis fettesten geräuch. Rheinlachs, SLunſch mit Verdaulichkeit Verleiht. her Woehn on gen gen Kasse eehtes hamb. Rauenfeisen, G
iſe p. 1. 9e Ausserdem ist Mondamin zur Verdiekung von Suppen und Saucen ete- In meinen 28 Centralgeschäften sind zehn Abonnementskarten für täglich frisch gekochte Zunge,

I 1806 das allerbeste Mittel. Mondamin ist ein entöltes Maisproduet von ausser- Mk. 6. zu kaufen, also jede Karte 60 Pfg., welche für 80 Pfg. ffir feinste Westtf. Cervelatwurst,
26 part, ordentlicher Reinheit u. Feinheit. Fabr.: Brown Polson, Hotl. I. M. der ſede beliebige Speise in jedem meiner 23 Centralgeschäfte in Dentse Delieatessschinken
r Königin v. England, Paisley, Schottland, und Berlin C., Heiiigegeiststr. 35, nd in Zahlung genommen vwiräd. s W roh und gekocht.
M. Etage à 60 u. 30 per u. engl. Pfd. in Halle zu haben bei H. On. s Trütffel- und Sardenen-be an Werther e Co,, W. Assmann, Friedr. Kalkhoff, G. Osswald, 67 95w Nier o r leberwurst,z Sohueke, n Schubert [12007 J 52 Nettwurst, Zungenwarst,1809 a a Mortadella, Salami,es gefüllter Sehweinsko f.obere Leip Vonkkſotterwiſtel! tägl. frische Stodenürelehen,der früher 7 Carren o ſſer 0! pa. vollsaftigen echt Emmen-
Preiſen Palmkernkuehen, Palmkernsehrot, et n mComptoir Auf ein halbes Liter beliebige rechnet man 2 knappe Thee Palmkernmehl, Reisfutter-Mehl tigen d vo Baamer KiseTod löffel Zeanin, die mit kalter Brühe oder Waſſer angerührt werden dazu giebt Deuts wen t vie ort an Wir wen vor in prima Maiwaarn n man in Butter geröſtete Semmelſcheiben, oder man guirlt gleichzeitig mit dem eutseh u. Amerikanisch Baum- züglich aſſortirtes CGigarreniager Qnegtor,“ nete e
e 7 7 i Zeanin ein Eigelb ein. Die Suppe ſchmeckt vortrefflich und iſt beſonders für wollsaatmehl, in, einpfehleude Erinnerung zu bringen. vert, Neufehateller Käse

a wen Ter e u e [12008 Liebig Futterfieischmehl, Größte Auswahl allen Preis in ſtets reifer Waare,
etzigen Jn rräthig bei Ernst Ochse, Leipzigerſtraße, H. A. Scheidelwitz, agen von er e aufwärts. K. echt Moabiter Pu Iekelalle iſt e Geiſt- und Klausſtraße, Helmbold Co. Leipzigerſtraße, a empfiehlt billigſt r Is69 Breisliſten auf Wunſch poſtfrei. Lang C sind r
gtr Teienmann, gr. Steinſtraße, Paul Kegel, Bernburgerſtr., J. Stück- Ernst Voigt. jährige Erfahrung in der Branche und neue runde und lange NMalta-

geleber ganz g g r ne W. G. Beyer, 77 r San j W der er u 7 e reinber eipzigerſtraße Stade, Königſtra II tiger Speſen geſtatten kmir, äußer ſtets friſch beib ämmtli t in jedem Fackket. 110 bidtrgerſtr. 46. „Sämmtliche Recept in jedem Packe n (11970 Foer Kunden Imlius Be thge
9[9 d. S 2 der ſich vor Futtermangel a t aatmals, geringſkem Nutzen iſt. Handmuſter Lewui rrasseJeder Landwir ſhühen will unche einen amerie. Pferderahn Santinais, Mrddeete heben gende u

Ache ſten und verſende ſchon 500 5mit Kan nbauverſuch mit Buchweiren vehott., anch ſortirt, auf Wunſch poſtfrei i zzä»W v Engl. Riesen-VFutterrüben. Zuckermoorhirse und z r Zae wchrieieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bedi An n nehmer die thren Bedarf noch vor

ſerg N. nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Sie r n feinsten Kaamen-Dötter. dem Seſte decken wollen, bitte um den Pre her J n

112069 J n ſteigerten Anford tzeitiuß im Umfange und ſind 5-10, ja bis 15 Pfd. ſchwer. Erſte Ausſaat im Ernst J oigt. geſteigerten Anforderungen rechtzeitig
mr pril, zweite von Anfang Juni bis in den erſten Tagen des Auguſt. Letztere genügen zu können, um recht baldige f11557(1231 a ſolche Felder, auf denen W eine Vorfrucht abgeerntet wurde Jn 14 Carbolſäure, Eiſenvitriol Kufgas. ihrer Beſtellungen. [11985 n
uſtr. 3. Wochen ſind die Rüben ausgewachſen, die zuletzt gebauten werden, da ſie ihre Desi tionspul 4e althor Burokhar Ut Rest Eremin. Da nd Samen, größte Sorte von den zuverläſſigſtent üchtern Großbritanniens bezogene Originalſaat, koſtet 6 4, Mittelſorte n Sohncke, Barfüßerſtr ba. egtaurant Er eInitage.
ukhei nter Pfund wird nicht abgegeben. Culturanweiſung füge jedem Auf 255 Ul 3 55 Heute, Sonntag, von 4 Uhr abeilt“ da trage gratis bei. i große richſtr. 99. Tanzmusik.ais (auch Ernst Lange, NVipperwiese, Bez. Stettin, 77 Kej 12047] A. Sehmidt.Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. leb. italieniſches Geflügel gut und en Laden. l

billig beziehen will, verlange Hochfeinſte GrasTafelbutter Vom 7. d. Mts. bin ich
Eröffnet den 1. Mai. Profbekte] Y Preisliſte von M Mai zSoolbad Sulza re uskunft die Badeärzte mee n 52 für pleh t ich ges de 2 i. u an verreiſt.
r. Sänger, Dr. Schent und Großer Jmport ital. Produfte. 4597 Halle a/S.

ſe

Nachmu (Station der Thüringer Bahn) Badedirektion. Louis BIäth, Skören vlEközen 12066) Hr. e
ieder 20. machten in der That ſehr romantiſch. ch rwübne nur daß Das Ferrain fin g an unheimlich zu werden Die Bäume Mondſchein vaben, andererſeits au bald di rli ger aufggte ger wir nacheinander ein Wildgatter, S luchten, einen ſteg- wurden ſeltener und kleiner und endlich breitete ſich vor uns gehen müſſen v e Zrrlg f
g loſen Bach den die Damen auf hineingelegten Steinen über eine mit ſpärlichem Geſtrüpp bedeckte Ebene aus über der ein Das war uns zu ſtark. Den Damen kam das Weinen nahe

eilen in ſchreiten mußten und einen Bruchacker zu paſſiren hatten. höchſt verdächtiger Nebel lag. und wir allgeſammt erklärten, daß wir lieber die Nacht unter
er da Eine gute w. waren wir ſo fortgegangen, ohne einem Da bemerkte ich plötz ich, daß der Boden unter meinen freiem Himmel zubringen, als noch einen Schritt weiter in den
g Ihren menſchlichen Weſen zu begegnen und es fing bereits an dunkel Füßen zitterte und ſchwankte. Jch hatte das Gefühl, als ob abſcheulichen Sumpf wagen wollten.v nen zu werden. Da ſah der Steuerrath e der Uhr und ſich zu ich a uf Gummi oder Guttapercha träte. Jn demſelben Augen „Gut“, ſagte der Botaniker, „dann iſt es das Beſte, daß wir
hör unſerem Führer wendend, bemerkte „Es ſcheint mir, mein b mochten die Andern dieſelbe Wahrnehmung machen. Wir rechts abbiegen.“
ntiſchen“ Freund, als müßten wir doch ſchon lange über Kukuksweiler blieben ſämmtlich ſtehen, und ſahen den Botaniker fragend an. Was war zu thun? Nach kurzer Berathung brachen wir
Tone hinaus ſein. „Jch fürchte“, begann derſelbe ziemlich kleinlaut, daß wir rechts ab, obgleich dort ein eigentlicher Weg nicht vorhanden
Jotant d „Es iſt mir auch unbegreiflich“, entgegnete der Angeredete, uns etwas mehr rechts hätten halten ſollen. Wir ſind dier in wor. Nachdem wir uns eine tüchtige Strecke durch Dickicht und
tiſch zu S wir noch nicht am Ziele ſind; indeſſen bin ich überzeugt ein kleines Luch oder Torfmoor gerathen. Der nächſte Weg Dornen durchaeſchlagen hatten, bemerkten wir in unſerer Nähen ren daß wir an der nächſten Ecke den Kirchthurm von würde nun allerdings quer durch das Luch führen und ſo lange Gebäude. Es wurde ausgemacht, daß die Geſellſchaft, wo ſie
ehuen ukuksweiler erblicken werden. wir uns nur in der Nähe der kleinen Gebüſche halten, iſt eben ſtand, warten ſollte ich aber und der Botaniker, wir

nbec Wir waren über die nächſte Ecke hinaus, aber nichts, was meiner Anſicht nach die Gefahr des Verſinkens ein ſehr geringe. ſollten verſ ichen eines Menſchen vabhaſt zu werden der ung
nunmehr einer menſchlichen Behauſung ähnlich ſah, ließ ſich enidecken. Beſonders ſinſter wird es nicht werden da wir einerſeits zurecht wieſe. Geſagt, gethanl Wir näberten uns den Häuſern



Ida Böttger. r. Steinstr. 60,
Drell-, Damast- und Baumwollenwaaren

En gros G en detail.
Magazin für Ausstattungen.

Aufstellung completter Betten.
Daunen, Kepp- und pig decheniqué

Ida Böttger.
m Ausstattungs-Magazin.

Von den ſo ſchnell vergriffenen
eleganten Sommer- Kleiderſtoffen

ſind weitere Neuheften eingegangen.

Bunt- und Weiß-Stickereien
zur Garnirung in neueſter Auswahl. [12055

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mir zum einem biehe-
rigen Geſchäft noch

Herrengarderobe
zugelegt habe.
durch fleißigent auf unterſtützen zu wollen, bemerke ich gleichzeitig, daß ich
hieſigen ſichern Leuten auch auf Fheilzahlung
Gegen baar 10 Rabatt. Billige, aber feſte Preiſe.

A. Laustig., Hermannſtraße 2b.

B. Christ,
Malle a/S.

bei Anzahlung abgebe.
[11390

Gr. Steinstrasse 13.
empfiehlt in großer Auswahl

garnitrte Hüte
vom einfachſten bis eleganteſten Genre.

W Größtes Lager in ungarnirten
Hüten, Sammet, Seidenband, Spitzen,

Federn, Blumen und Perlen.
e TWTrauerhüte ſtets vorräthig. D

Speckkuchen.

Poststrasse 9. Poststrasse 9.empfiehlt ſein ſtets reich ſortirtes Lager von
Mänchengrätzer u. Wiener Schuhwaaren

für Herren, Damen und Kinder zu außerordentlich
billigen, aber feſten Preiſen.

er o Reparaturen prompt und gut.

ich bitte, mich auch in meinem neuen Unternehmen S

Wettrennen in Halle a, S.
Urterzeichneter beabſichtigt r am 87. Juni er.

hierſelbſt ein

ferde-Rennen
zu veranſtalten und bittet diejenigen Herren, die ſich perfönlich, oder
durch Geſtellung von Pferden hieran zu betheil gen aedenken, um recht
baidige Anmeldung, ſpäteſtens bis zum I5. Funl er. Zu näherer
Auskunft bin ich jederzeit gern bereit.

Halle a den 28. Mai 18686. [12063
Ed. Schreiber.,

VUniversitäts-Reitlehrer.

arl Th. Plöt,
gr. Drichtr. 52,

Beſtes Fabrikat
von

Gummi- Wäſche
von Jeinen kaum zu urterſcheiden,
echt Mynte mit Stempel „„Parige

Stehkragen

45 Dud. 60
Klappkragen

60 Dizd. 6,20

z2

Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag, den G. Juni

De Nachmittags TanzKränzehen. Paul Haase.

(12058

Großer Hall mit freier Nacht.

Woher hv

d

Freyberg's Garten.
7

e Heute Sonnlag von Nachm. 4 Uhr ab S
w eJ Großes Garken-Concert.

Bei ungünſtiger Witterung im Saal. [12067
Entrée 10 Pſ. ca Parfem. w

Berliner Weißbierſalon.
Heute Honnkag den 6. Juni S

von Nachmittags 4 Uhr an Kränzechen,
Abends all.

F. her.r Lischhaus.Täglich Kal mit Peterſtlie und Gurkenſalat. F. 113073e üoſimanns Ueberfahrt nach der Rabeninſel

stets geöffnet.

e Babeninsel.Heute, Sonntag, den 6. d. Mts, von früh an [12064
C

llötel „Deutscher ſof
am Königsplatz, mit Reſtaurant und Garten. Hochſeine Jogir--betten.

Civile reiſe. Großer Mittagstiſch im Abonnement 75
Am Fuſpruch dittet Max Reiehe. [[11876

3 Weinstuben 7. „Vater Rhein“
gr. Märkerstrasse No. 14.

Von heute ab täglich

(12050

e c

0. Heyland
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,

Halle a. c. S.liefern als Specialität:
compl. Feldbahnen als: Schienengeleiſe, Drehſcheiben, Weichen,

Kippwagen, Plateanwagen er. für alle Zwecke. Hartgußräder mit Axen.

s ama Tramsmissiomen(nach Sellers Reuleaux)-
W Lager von I-Trägern. [12018

I. Gwrothumn, (bigtgtrasse
Grabdenkmälern. un Lager von Preise.

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Rathhauagasse 12, ſondern

Königstrasse 22 a.
ganz in der Nähe des Geſchäſis. [11957Hermann Graeb an der Raffinerie.

[11542

frische Erdbeerbowloe,
in bekannter vorzügl. Qualität,

à Glas es Flaſche 60
owie

geoewählte warme un kalte Speisen

Meinrien Tischhein.

[12043

h

Bezugnehmend auf das in der heutigen Nummer der Halliſchen Zeitung
abgedrudtte Stetut, die Ohorschule des hiesigen Stadttheaters
betreffend, erſuche ich ſämmtliche Herren und Damen, die ſich bereits für die
Vorſchule angemeldet haben, ſich Rontag, Dienstag oder Mittwoch (7., 8., 9.
ds. Mts.), Morgens in der Zeit von 8-10 Uhr, oder Abends von 7—9 Uhr
in meiner Wohnung „„Sberglaucha, Auterplan 10““ einzufinden.

Gleichzeitig werden die Herren und Damen, welche der Chorſchule fer
nerhin beizutreten beabſichtigen, aufgefordert, ſich unverzüglich dem Auterzeich-
neten vorzuſtellen.

Da der Unterricht während der Sommermonate zu einer den Eleven
möglichſt bequemen Zeit adgehalten wird, und auch im Winter zumeiſt nur
die Abende in Anſpruch genommen werden, ſo empfiehlt ſich der Eintritt in
die Chorſchule namentlich allen Denjenigen, die während der Tagesſtunden
ihren Berufsgeſchäften obzuliegen haben, und durch Verwerthung ihrer ge-
ſanglichen Befähigung ſich einen achtbaren Nebenverdienſt verſchaffen wollen.

Halle a/S., den 3. Juni 1886. [12009
BRenno Koebke,
Director des Stadttheaters

d Paar 1e Dbod. Paar 11
Dtzd.-Preiſe verſtehen ſich bei Abnahme
an mindeſtens Dd. pro Facon

BPatent-Kragenknöpfe Ditzd. 60
75 3 Stück I 20Bräparirte Seiſe, großes Format,

Stück 15

Cravatten

farsig, zum
Anklnöpfen in

hübſchen
neuen Farben

30 40 50
S (avatten,

farbige
u. ſchwarze
Weſten mit
Einſätzen,
Facon wie

Stück25

(ar] Th. PIöt-z,
52. gr. Vlrichstr. 52.

Iuterims-Stadt- Theater.
Sonntag, den 6. Juni.

6. Gaſtſpiel des Werliner Reſidenz
Enſemble:

Novität. Novität.Der Bureaukrat.
Schwank in 4 Akten v. G v. Moſer.

Montag, den 7. Juni.
7. Gaſtſpiel des Werliner ReſidenzEnſemble: u
Die Fourchambault.,

Jictoriatheater in Halle a/S.
Sonntag, den 6. Juni.

Nachmittag 4 Uhr.
Erſte Kinder Forſteſlang.
ber Berggeist Rüberabhl.

Märchen in 7 Bildern.
Preiſe der Plätze

bei den Kindervorſtellungen:
Sperrſitz 60 Parquet 40
Parterre 20 Galerie 10

Abendvorſteſlung
Anfang 8 Uhr.

Auf allgemeinen Wunſch
„Ia Maseotte“.

Große OperettenNovität
mit vollſtändiger neuer Ausſtattung.

Montog, den 7. Juni.
i Zum 3. Male.

De Mit neuen Einlagen.
!!bas lachende Ilalle!!

Anfang 8 Uhr. [[I2060
Preiſe der Auge für die

Abendvorſtellungen:
Fremdenſitz 1,50. Sperrſitz 1,00.
Parquetſitz 80. Parterreſitz 60.

Galerie 30Fadlbobldodranorol

Giebichenstein.
t taRachmitt. zig A do. 9 Ahr

Ununterbrochen

Regt. Nr. 36.Entrse à Perſon 30 von Abends
7 Uhr ab 20 [12049N. S.-AK. XNontag 6 Uhr ganzer Chor Volksschnle. [12034

54 und gelangten an einen kleinen Gartenzaun, den wir überſtiegen. j ein grimmig
Wir riefen zu wiederholten Malen, ohne Antwort zu erhalten, Laterne und
Wir marſchirten weiter. Jch Kra voran dem Hauſe zu, Anzahl von

e während mein Begleiter um ein Weniges zurückblieb. Plötzlich latten und
t hörte ich, wie er einen Freudenruf ausſtieß. waren.„Was haben Sie?“ fragte ch „Ach Stachelbeeren!“ ant c

wortete er. „Kommen Siel Hier ſind genug für ung Beide.“ gefangen!
„Ei, zum wollte ich ausrufen, in demſelben Augenblicke

aber fühlte ich, daß über meinem rechten Fuße etwas zuſammen
ſchnappte und daß derſelbe auf böchſt ſchmerzhafte Weiſe einge-
klemmt war Auf mein Geſchrei ſp. ang der Botaniker hinter
dem Buſch hervor. „Kommen Sie, helfen Sie mir!“ rief ich.
„Jch hin im Fuchseiſen gefangen

Auf mein Geſchrei erſchien an den Fenſtern des Hauſes
gicht; wir Lörten Stimmen Hundegebell und alsbald näberte
ſich mir vom Hauſe her ein Trupp Menſchen. Voran ſchritt

Blum ndieb
in welchem i
man mich f

a

wenn nicht

9 Redaktenr: W. Liebſch in Halle.
Ernedition de l

„Hurrah!“ rief der Grimmige, indem er mir
Laterne vors Geſicht hielt, „da haben wir endlich den Spitzbuben

Hurrahl! riefen die Andern und ſchwangen ihre Waffen.
Ich hatte nun bald heraus, daß man auf einen Obſt- oder

mir Lynchjuſtiz geübt werden

wäre und ſich ins Mittel gelegt hätte.
dem Grimmigen begreiflich zu machen daß ich nicht der Spitz

Verlag der 2

ausſehender Mann der in der einen Hand eine
in der anderen eine Flinte trug. Jhm folgte eine
Knechten, welche mit Heugebeln, Aeſten, Zaun-

anderen lebensgefährlichen Werkzeugen
eine

gefahndet hattezund daß für dieſen das Fuchseiſen,
ch feſtſaß beſtimmt geweſen war. Natürlich hielt
ür den Betreffenden und augenſcheinlich ſollte an

Jch wäre verloren geweſen,
im rechten Augenblicke die Geſellſchaft erſchienen

Es war aber ſchwer,

um.

nachher Leſtätigk.

lctien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung.
e Märkerſtraße 1 geöffnet von h2

0. Wiegert, Kapellmeiſter.

bube ſei und daß ich ſeinen Garten nur betreten habe, um mich
nach der Lage von Kukuksweiler zu erkundigen. Er behauptete,
das ſei eine leere Ausrede und es gäbe überhaupt keinen Ort
Namens Kukuksweiler. Nur auf flehentliches Bitten der Damen
entſchloß er ſich dazu, meinen Fuß aus dem Eiſen zu löſen.Als er zu dieſem Behuf den Be
Blicke auf ein in der Nähe befindliches Nelkenbeet, welches arg
zertreten und verwüſtet war. Ohne Zweifel rührte dieſe Ver
wüßung vor dem Botaniker her, welcher inzwiſchen die Flucht
ergriffen haben mußte, denn wir ſahen uns vergeblich na

oden beleuchtete, fielen ſeine

ihm
Meine Vermuthung daß er während der ganzen Dauer

der Verhandlungen dinter den Stachelbeeren ſteckte, hat ſich

(Fortſetzung folgt.)

zalle, Gebaner Schwetſchte ſche Vuchorugere t

r
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tung.

c 2 S ——FJ—Kolonialpolitiſches.
Der Präſident der Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft, Herr

9r. Carl Peters, iſt in Begleitung der Herren Graf Behr RBande
in und Dr. Schrader, von einer Reiſe nach Süd Deutſchland zurück
gekehrt, wo dieſelben für ihre Sache überall eine glänzende Auf

me fanden. Herr Dr. Peters hielt in allen größeren Städten
unächſt Vortrag über den Stand des deutſchafrikaniſchen Kolonial
internehmens, wobei er überall den ungetheilteſten Beifall fand;
hieran ſchloſſen ſich geſchäftliche Konferenzen mit den namthafteſten
Kreiſen der berührten Städte. Ueberall wurde der Patriotismus
und die Zuſtimmung für das deutſchoſtafrikaniſche Kolonialunter
nehmen ſo rege, daß man Zuſtimmungstelegramme an den Fürſten
Bismark abſendete, deſſen kluge und zielbewußte Kolonialpolitik
überall mit Begeiſterung anerkannt wurde. Jn Karlsruhe nahmen
Se. Königliche Hoheit der theil Be ſowie Se. Hoheit der Prinz
Karl, und in Stuttgart Se. Hoheit der Prinz Hermann von Sach
ſen Weimar an den Verſammlungen Theil und ſprachen in der
liebenswürdigſten Weiſe ihre unumwundenen Sympathien für das
deutſch oſtafrikaniſche Kolonialunternehmen aus.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Abdruck unſerer Original-Correſpond nzen iſt unr mit

QOnellenangabe geſtattet.

z Artern, 4. Juni. (Brauerei) Das Danieder-
liegen vieler Jnduſtriezweige iſt neben anderen wichtigen
Factoren leider auch die Folge von der Beſchaffenheit derLeon der einzelnen Fabriken. Jm Jntereſſe des Rufes

des deutſchen Fabrikats ſollte es deshalb Ehrenſache
eines jeden induſtriellen Etabliſſements ſein, bei
der Herſtellung auf möglichſt beſte Qualität ihrer Erzeug
niſſe das Hauptaugenmerk zu c Es freut uns, in
der angenehmen Lage zu ſein, feſtſtellen zu können, daß
die hieſige Vereinsbrauerei, welche dieſes Princip
verfolgt und deren Stoff deshalb in Artern und Um-
egend mit Vorliebe getrunken wird, auch außerhalb inſo-
ern Anerkennung gefunden hat, als derſelben ſeitens

des Vorſtandes des Gewerbe-Vereins zu Halle a/S,
auf deſſen Ausſtellung das BarbaroſſaBier der obigen
Brauerei zum Ausſchank kam, eine ehrenvolle An-
erkennung zu Theil geworden iſt. Möge dieſe That-
ſache für das immerhin noch junge Unternehmen, deſſen
Leitung nach jeder Richtung hin in bewährten Händen
ruht, ein Sporn ſein, den einmal betretenen Weg nicht
zu verlaſſen.

Jn dem Prozeß gegen den Profeſſor Dr.
Birnvaum in Leipzig begann am Montag Vormittag
die anderweite Hauptverhandlung vor der zweiten Straf-
kammer des Landgerichts zu Dresden. Etwa 20 Zeugen
aus Leipzig, Jena, Magdeburg, Sulza, Berlin und Ko-
motau waren vorgeladen. Wie ſeiner Zeit mitgetheilt,
wurde der Angeklagte am 26. Januar d. J. vom Land-
gericht in Leipzig wegen Betrugs zu einem Jahr Gefäng-
niß und zwei Jahren Ehrenrechtsverluſt verurtheilt. Hier-
gegen legte Prof. Birnbaum das Rechtsmittel der Reviſion
ein und das Reichsgericht erkannte am 11. März d. J.
dahin, daß das Urtheil aufzuheben und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung an die erſte
Jnſtanz, reſp. an das Landgericht Dresden zurück zu ver
weiſen ſei. Der Angeklagte wurde hierauf zur Unter
ſuchungshaft nach Dresden überführt. Die Anklage geht
bekanntlich dahin, daß Dr. Birnbaum am 25. Januar 1885
den Banquier Rudolph Moritz in Jena durch die falſche
Vorſpiegelung, er wolle einem guten Freund aushelfen, es
ſei ihm dies aber momentan nicht ſelbſt möglich 2c., und
durch Unterdrückung der wahren Thatſache, daß er ſich in
gänzlich zerrütteten Vermögensverhältniſſen befand, reſp.
zahlungsunfähig war, getäuſcht und zur Gewährung eines
Oarlehns von 600 bewogen habe. Der Angeklagte
befindet ſich gegenwärtig auch in Disciplinarunterſuchung
in Rückſicht auf ſeine außerordentlich ungünſtige Vermögens-
lage, die ſich, nachdem er am 12. Auguſt 1881 den Offen-
barungseid geleiſtet, in neuerer Zeit immer mehr ver
ſchlimmert hatte. Prof. Birnbaum legte den Schwerpunkt
ſeiner anſcheinend gänzlich ausſichtsloſen Vertheidigung
auf die Behauptung, er habe in der That das von Moritz
entliehene, nicht an dieſen zurückgezahlte Geld einer Dame,
die nirgends auffindbar iſt, geliehen. Die Verhandlung
endigte mit der Verurtheilung Birnbaum's zu 1 Jahr
Gefängniß.

Daß in ein und demſelben Zimmer an zwei
aufeinander folgenden Tagen auf demſelben Platze
zwei Männer vom Blitze getroffen und getödtet wer-
den, iſt ein ſo ſeltenes Ereigniß, daß es wohl vermerkt
zu werden verdient. Niederſchleſiſche Blätter berichten
darüber: Bei dem Gewitter, welches am 29. Mai früh
über die Gegend von Haynau zog, wurde der Gaſtwirth
Menzel zu Siegendorf, als er gerade beim Kaffeetrin
ken in der Wirtheſtube ſaß, vom Blitz erſchlagen. Seine
Frau hatte kurz vorher die Stube verlaſſen und ſich in
das Schlafzimmer der Kinder begeben. Der Körper des
Gelödteten wies Brandwunden am Kopfe, an der Bruſt
und an den Füßen auf. Am 30. Mai Nachmittags, als
wiederum ein Gewitter über die Gegend zog, waren in
der Menzel'ſchen Gaſtſtube mehrere Verwandte des Er
ſchlagenen, ſowie einige Gäſte anweſend, als der Blitz
abermals in die Wirthsſtube ſchlug und einen Mann, den
Viehmann vom benachbarten Dominium, welcher auf
demſelben Platze ſaß, auf welchem am Tage vorher der
Beſitzer des Hauſes erſchlagen wurde, tödtete. Mehrere
Perſonen wurden betäubt und zu Boden geworfen. Ge
zündet hat der Strahl weder in dem einen, noch in dem
andern Falle.

Univerſitätsnachrichten.
Das „Normal-Skelett“, welches im miniſteriellen

Auftrage vom Bildhauer Karl Schütz in Wachs modellirt wird,
ſoll bei Gelegenheit der diesjährigen Naturforſcher Verſammlung
ausgeſtellt werden. Der Miniſter hat, nach Angabe hieſiger
Blätter, die Abſicht, das Modell in Zink oder Bronze verviel-
fältigen zu laſſen, damit es nicht nur in Verlin, ſondern auf
allen Univerſitäten als Lehrmittel dienen könne.

Nachrichten aus der evangeliſchen Landeskirche.
Berufungen, Verſetzungen 2c.: Leiſegang, Pred.

Amts Cand. aus Halle z. Pf. in Blankenburg, De. Sundhauſen.
Grigel, Pred.-Amts-Cand. aus Brehna, z. Hülfspred. der

Parochie Roitzſch, Dec. Bitterfeld. David Pred.-AmtsCand.,
z. Hülfspred. für die Dom und St. Maximi-Parochie zu Mer-

Dritte Beilage zu 130 der Halliſ
Halle, Sonntag, 6. Juni 1886.

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

e e c c

ſeburg. Gaudig, Pf, in GroßWerther, z. Oberpf. in Blei
cherode, De. gl. N. Schultze, Diak. in Bleicherode, z. Pf.
in Ferchland, De. Altenplathow. Uhle, Pred-Amts-Cand.
aus Seeburg, z. Pf. in Obergebra, De. Bleicherode. Ullrich,
Diak. in Bitterfeld, z. Pf. in Paupitzſch, De. Delitzſch. Kle
witz, Pf. in Henſchleben, z. 2. Pred. in Möckern, De. Cracau.

Anſorge, Pf. in Lüderitz, z. Pf. in Hohenziatz, Dec. Loburg.
Beſ,ſer, Pred.-Amts-Cand. aus Beeskow, z. Diak. in Düben,

De. Eilenburg. Brunabend, Pred.-Amts-Cand., z. Pf. in
Weteritz, Dec. Gardelegen. Brun, Superint. und Pf. in
Kolberg, z. Pf. in Carow, D. Zieſar.

Emeritirungen: Eyle,Weißenſee, am 1. Mai d. J. im 75. Lebens und 44. Amtsj.
odesfälle: Stilcke, penſ. Pf. von Werningerode, Deo.

Salza, am 12. April d. J. im 70. Lebensjahre. Ferchland,
Pf. emer. von Leimbach, Dec. Mangsfeld, am 17. April d. J. im

Pf. in Schwerſtedt, Dec.

62. Lebensj. Rehkopf, Pf. in Wegenſtedt, Dec. Weferlingen,
am 1. Mai d. J. im 35. Lebens- und 6. Amtsj. Heun, Pf.
in Tauhardt, De. Eckartsverga, am 6. Mai d. J. im 65. Lebens
und 34. Amts i.

Erledigte Pfarrſtellen: Schwerſtedt, De. Weißen-
ſee, Königl. Patr. 1 K., durch Penſ, erledigt, Einf. 5530 und
fr. W., wovon jedoch bis zum 1. Mai 1891 jährl. 790 Pfrün-
denabg. an den Penſ.- Fonds abzuführen ſind, Wiederbeſ. durch
das Conſiſt. mit Concurr. der Gem.-Wahl. Behlitz, De.

Kgl. Patr., 1 K., durch Verſ. erl., Eink. 2200 und
ſr. W., Wiederbeſ. diesmal durch Gem.-Wahl, Bewerb. Geſ. ſind
an das Conſiſt. einzureichen. Griefſtedt, De. Heldrungen,
zum 1. September d. J. durch Verſ, erledigt, Kgl. Patr., 1 K.,
Eink. 4090 .4 und fr. W. Wiederbeſ. diesmal durch die Kirchen
behörden. Gefell, Diatonat, Dec. Ziegenrück, Kgl. Patr.,
durch Verſetzung erled., Minimal-Eink. und fr. W., über dieſ.
iſt bereits dispon. Lüderitz, Dec. Tangermünde, durch Verſ.
erled., Eink. einſchl. 98,80 Pfarrwitthum jährl. 4509 und
fr. W., wovon aber bis z. 1. Novbr. 1891 noch 1363 Pfrün-
denabg. an den Penſ.-Fonds abzuf. ſind, das Patr. iſt Kgl.

Pr.-Patr. und erfolgt die Wiederbeſ. der Stelle hiernach
durch das Conſiſt. unter Mitwirkung des Compatr., Beſ. des
Ritterguts Lüderitz. Sollſt edt, Dec. Mühlhauſen, Pr. Patr.,
er a beſ., Minimal-Eink. und fr. W., zur Stelle gehören
2 Kirchen.

Todesfälle in der Armee:
Jn der Zeit vom 1. Januar bis ult. März ſind u. A. fol

ende Todesfälle von Officieren und Beamten der Kgl. Preußi-
chen Armee zur offiziellen Kenntniß gelangt: v. Branden-

ſtein, Gen. Lt. und Chef des Jngen. und Pion. Korps und
Gen. Jnſpekteur der Feſtungen 2c. (17. März). Leopold

riedrich Franz Ernſt Erbprinz von Anhalt Hoheit,
Rittm. à la suite des 1. Garde Drag. Regts und Hauptm. à la
suite des Anhalt. Jnf. Regts. Nr. 93 (2. Febr.) Rebling,
Sek. Lt. der Landw. Jnf. des 2. Bats. (Sondershauſen) 3.
Thüring. Landw. Regts. Nr. 71 (9. Jan.) Boetticher, Sek.
Lt. im Altmärk. Ulan. Regt. Nr. 16 (27. Jan. Backe II.
Sek. Lt. der Reſ. des Altmärk. Ulan. Regts. Nr. 16 (16. März).
v. Oertzen, Rittm. im Thüring. Ulan. Regt. Nr. 6 und Adjut.
bei der Kav. Div. 15. Armeecorps (23. Jan. Föſt, Hauptm.
der Landw. FußArt. des 2. Bats. (Halle) 2. Magdeburg.
Landw. Regts. Nr. 27 (21. Jan.

Ferner von penſionirten und ausgeſchiedenen Officieren und
Beamten der königlich preußiſchen Armee Dr. Schultz, Stabs-
arzt a. D., zuletzt im 1. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 31 (15. Okt.).
Olfermann, Hauptm. a. D., zuletzt im Herzogl. Braunſchweig.
Kontingent (21. Okt.). v. Jordan, Pr. Lt. a. D., zuletzt im
Magdeburg. Füſ. R Nr. 36 (20. Nov.). Graf zu Stolberg-
Wernigerode, Rittm. a. D., zuletzt im Weſtfäl. Kür. Regt.
Nr. 4 (26. Nov.). Müller, Oberſtlt. a. D. zuletzt im Magde-
burg. Feld Art. Regt. Nr. 4 (30. Nov.). v. Strombeck, Oberſt
a. D., zuletzt im Herzogl. Braunſchw. Kontingent (26. Dez.).
Henſel, Oberſt z. D., zuletzt im 4. Thüring. Jnf. Regt. Nr.
72 (1. Febr.). Feige, Major a. D., zuletzt Platzmajor in
Torgau (22. Febr.) v. Niebecker, Major z. D., zuletzt à la
suite des 7. Thüring. Jnf. Regts. Nr. 96 (11. März).

Vereine und Verſammlungen.
Altona, 29. Mai. (XX. Jahresverſammlung des

Ausſchuſſes der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger.) Dem Jahresbericht entnehmen wir folgende
Hauptdaten: Die Zahl der im Berichtsjahre vom 1. April 1885
bis zum 31. März 1886 ſeitens der Stationen der Geſellſchaft
geretteten Perſonen beziffert ſich auf 32. Damit iſt die Geſammt
zahl der ſeit der Begründung der Geſellſchaft im Jahre 1865
durch die Einrichtungen der Geſellſchaft Geretteten auf 1578 ge
ſtiegen. Von den Rettungen des verfloſſenen Jahres ſind 8 mit
29 Perſonen durch Böte und 1 mit 3 Perſonen durch den Ra
keten Apparat ausgeführt. Zur Zeit weiſt die Geſellſchaft 100
Rettungsſtationen und zwar 43 an der Nordſee und 57 an der
Oſtſee auf. Von dieſen Stationen ſind 33 Doppelſtationen, aus-

mit Boot und Raketenapparat, 47 Bootsſtationen und
Raketenſtationen. Die Geſellſchaft zählt a

zirksvereine und 217 Vertreterſchaften. Die Zahl der Mitglieder
at ſich auch im letzten Jahre in erfreulicher Weiſe vermehrt.
ie Geſellſchaft zählte am Schluſſe des Berichtsjahres 45516

ordentliche Mitglieder (gegen 44305 im Vorjahre), welche an
Jahresbeitragen die Summe von 140055,44 aufgebracht haben.
Den Zuwachs an Mitgliedern hat die Geſellſchaft allein dem
Binnenlande zu verdanken.

Kirchliche Anzeige.
Zu Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann.

Nachm. 2 Uhr Kindermiſſionsſtunde Paſtor Jordan. Abends
5 Uhr Peſtor v. Koblinsky.

Ans den Bädern.
R. Hummelshain, den 2. Juni. Jn den letzten Wochen

hat ſich der Fremdenverkehr hierſelbſt, bekanntlich die Sommer-
Reſidenz des Herzogs von Altenburg, recht rege geſtaltet; eine
Anzahl Fremde haben auf längere Zeit hier Wohnung geno a men.
Hummelshain eignet ſich ganz beſonders als Sommerfriſche und
zur Luftkur. Es liegt 1000 Fuß über dem Meeresſpiegel und iſt
von herrlichſten Nadel- und Laubholzwaldungen umgeben. Der
freundliche Ort kann allen denjenigen, die ländliche Zurückgezogen-
heit und Ruhe, ſowie ſtärkende ozonreiche Luft genießen wollen,
empfohlen werden. Auch die Einwohnerſchaft, offen und bieder,
läßt es ſich angelegen ſein, den Fremden den Aufenthalt ſo an-
e wie mö W zu machen, nicht minder der Beſitzer desJ zum Sir ch', Herr Fr. Kropp, bei dem es ſich gegen
ein Billiges gut verkehren läßt. Jm Ort befindet ſich Poſt und
Telegraphenamt, täglich iſt Poſtverbindung mit Kahla a. S. und
Neuſtadt a. d. O.

Die Summe der bis jetzt in Bad Elſter weilenden
grengen agrträgt nach der letzten am 31. Mai ausgegebenen

urliſte 535.

Gerichtszeitung. rHamburg, (Unmoraliſcher Vertrag.) Ein ſehr
bemerkenswerthes Erkenntniß über Kontrakte gewiſſer Ab
zahlungsgeſchäfte fällte vor einigen Tagen das Gericht in Ham
burg. on einem Abzahlungshändler in Altona hatte ein
Handwerker eiren Hausſtand geliefert erhalten unter der Be-

dingung, daß der au
Raten von 100.4 abgetragen werden ſollte; falls die Abzahlungen

f 900 feſtgeſetzte Preis in monatlichen

aber nicht regelmäßig erfolgen ſollten, hatte der Händler ſich das
Recht ausbedungen, ſämmtliche Sachen ſofort wieder an ſich
nehmen zu können, und zwar ohne jede Rückerſtattung der etwa
geleiſteten Abzahlung. Der Handwerker hatte auch ſieben Ab
zahlungstermine inne gehalten, vermochte aber durch Krankheit ver

hindert, die achte Rate nicht rechtzeitig zu entrichten. Dieſe Gelegen
heit wollte, ohne Rückſicht auf die Bitten des HKandwerkers, der Ab-
zahlungshändler nun ſofort benutzen, um die Sachen wieder an ſich
zu nehmen, und würde auch wahrſcheinlich ſeine Abſicht erreicht
haben, wenn nicht der Hauswirth ſich ins Mittel gelegt und die
Fortſchaffung der Sachen verhindert hätte. Der Händler klagte
in Folge deſſen gegen den Letzteren auf Auslieferung der Sachen,
iſt jedoch mit ſeiner Klage abgewieſen worden. Das Gericht
erklärte nämlich, daß der mit dem Handwerker abgeſchloſſene
Vertrag ein unmoraliſcher und daher unwirkſamer
ſei. Der Händler ſei wohl berechtigt, den noch ausſtehenden
Reſt von 200 in Anſpruch zu nehmen dagegen ſei er durch
aus nicht berechtigt, die bereits gezahlte Summe einfach für ver-
fallen zu erklären

Literariſches.
Das Juniheft von „Unſere Zeit“, herausgegeben von Rudolf von

Gottſchall Leipzig, F. A. Brockhaus), beginnt mit einem größern Eſſay
des Herausgebers: „Studien zur neuen franzöf ſchen Literatur“, in

T

welchem die „Memoiren eines Jmperialiſten“ von Fidus, die viel
genannte Schrift: „Avant la bataille“ der neueſte Roman von
Emile Zola „l'Oeuvre“ und einige andere neuere franzöſiſche Werke
einer unbefangenen kritiſchen Würdigung unterzogen werden. Einen
intereſſanten biographiſch- kritiſchen Eſſay über „Bret Harte“ hat Th.
Achelis beigeſteuert, A. Sartorius von Waltershauſen eine gediegene
Abhandlung über „Die mexikaniſche Volkswirthſchaft und deren Be-
ziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika“. Von dem
Aufſatze von Franz Engel über „Die Palmen in ihrer wiſſenſchaft
lichen und eulturgeſchichtlichen Bedeutung“' und von demſfenigen
Friedrich von Hellwald's über „Aegypten und der Sudan“ finden
ſich Fortſetzungen, die in jeder Hinſicht den Erwartungen ent-
ſprechen, welche die erſten Artikel erregten. Die ſpannende Novelle
von Konrad Telmann „Der Wahn iſt kurz“ findet ihren tragiſchen
Abſchluß. Sehr reichhaltig ſind die theatraliſche und die politiſche
Revue, welche die Chronik der Gegenwart bilden.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Dux-Bodenbacher Eiſenbahn 5 pCt. Silber-Prioritäten II. Emiſſion und Gold-Prioritäten III.

Emiſſion. Die nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 6 pCt. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzö-
ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf.
pro 100 Mark.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 4. Juni. Der Peſtdampfer „Allemania“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft hat,
von Weſtindien kommend, heute Lizard paſſirt.

Der Dampfer des Norddeutſchen7 Bremen, 4. Juni.
Lloyd „Eider“ iſt heute früh 4 Uhr in Southampton ein-
getroffen.

Hamburg, 4. Juni. Der Poſtdampfer „Moraviag“
der e hre chey PacketfahrtActien Geſellſchaft iſt,
von kommend, heute Nachmittag 6 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

Verkehrsweſen.
Beim Beginn der Reiſeſaiſon ſind den Eiſenbahn

behörden verſchiedene, im Intereſſe des reiſenden Publikums ge-
troffene Beſtimmungen in Erinnerung gebracht worden. Es
iſt z. B. dem Dienſtperſonal zur Pflicht gemacht, dem Publikum
gegenüber ein, wenn auch entſchiedenes, ſo doch beſcheidenes, zu
vorkommendes und höfliches Benehmen zu beobachten. Um die
ſo läſtige und im Sommer geradezu geſuudheits gefährliche Ueber
füllung der Coupés zu vermeiden, iſt beſtimmt worden, daß ſchon
auf der Abgangsſtation ſtets ſämmtliche Coupés, über welche
nicht anderweit beſonders verfügt iſt, ſofort geöffnet werden.
Ueberhaupt ſoll in dieſer Beziehung den Wünſchen und der Be
quemlichkeit des reiſenden Publikums in entgegenkommendſter
Weiſe Rechnung getragen werden. Ferner iſt, wenn irgend
möglich, eine mäßige Beſetzung der Coupés I. Klaſſe 4 Plätze,
II. Klaſſe 6 Plätze, III. Klaſſe 8 Plätze durchzuführen.
Die Wagendecken von Perſonenwagen, die der Einwirkung der
Sonnenhitze längere Zeit ausgeſetzt geweſen ſind, ſollen in an
gemeſſener Zeit mit kaltem Waſſer begoſſen und die Coupés
durch Oeffnen von Thüren und Fenſtern gehörig gelüftet wer
den. Desgleichen ſind die Waſchvorrichtungen für die Reiſenden
ſtets in ſauberem und benutzbarem Zuſtand, die Waſſerreſervoirs
mit friſchem Waſſer gefüllt zu halten. Bei anhaltend trockenem
Wetter werden die Perrons vor Abgang der Perſonenzüge be-
ſprengt. Um Beſchädigungen des Reiſegepäcks nach Möglichkeit
zu vermeiden, iſt den Gepäckträgern ſtrengſtens zur Pflicht ge
macht, die Beförderung einzelner Gepäckſtücke immer nur durch
Heben, Tragen oder Fahren, niemals aber durch Schleifen oder
Werfen vorzunehmen, eine ſehr begründete Jnſtruktion, da recht
viele Beſchädigungen des Gepäcks auf eine nachläſſige und ſorg-
loſe Handhabung deſſelben zurückzuführen ſind.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 3. Juni.

Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete ſehr
aleichmäßig und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach.
Die Bewölkung hat über Deutſchland zugenommen, während die
Temperatur meiſtens geſunken iſt. Ein barometriſches Maximum
liegt über den Britiſchen Jnſeln und ſcheint ſich weiter über das
Nordſeegebiet auszubreiten. Jm weſtlichen Deutſchland fanden
meiſtens in der Nacht und früh Gewitter ſtatt.

Die Temperatur in Celſiusgraden war in nachgenannten
Städten folgende: x 6,, Petersburg Hamburg

14, Memel 17, Paris 15, Karlsruhe 18, München 20,
Chemnitz 18, Berlin 21.

Berliner Markthallen.
AAnmtlicher Bericht der Verwaltung.)

Engros-Mark in der Central-Markthalle am 2. Juni 1886.
Fiſche. Steinbutten 0,90--1,40, Seezunge 1,24, Hecht lebend
6,50, Aal 1,86, Schleie 1,30 per Kilo. Butter. Unverändert.
Oſt und Weſtpr. I. 100--105, II. 95--100, III. 85--90, Mecklen
burger, Holſteiner, Pommerſche, Schleſiſche J. 93, II. 88--90,
III. 85, per 50 Kilogr. Gemüſe und Hülſenfrüchte.
Kartoffeln alte Daberſche 38--40 Mk. pr. Wispel, friſche Malta
12,50 Mk. pr. Ctr., Sauerkohl 5 Mk. per 50 Kilogr., Bohnen
kl. 12 Mk., weiße Flachbohnen 18 Mk., Viktoria-Erbſen 11 Mk.,
Linſen 23 Mk. per 50 Kilogr.

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., den 4. Juni 1886.

Rohzucker. Die weichende Tendenz des Marktes hielt auch
dieſe Woche an. Das Angebot war ein die Nachfrage bei
weitem überſteigendes und mußten ſich Fabrikanten wieder
um zu 1,00--1,60 niedrigeren Preiſen verſtehen. Umſatz
34,000 Sack.

Raffinirter Zucker. Das Geſchäft blieb auf die Deckung
des nothwendigſten Bedarfs beſchränkt und büßten alle Qualitäten
ca. 1,00 im Preiſe ein.

Heutige Rokirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.

Kryſtal Zucker I. 97 Polar. Korn-Zucker 96 Polar.
40,80--41,20 do. 95 Polar. do. 94 Polar.Rendement 88 Polor. 39.00 39.60 Nachpro
ducte 75 Rendement 34,80-—35,60

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. do. f. 53,00 Melis ff. 52,50do. f. A. Würfelzucker I. Wuürrffelzucker II.

A. Gem. Raffinade I. 51,00-52,00 4. do. do. II.
do. do. Melis I. 49,00--48,50. do. do. II. Melaſſe

zur Entzuckerung 7,80-9,00 do. für Brennereien



Halleſche Getreide- und Producten Börſe.

Halle a/S. 5. Juni. (Preiſe mit Ausſchluß der
Mglergerühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 150

155 beſſerer bis 162.4, f. märkiſcher bis 165 matt. Roggen1000 Kilo 136— 141.4, fremder matt. Gertte 1000 Kilogramm
utter- 115--125 Landgerſte 130--140 feine Chevaliergerſte

42——150 .4. Hafer 1000 Kilo 143-149.4, ſächſiſcher Mais
Eclien le Biere o Hahn Sinne t.
rbſen ilo Victoria Kümmel excl. Saer 100 Kilo netto Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
nhalt pro 100 Kilo netto 33,50

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto
utterartikel: Futtermehl 137, 14 .4. Roggenkleie 10
eizenſchaalen 9 Weizengrieskleie 9 h Malzkeime,

elle 9 10.4. dunkle 81 Helkuch en 12,25- 13,50
alz 25—-26,50 Rüböl 43 .4. PetroleumSolaröl 0,825/300 13 Spiritus 10000 Liter Procent 1850

Fartoffelſpiritus Rübenſpiritus

Marktberichte.
Magdeburg 4. Juni. (für 50 kg) Granulatedzucker,

inel. Kryſtallzucker I. über 98 doII. über 98 o Kornzucker, excluſive, von 97
do. do. von 9695 20.40--20.60, do. do. von 95

88-92 do. do. 750 Rendem. 17.10 17.60. (Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß 4

do. fein Melis fein do.mittel do. ordinär Würfelzucker, J., incl. Kiſte
do. II., 26.25--27.00. Gem. Raffinade I. incl. Faß

do. II. 25. 00--26. 00. Gem. Melis I.
24.00 24.26. do. II. Farin Melaſſe&do. II., W

Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß 37 89--
38,39 .4

Magdeburg, 4. Juni. Landweizen 165--160 .4, Weiß
weizen glatter engl. Weizen 150--165 Rauh-
weizen 140--145 .4, Roggen 134--187.4, Chevaliergerſte
r Landgerſte 124--128 Hafer 134148 für

g.
Berlin, 4 Juni. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos

Termine ſchwankend, gekündigt 48 000 Ctr., Kündigungspreis
148 .4 bez., loco 146--68 4 nach Qualität bez., gelbe Liefer
ungsqualität 148 bez., ver dieſen Monat .4 bez., ver
Juni-Juli 148--148,5--147,5 .4 bez., per Juli- Auguſt 150 bis
150,25--149,5 bez., per e er be perSeptember Oktober 154 bis 15325 bez., per Oktober Novem
ber 4 bez, per November- Dezember 156,25--166 .4 bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco wenig Kaufluſt, Termine
ſchließen matt, gekündigt 88 000 Ctr., e m 134,25. .4
bez., Loco 129 137 nach Qualität bez. Lieferungsqualität
134.5 4 bez., inländiſcher feiner 135--135,5 bez., do. mit
leichtem Geruch 133 ab Bahn bez., per dieſen Monat 135 bis
134,75 bez., per JumJult 134 5--134,25 bez., per Juli
Auguſt 135-134,5 bez., per AuguſtSeptember bez.,per September Oktober 136 bis 136,5 bis 136 .4 bez., per No-
vember Dezember bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
große und kleine 125--180 nach Qualität bez. Hafer per
1000 Kilogr. loco matt, Termine behauptet, gekündigt 7000 Ctr,
w. 128 .4 bez., Loco 126 bis 162 .4 nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 127,5 .4 bez., pommerſcher mittel 133
bis 135 .4 bez., 137--141 bez., feiner 143 bis 147
ab Bahn bez. ſchleſiſcher bez., ruſſiſcher .4 bez., per dieſen
Nonat 12825 bis 128 .4 bez., per Juni-Juli 127,5 b s 127,75

bis 127,25 .4 bez., per Juli- Auguſt 126.5 .4 bez., per Auguſt-
September 4 bez., per SeptemberOktober 126,25--126,5 .4
bez. Mais per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine
gekündigt Etr., Kündigungspreis 4 dez., Loco 109 bis
115 uach Qualität bez.,, per dieſen Monat bez., per

uniJuni bez., per JuliAuguſt 4 bez., per September
ktober per Oktober-November-- bez. Erbſen per

1000 Kilogr. Kochwaore 150 bis bez., Futterwaare 138 bis
141 .4 nach Qualität dez. Oelſagaten ver 10(0 Kilogr. ge-
kündigt Ctr., Winterraps 4 bez., Sommerraps
bez., Winterrübſen bez., Sommerrübſen 4 bez.
Rüböl per 190 Kilogr. mit Faß, Termine nahe Sichten feſt,
gekündigt Ctr., Kundigungspreis bez., Voco mit Faß

bez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat und per
JuniJuli 425 .4 bez., per JuliAuguſt bez. per Auguſt-September 4 bez., per September Oktober 43 bez., per

do. do. 88 Rendem. 419.50-19.80. Nachproducte, excl.

Oktober- November bez., per November Dezember
per Dezember-Januar bez. Leinöl per 100

dez., loco bez. Lieferung 4 bez.Spiritus ver 100 Liter à 100*, 10,000, Liter, Termine feſter,
geründigt 490000 Liter, Kündigungspreis 37,5 bez. mit
Faß bez., per dieſen Monat und ver JuniJuli 37,5 bis
37,4 bis 37,6 bez., per Juli-Auauſt 384--38 3-38,6 ez.,
ver Auguſt- September 39,5 bis 39,3 bis 39,5 bez., per Sep
tewber- Oktober 40,2—40,1--40 2 bez., per Oktober- November

bez., per November- Dezember 4 bez., per Januagarx-
Februar 18897 4 bez. Spiritus per 109 Viter a 100

10.000 loco ohne Faß 37,4 bezahlt.
Weizenmehl Nr. h 2250 20,76, Nr. 0 20 75 19,75

S Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert, incl.
Sack, behauptet, gekündigt Ctr., Kündigungspreis .4 ber.

per dieſen Bionat, per Juni-Juli und per Juli Auguſt 18 30 .4
bez. per AuguſtSeptember A bez., ver September-Oktober

50 bez., per November- Dezember bezahlt.
London, den 4. Juni. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuh-

ren ſeit letztem Montag: Weizen 28320 Gerſte 16690, Hafer
66 920 QOrt. Weizen Hafer, und Mehl träge, Gerſte, und Mais
ruhig. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten ruhig, für
engliſchen Weizen, Mehl und Hafer Tendenz niedriger.

Amſterdam den 4. Juni. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine höher, per November 216. Roggen loco höher, auf

Termine unverändert., per Oktober 134. Raps per Herbſt
256 Fl. Rüböl loco 23,, per Mai 24/8, per Herbſt 23

S

Liverpool, 4. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Stetig. Tagesimvport

4000 B. Schlußbericht) Umſatz 10,000 B., davon für Spe-
kulation und Export 1000 B. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig.

Middl. amerikaniſche Lieferung: Juli-Auguſt 5 h Verkäufer
preis, September- October 5/32 Käuferpreis, Oktober November

4*2 Verkäuferpreis, November- Dezember 4 do. Dezember-
Januar 48/6, d. do.

ken

Börſennachrichten.
Berlin, 4. Juni. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe

eröffnete in feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten
Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Auch die von den fremden
Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten günſtig,
boten aber geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier zeigte die
Spekulation große Reſervirtheit und bei mangelnder Kaufluſt
kam das Angebot bald ins Uebergewicht, ſo daß die Courſe
vielfach Abſchwächungen erfuhren. Der Kapitalsmarkt erwies
ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins
tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behanpten.

Die Kaſſawerthe der u Geſchäftszweige blieben ruhig
bei ziemlich feſter Geſammthaltung. Der Privatdiskont wurde
mit 15/ notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter-
reichiſche Kreditaktien zu etwas ſchwächerecr Notiz mäßig lebhaft
um; grguager und Lombarden waren feſter und Anfangs
ziemlich belebt; andere Oeſterreichiſche Bahnen ruhig; Galizier
und Elbethalbahn, feſter und lebhafter. Von den fremden
d ſiud Ruſſiſche Anleihen als wenig verändert zu nennen,

ungariſche Goldrente feſt, Jtaliener ſchwächer. Bankaktien
ſchwach und ruhig, Diskonto-Kommandit-Antheile, Deutſche
Bank c. zu weichender Notiz ziemlich lebhaft. Jnduſtrie
papiere waren im Allgemeiven feſt und ruhig; Montanwerthe
ſchwach und ſtill Jnländiſche Eiſenbahnaktien recht feſt; Mainz-
Ludwigshafen, Lübeck-Büchen und Oſtpreußiſche Südbahn ziemlich
belebt und etwas beſſer. Deutſche und preußiſche Staatsfonds
verkehrten in feſter Haltung mäßig lebhaft; inländiſche Eiſen
bahnprioritäten feſt und ruhig.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl.
ſchleuſe bei Trotha am 4. Juni Abends am neuen Unterhaupt
2,48, am 5. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,72 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut amBrückenpegel bei Straußfurt
am 4. Juni 1,37 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. Juni am
Pegel 1.20.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Eliſe Berger mit Hry. G. Siemon (Weimar.

Frl. J Prautzſch mit Hrn. Bernh. Barth erIrl enny Göhring mit Hauptmann Hrn. Ludwig Heinrich von
Spies (Leipzig). Frl. Armgard v. Friſch mit Sec.-Lieut. Hrn.

Verehelicht: Hr. v. OertzenMatzdorf, mit Hedwig v. Vehl
Negendanck (Neverin). Hr. Lieut. G. Wolkenhauer mit Marth
Armack (Wiedebach b. Weißenfels).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. A. Adrian (Weimary). Hry
Prem Lieut. von Falkenhayn Roſtock Hrn. F. C. Eng
(Quiſtorp). Hrn. Ober- Bürgermeiſter E. Zweigert (Guben) t

Eine Tochter Hrn Lieut. v. Hederich Frankfurt o
Hrn. Reg Aſſeſſor Kricheldorff (Marienwerder). Hrn. Fr.
rerüart. van d r rneleg ne Vängen Hrr

odwig v. Treskow (Weiſſagk). Hrn. Prem.-Lieut. CarlKlatte Mühlhaufen) rl von
Geſtorben: Staatsanwalt P. Simon v. Zaſtrow (Berliy)

Gen.-Major a. D. Friedr. Wilh. von und zu Gilſa (Gilſa
Juſtizrags G. F. E. Fitzau (Stolp). Hr. Willem Aquerus Jeko,,

aron Schimmelpenninck van der Ove (Cadenabbia). Geh. Hof
rath Dr. J. A. Stöckhardt (Charandt). Prem.-Lieut. Friedrich
Carl Spangenberg (Rendsburg). Rentier Ernſt Klauer (Jeitz

Fur den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich
Dr. Ewald Schulze in Halle.

Halliſcher Tages -Kalender.

Sonntag, den 6. Juni:

Muſenm der Provinz 72 für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag n
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5.

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt ſpr. Berlin). Vor
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von II-12 geöffnet in
Rathhaus. Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandsſitzung

Katholiſcher Gefellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtauran
c r Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 in„Hotel u. Cafs David. Verein Freundſchaftsbund: Ab.
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:
8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“: Vereinsaben
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 7. Juni:

Kgl. Univerſttäts Bibliothet (Friedrichſtraße): Geöffne:
von 9--1 Uhr Mittogs. Jn den letzten zwei Dienſtſtunden
werden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeben.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale,
Bibliothet u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carpl.
Academie der Raturforſorſcher, geöffnet Nm. von 3—6 im
Gebäude der Königl. Univerſitäts- Klinik am Domplatz.
Börſenverfammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4,1
2reppe hoch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 2—6
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im Verein ehemal.
„36ger“: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.

Hall. Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle. Thiemeſcher Geſangverein Abends

Uebung für Damen, Abends 8 für Herren in der
Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der Francis-kaner-Halle, gr. Märkerſtr. Hotel Stadt Verlin: Schachabend.

bHalleſches Volksbad, Nr. 6.: geöffnet vonVorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt:
Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2—6

r Abends. BVotaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23).
ochentags 6--12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für

Arbeitsnachweiſung. Inſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. r fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Schwarz und Weiß ſeidener Atlas
Mk. 1.25 Pf. per Meter bis Mk. 16.80 Pf. (in
je 18 verſchied. Qual.) verſ. in einzelnen Roben u. Stücken
zollfrei in's Haus das SeidenFabrik-Dépdt von G. Henne-
berg (K. u. K. Hoflieferant) Zürich. Muſter umgehen

6Briefe koſten 20 Pf. Porto.

Frhrn. Bodo v. Maltzahn (Klockſin).

n e f. f. Gold, Silber und Papiergeldy Dividende 1884 1885 Oeſterr. Staatsbahn gar. 3 400,256b36 Preuß. CentralBodenCredit Belv.Berliner Börse V. 4. Juni. Warſchau Wien Mk. per St. 12 252, 8063 e do. v. n dar. 3 392506 unk. Pfandbr. rzb. à 110 41/2 111,50b1 6 Cours in Mark.
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do. von 1879 erdebahn, Gr. BerlinerAusländiſche Fonds CölnMind. II. III. IV. En. 4 Vern d Dividende 1897 r e See o Leipziger Börse V. 4. Juni,
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Kaiſer Wilhelm als Philhellene.
Als vor 60 Jahren Griechenland für ſeine Unabhängigkeit

tämpfte, gehörte unſer lesiger Kaiſer wie das „deutſche Tageblatt
mittheilt“, zu den eifrigſten Griechenfreunden. Am 21. Decem
her 1827 reiſte er nach Petersburg ab. Varnhagen ſchrieb gleich
eitig in ſein berühmtes und berüchtigtes Tagebuch: „Er hofft einen
Lid ug gegen die Türken mitmachen zu können und ganz für
ſie Sache der Griechen geſtimmt. Der König hatte ihn zu dem
Grafen Bernſtorff (Miniſter des Aeußern geſchickt, um ſich die Lage
der Dinge genau angeben zu laſſen. Es gab lebhaftes Geſpräch,
weil der Prinz griechiſcher denken wollte, als es der Miniſter aus
dem Gefichtspunkte der Politik zugeben durfte.“ Der Adjutant
es Prinzen, Herr v. Kanitz, reiſte bald darauf nach Wien und

Konſtantinopel, um im Auſtrage des Prinzen Wilhelm für die
Griechen zu wirken. Am 10. März 1828 notirt Varnhagen: „Prinz
PWilhelm, Sohn des Königs, hat aus Petersburg an den Major
von Williſen geſchrieben. „Der Kaiſer Nikolaus werde in keinem
Falle von ſeinem bisherigen Gange hinſichtlich der Türken nach
jaſſen, der Krieg ſei unvermeidlich, wenn die Türken nicht nach
geben. Er iſt ſehr gegen Oeſtereich, deſſen Schuld es ſei, daß
man nicht längſt aufs Reine gekommen und dem allein alles be
vorſtehende Blutvergießen zur Laſt falle. Mit dem jetzigen franzö
ſchen Miniſterium iſt man in Petersburg ſehr zufrieden, nennt es

das ministère des braves gens und lacht über den Grafen Pozzo
di Borgo, der da meint, es könnte und dürfte keinen Beſtand
haben.“ Am 28. April 1828 ſchreibt dieſelbe Feder: „Prinz Wil
helm Sohn des Königs, kommt aus Petersburg zurück; der König
will ihm nicht erlauben, den Türkenfeldzug mitzumachen. Die
ruſſiſchen Geſandſchaften hatten übrigens den n den Andrang
remder Offiziere, welche als Volontärs mitgehen wollten, abzulehnen. e eint, der ruſſiſche Kaiſer will keine fremden Aufſeher

und Kundſchafter unter jenem Anſchein ſich einſchleichen laſſen.“
Doch erzählte man fich gleichzeitig in Berlin: Der junge Prinz
Wilhelm ſei nicht nur auf Kriegs, ſondern auf Freiersfüßen nach
Petersburg rn um die Einwilligung der Kaiſerin Mutter
Maria zur Verlobung mit ihrer Enkelin, der jungen liebreizenden
Prinzeſſin Auguſta von Weimar zu erbitten. Deren ältere Schweſter,
Prinzeſſin Maria, war ſeit einem Jahre, Mai 1827, die Gemahlin
des Prinzen Karl von Preußen und ſchon Mutter eines Prinzen

des ſpäteren Feldmarſchalls Prinzen Friedrich Karl.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
eruht: den Ober Landesgerichts Rath Schmedes inPanmhurg a. S. zum Senatspräſidenten bei dem Ober-

Landesgericht in Hamm zu ernennen.
Der Oberförſter Rumann zu Ershauſen iſt auf

die durch Penſionirung des Oberförſters Gallaſch erledigte
Oberförſterſtelle zu Heteborn im Regierungsbezirk Magde-
burg verſetzt worden.

Dem Landgerichts-Direktor Korbach in Magde-
burg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion
ertheilt.ß Verſetzt ſind die Amtsrichter Sintenis in
Schlieben an das Amtsgericht in Zeitz, Boſſe in Frey
burg a. d. U. als Landrichter an des Landgericht in
m

K Merſeburg, 4. Juni. (Remonte- Markt.
Ernennung.) Dem heute Vormittag unter ſtrömendem
Regen vor dem „Thüringer Hofe“ hierſelbſt abgehaltenen
Remonte- Markte waren ca. 20 Pferde zugeführt wor-
den. Das Reſultat deſſelben war kein beſonders günſtiges,
da die Commiſſion nur 3 Stück ankaufen konnte, indem
einestheils die vorgeführten Pferde meiſt den ſchweren
Schlägen angehörten, andererſeits die geforderten Preiſe
ziemlich hohe waren. Jm Ducrchſchnitt wurden 6—-700
pro Stück gezahlt. Der bisherige Calculator bei der

T Land FeuerSocietät für das Herzogthum Sachſen hier-
ſelbſt, Herbert, iſt zum Jnſpector der Provinzial-Städte-
FeuerSocietät der Provinz Sachſen und der bisherige
BüreauAſſiſtent Walther bei derſelben Behörde zum
Secretariats-Aſſiſtent ernannt worden.

Quedlinburg, 2. Juni. (Verſchiedenes.) Ein
roßer Verluſt drohte unſerer Stadt, da es ſchon beſchloſſen war, die hieſige Königliche Präparanden-

Anſtalt nach Oſterwieck zu verlegen. Da haben ſich
denn noch zur rechten Zeit die ſtädtiſchen Behörden be-
ſonnen und beſchloſſen, ein Gebäude erbauen zu laſſen,

5 um die Anſtalt hier zu behalten. Nach dem Teſtament
der hier verſtorbenen Juſtizrath Nordmannſchen Ehe
leute ſind für die hieſigen Anſtalten und Stiftungen ſehr

4 bedeutende Legate ausgeſetzt worden in der Geſammt

w. Tautenburg6 n. als Sommerfriſche und Erholungsort für Nervenleidende.
„Es war ein maigrüner, ſonniger Pfingſtſonntag, als

ich nach den Ruinen der Tautenburg wanderte. Durch
einen herrlichen Wald führt der Weg zu den Burg-
trümmern. Alle Reize des duftigen, friſchen, grünen
Waldlebens umfangen uns: der friſche Waldgeruch weht
uns aromatiſch an, es zittert Sonnenſchein durch dicht-
belaubte Bäume, das Wild ruft, an ſeine fröhliche, Sinne
Exiſtenz mahnend, die Waldvögel ſingen und die Blätter
flüſtern all die ahnungsſchwangeren Lieder, die unſeres
Herzens ſüße Sehnſucht wecken.

Da öffnet ſich plötzlich die dichte Laubwand, wie
eine Moosroſe auf friſchem Grün lacht uns das Dörfchen

p Tautenburg entgegen und ganz nahe dabei auf einermäßigen Anhöhe erheben ſich, von Sonnenſchein umſpielt

und gleichſam frühlinglich verjüngt, die Burgtrümmer.
Unm die ganze Landſchaft aber hängt wie ein grüner

Schleier das duftige, grüne Waldleben.
Stiller und romantiſcher, wie die Tautenburg, kann

wohl nirgends in Thüringen ein Ritterſchloß gelegen haben;
drei Stunden von Jena entfernt, ruht ſie einſam und ab-
eſchieden und wird deshalb von Fremden wenig beſucht.Wer von der Eitelkeit der Erdenfreuden ent-

fernt ſeine Tage in ſtillem Seelenfrieden zu-bringen will, ſorlte ſich hier anſiedeln: Die
dichte Waldung verbreitet eine heilige Düſterheit über
dieſen von allem Geräuſche der Welt geſchiedenen Ort und
der Wanderer, der ihn beſucht, verläßt ihn mit ernſter,
wehmüthig feierlicher Stimmung.“

So ſchrieb vor 45 Jahren Robert Hahnemann in
Bechſtein's „Thüringen und der Harz“ d. III.

Seitdem iſt das Jahr 1848 in's Land gekommen und
hat den Wildſtand in unſern Wäldern gelichtet; ſeitdem
iſt auch die Saalbahn gebaut worden, und hat ſich der
Verkehr hier in einem Maße gehoben, daß es im Früh-

Halle, Sonntag, 6. Juni 1886.

Kierte Beilage zu 130 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

höhe von 42000 .4; hiervon erhält die hieſige Schul-
lehrer-Wittwenkaſſe ein Legat von 1700 Ein ſehr
betrübender Unfall traf den 18jähr. Franz Freyer,
welcher für ſeine beiden gleichfalls minorennen Schweſtern
das von den verſtorbenen Eltern hinterlaſſene Fuhrgeſchäft
verwaltet. Zwei erſt Tags vorher gekaufte Pferde gingen
mit ihm durch der Knecht wurde zur Seite geworfen und
erhielt nur unerhebliche Verwundungen er ſelbſt wurdevon dem Wagen herab gegen die Portſteine geſchleudert

und überfahren; die Wade an dem linken Beine iſt faſt
ganz losgeriſſen. Die Verletzungen ſind ſehr ſchwer.

Oudlinburg, 4. Juni. (Blitzſchläge.) Jn der
letzten Zeit hat es hier faſt täglich Gewitter gegeben.
Bei dem Gewitter, welches geſtern Nachmittag über die
Stadt wegzog, wurde ein hieſiger Einwohner, welcher ſich
außerhalb der Stadt auf der Promenade an der Bode
befand und unter einen Baum getreten war, vom Blitze
etroffen und zu Boden geworfen; erſt nach längerer Zeithat er ſich von der Betäubung wieder erholt. Ein an

derer Blitzſtrahl traf den Thurm der St. Nicolaikirche,
ohne zu zünden. Die Gewitter waren meiſtens von ſtar
ken Regengüſſen begleitet, ſo daß die Fluren ganz aufge
weicht und zum Theil auch verſchiämmt ſind.

Schenkenberg b. Delitzſch, 4. Juni. (Pfarr
beſetzung.) Von 60 Bewerbern um die hieſige Pfarr-
z iſt der Diaconus Schulle aus Mühlhauſen i. Th.

erufen worden.
u. Schönebeck, 4. Juni. (Verſchiedenes.) Der

heutige Pfin u iſt wie gewöhnlich mit Regen be
gleitet, daher Käufer nicht allzu zahlreich. Der Schweine-
markt war von ca. 450 Schweinen betrieben, welche ziem
lich theuer waren und von denen wenig verkauft ſind.
So ungünſtig der heutige Regen dem Jahrmarkte war, ſo
dienlich iſt er den Feldfrüchten geweſen, und es iſt eine
wahre Freude, durch die Feldmark zu gehen; die Ernte-
ausſichten ſind ausgezeichnet. Die Tonhalle wird
am 1. Juli in die Hände des Herrn Liebrecht aus Gommern
übergehen. Der bisherige Beſitzer Gehrmann wird
wahrſcheinlich von hier verziehen, da er ſich am Orte nicht
mehr recht wohl fühlt. Dieſe Stimmung iſt namentlich
wohl durch die andauernden Zerwürfniſſe zwiſchen Magiſtrat
und Stadtverordnetenverſammlung entſtanden Herr
iſt ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher und ſteht an
der Spitze der gegen den Bürgermeiſter gerichteten Oppo-
ſition. Der ſogenannte Huſarenſtall (ehemals Stall
für die Pferde der Huſaren) iſt aufs neue für den jähr-
lichen Pachtpreis von 3200 verpachtet. Die Abſicht,
an der Stelle ein neues Schulhaus zu errichten, hat man
aufgegeben. Geſtern früh ertrank beim Pferdeſchwemmen
in der Elbe ein Knecht aus Frohſe.

m, Nordhanſen, den 4. Juni. (Wetterſchäden.)
Sehr betrübend lauten die Nachrichten über die Ge
witterſchäden, von welchen am 1. d. die Ortſchaften unſeres
Kreiſes heimgeſucht wurden. Am ſchlimmſten iſt Worbis
und Sachſa betroffen worden; aber auch die Ortſchaften
Wechſungen, Branderode, Pützlingen,
Jmmenrode, Rehungen, Buhla, Wülfingerode
haben ungeheuren Schaden durch Hagel und Verſchlämmung
der Fluren erlitten. Jn Ferna bei Duderſtadt ertranken
einige 40 Schafe und in Gerblingerode iſt der Verluſt
von 2 Menſchenleben zu beklagen. Am Mittwoch
Nachmittag hatten wir hier in Nordhauſen heftigen Ge
witterregen mit Schloßen, der aber nur kurze Zeit anhielt;
dagegen wird aus der Gegend zwiſchen Hochſtedt und
Herreden ein Wolkenbruch gemeldet der ungeheure
Verwüſtungen anrichtete. Sämmtliche Brücken wurden
dort von den Fluthen wezgeriſſen. Auch Heiligenſtadt,
Göttingen, Einbeck, Northeim melden verheerende
Wirkungen des Unwetters. Die vom Blitz getroffene Kirche
in Hayn bei Stolberg iſt faſt vollſtändig niedergebrannt.

Eckartsberga, 3. Juni. (Bibelfeſt.) Am
Himmelfahrtstage Nachmittags 3 Uhr fand in der Kirche
u Wiſchroda die Jahresfeier des Ephoral-Bibel-Vereinsatt Die Predigt hatte Herr Paſtor Bachmann-Herren-
oſſerſtedt gütigſt übernommen. Eine Nachverſammlungſchloß ſich dem Gottesdienſte an. Die Betheiligung an

ling und im Frühſommer Sonntage giebt, wo das Kommen
und Gehen nicht aufhört. Der Wald aber ſteht noch da
in ſeiner alten Pracht, wie der Thurm auf dem Schloß-
berg, den in den Tagen Barbaroſſa's die Pfeile der
Ghibellinen umſchwirrten; und das Jdylliſche, Stille,
Weltabgeſchiedene iſt im Ganzen, wenn man von
der Pfingſtwoche abſieht, der Charakter des Ortes
geblieben. Hat Tautenburg aber vor einigen
Jahren eine nene Kirche im gothiſchen Stile erhalten, die
wie ein Stück ſteinerne Poeſie in dieſer Landſchaft liegt
und nebenbei auch im Jnnern ſo wahrhaft kirchlich und
ſchön iſt, daß ſie jährlich von vielen Hunderten beſucht
und bewundert wird, und im vorigen Jahre eine neue
Schule, die, ein villenartiger Bau, ebenfalls ſo ſchmuck
daſteht, daß man ihr die beim Bau geübte Sparſamkeit
nicht anſieht, ſo würde es dem Nauurfreunde, der vom
Waldesrande über dem Pfarrberge herabſähe, jetzt um ſo
mehr wie eine „Moosroſe auf friſchem Grün“ er-
ſcheinen. Könnte Rob. Jahnemann jedoch ſelbſt noch ein
mal ſeine Wanderung nach Tautenburg antreten, mit
Staunen würde er bemerken, wie Manches ſich hier ver
ändert hat: ſchon im Walde eine gelegentliche Bank, dann
Wegweiſer zur „ſchönen Ausſicht“, wohlerhaltene Prome
naden und eine Treppe, wo er vormals ſozuſagen hinab-
rutſchen mußte; der Burgruine gegenüber auf ſtattlichem
Bergesgipfel, der vordem garnicht zugänglich war, ein
Pavillon mit fröhlich flatternder Fahne; breit und ſauber
die Straße, die an Kirche und Schule vorbei zum Dorfe
hinabführt. Und am Plane unten: hier der alte Gaſthof,
aber wie viel größer, als vordem und außen und innen
wie ſauber; dort „Weinſtube und Café“ mit niedlichem
Garten und Veranda daneben; und dort gar ein „Bade-
haus“, und die meiſten Häuſer friſch getüncht, vor den
Fenſtern weiße Gardinen, im Garten bedeckte Lauben!

Woher dieſe Veränderungen? Nun, der Schwärmer
für die romantiſche Lage der alten Tautenburg iſt eben

dieſer Feier war nicht ſo rege, da gerade zu angeſetzter
Zeit ein ſchweres Gewitter heraufzog.

Bibra (Eckartsberga), 3. Juni. (Unwetter.)
Mehrere ſchwere Gewitter durchzogen am vergangenen
Donnerstag- Nachmittag von 3 bis 6 Uhr unſere Gegend
und trafen zwiſchen Saubach, Wallroda und Bibra auf
einander. Blitz und Donner wechſelten unaufhörlich und
aus den tiefgehenden Wolken praſſelten gewaltige Waſſer
maſſen hernieder, die furchtbaren Schaden angerichtet
haben. Die ſchönen Wieſen oberhalb Saubachs ſind viel
fach verſchlämmt; desgleichen haben die Waſſermaſſen im
„Springe“ ſo heftig gewüthet, daß das Korn an vielen
Stellen eingeſchlämmt worden iſt. Weit mehr hatte
die Ortſchaft Schimmel zu leiden, welche tags zuvor von
einem ſtarken Hagelſchlag heimgeſucht ward.

Wiehe, 3. Juni. (Raupenfraß.) Seit ver
d Woche zeigt ſich ein Feind auf unſern Obſt-
äumen, der die Blätter zu vernichten droht. Ganze

Haufen Raupen wie Bienenſchwärme auf den viel
verſprechenden Obſtbäumen, namentlich zwiſchen den An-
lagen Saubach-Tauchardt, SaubachBernsdorf und der
Kupferſtraße. Die Vertilgung der gefräßigen Thiere wäre
dringend nothwendig.

s. Gotha, 4. Juni. (Landtag.) Dem Landtag
des Herzogthums iſt eine Vorlage über die Anlegung von
Secundärbahnen von Gotha nach Gräfenrode, von Gotha
nach Herbsleben, von Buffleben nach Großheringen, von
Georgenthal nach Tambach zugegangen. Für erſtere
Strecke werden 1354000 für die zweite 1572000
für die dritte 746000 .4 und für die vierte 351 000 .4
gefordert, in Summa 4023000 Die Einnahme iſt
veranſchlagt auf 408000 die Betriebsausgaben auf
243000 ſo daß Ueberſchuß von 165000 .4
ergiebt, von denen 45 dem Erneuerungsfonds zu
fließen ſollen, während 120000 dem Etat als Ein
nahme verbleiben.

Sangerhauſen, 3. Juni. (Einführung.) Jn
der hieſigen St. JakobiKirche fand heute eine erhebende
Feier ſtatt, zu der auch der Generalſuperintendent der
Provinz Sachſen, Herr Dr. Schultze aus Magdeburg,
erſchienen war. Herr Diakonus Armſtroff aus Merſe
burg wurde in ſein neues Amt eingeführt. Vor Beginn
des Gottesdienſtes kam Herr Armſtroff in Begleitung des
Generalſuperintendenten und einigen anderen Geiſtlichen
nach dem Rathhausſaale, woſelbſt ſchon die Magiſtrats
mitglieder, die Stadtverordneten, die Vertreter der Kirchen
gemeinde, Lehrer u. ſ. w. verſammelt waren. Nachdem
ein Vers von „Ach bleib mit deiner Gnade“ geſungen
war und Herr Dr. Schultze ein kurzes Gebet geſprochen
hatt, zogen die nach dem Rathhauſe gekommenen Herren
nach der Marktkirche, die prächtig mit Maien und Lor-
beerbäumen geſchmückt war. Beim Eintritt in das Gottes
haus ertönten die feierlichen Klänge der Orgel und die
Gemeinde ſang „Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend“.
Darauf hielt Herr Superintendent OßwaldBeyer-Naum-
burg die Liturgie ab. Als nach Beendigung decſelben
noch zwei Verſe von „O heiliger Geiſt kehr bei uns ein“
geſungen waren: trat Herr Dr. Schultze an den kleinen
Altar und ſprach in feſſelnder Weiſe über ein Wort aus
dem Briefe Pauli an die Epheſer (Cap. 4, 8--12). Bald
darauf trat Herr Dr. Schultze mit dem Einzuführenden
und den anderen anweſenden Geiſtlichen an den Hochaltar
und vollzog die Einführung. Später beſtieg Herr Ober-
pfarrer Armſtroff die Kanzel und predigte über das
prieſterliche Amt. Seiner Predigt hatte er das Bibelwort
Ebr. 7, 26--28 zu Grunde gelegt. Der Abendgottesdienſt,
kh h Dr. Schultze predigte, war gleichfalls ſehr zahlreich

eſucht.
Z Deſſau, 4. Juni. (Gemeinnütziger Verein.)

Die Hauptverſammlung des gemeinnützigen Vereins
hierſelbſt, welche am Mittwoch im Hofjäger ſtattfand, war
leider nur ſchwach beſucht. Aus dem Reſums6, das der
Vorſitzende, Oberſchulrath Rumelin über die im ver-
floſſenen Semeſter ſeitens des Vereins reſp. des Aus-
ſchuſſes entwickelte Thätigkeit zur Kenntniß brachte, konnte
man mit Befriedigung entnehmen, daß die Beſtrebungen

ein guter Prophet geweſen. Zwar hat ſich dauernd noch
Keiner hier niedergelaſſen, der „von der Eitelkeit der
Erdenfreuden entfernt ſeine Tage in ſtillem Seelenfrieden
hätte zubringen wollen“, auf Tage, Wochen, Monate jedoch
ſeit ſieben Jahren eine immer größere Zahl.

Tautenburg konnte nicht wohl ohne Sommergäſte
bleiben, wenn es mittelſt der Saalbahn in 2-3 Stunden
erreichbar wurde für Städte, wie Leipzig und Halle. Der
Ort ſelbſt aber hat dann das Seine gethan, um dieſelben
zu feſſeln. Jn einem Dörfchen von nicht ganz 300 See-
len ohne große Hotels tritt im Hochſommer leicht Mangel
an brauchbaren Wohnungen ein. An ſich gering, iſt es
daher in Wahrheit eine hohe Ziffer, die von ſtarkem Zu
ſpruch zeugt, wenn die Zahl der Gäſte ſich jährlich auf
ca. 200 beläuft; dieſe Ziffer aber wurde ſeit mehreren
Jahren regelmäßig erreicht. Wie in allen thüringiſchen
Dörfern, ſo ſind natürlich auch hier die urſprünglichen
Zuſtände recht primitive geweſen. Sind unſere Gäſte
trotzdem vielfach zum zweiten, dritten und vierten Male
wiedergekommen, ſo iſt auch das ein Beweis, daß der
Schwärmer für Tautenburg richtig ſah. Die hieſigen
Preiſe mögen dazu mitgewirkt haben, indem bereits recht
ſtarke Familien hier für 15 bis 20 Mark wöchent-
lich Unterkommen finden, einzelne Perſonen ſchon
für 5 bis 6 Mark. Auch ſcheint es immer mehr, daß es
in den größeren Städten nicht an Publikum fehlt, das
eben auch vor Allem Natur will, Wald, Luft und länd-
liche Einfachheit, auf Badeleben dagegen und hotelmäßige
Uſancen gerne verzichtet.

Dabei hat es ſür Manchen Reiz, daß er ſich hier
unter weſentlich geſunden Menſchen bewegt.

Tautenburg will ja kein „Curort“ ſein. Es iſt zu
frieden, als ſchlichte deutſche Sommerfriſche zu
gelten. Lungenleidende mögen lieber höher geiegene Orte
mit vorwiegendem Nadelwald aufſuchen. Als Ferien-
aufenthalt für Kinder dagegen, als Landaufenthalt für



des Vereins meiſt von erfreulichen Erfolgen begleitet
waren. Nur die mit der Kaiſerlichen Oberpoſt Direction
in Magdeburg wegen Errichtung einer zweiten Poſt-
anſtalt im ſüdlichen Theile der Stadt angeknüpften Ver
handlungen erfuhren einen ablehnenden Beſcheid, doch
werden dieſe Beſtrebungen fortgeſetzt im Auge behalten.
An Beiträgen wurden 1865 eingezahlt, die Ausgaben
betrugen 295 .4. ſo daß 1570 verfügbar bleiben. Nach
Ablauf eines Jahres ſind dem Droſchkenunternehmer 1500
Subvention zu zahlen, ſo daß ein Ueberſchuß von 70 Mk.
verbleibt. Nachdem noch über die Errichtung von Kinder
ſpielplätzen debattirt und ſeitens des Herrn Vorſitzenden

mitgetheilt war, daß die Einrichtung von Spielplätzen
demnächſt im Ausſchuſſe zur Berathung gezogen werden
ſolle, auch das Erſcheinen einer neuen Marktord nung
27 die Stadt Deſſau in Ausſicht geſtellt war, wurde die

erſammlung geſchloſſen.

o Cöthen, 4. Juni. (Unglücksfälle.) Geſtern
gegen Abend fand der Forſtaufſeher Keitel im Klein
W Forſtreviere auf der nach Aken führenden Straße
en früheren Schloſſer, jetzigen Bergarbeiter R. L. aus

Aken, durch eine Schußwunde in der Bruſt ſchwer verletzt,
auf. Unmittelbar neben ihm lag ein Taſchenrevolver und
ſchließt man aus dieſem Umſtande, daß der p. L. ſelbſt
R an ſich gelegt hat. Der p. L. wurde noch in der

acht nach dem hieſ. Kreiskrankenhauſe geſchafft. Die
Ehefrau des Zimmermanns B. aus Görzig wurde geſtern
früh in der Fuhne bei u todt aufgefunden. Ob hier
ein Selbſtmord oder eine Verunglückung vorliegt, hat bis
jetzt uoch nicht ermittelt werden können. Die B. war

tter von 5 Kindern im Alter von 3 bis 13 Jahren.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
G. bis 12. Juni 1886. Die Sonne, im Zeichen der

Zwillinge nur noch wenig aufwärts gegen geht am Mitt-
woch um 3 U. 45 M. auf um 8 U. 13 M. unter und markirt
eine n u von 16 St. 28 M. Der Mond, in den
Zeichen Löwe bis Skorpion, erreicht am 9. um 8 U. 15 M.
Vorm. die Hhaje des erſten Viertels und uns dieſe
anze Woche abendlichen Mondſchein. Von den Planeten
leibt Merkur (am 6. im aufſteigenden Knoten, am 11. in

Sonnennähe, am 12. in oberer Conjunction mit der Sonne) un
ſichtbar. Venus geht als Morgenſtern 3 U. Mas. im ONO.
auf. Mars, Jupiter und Uranus ſtehen nicht allzuweit
voneinander im öſtlichſten Theile des Bildes Löwe bezw. im
weſtlichſten der Jungfrau; Mars geht zwiſchen und 1 U.
Mgs., Jupiter und Uranüs um bezw. St. ſpäter im W.
unter. Uranus wird am 11. ſtationär und dann rechtläufig.
Saturn, rechtläufig in den Zwillingen, geht bereits zwiſchen

und 10 U. Abds. im NW. unter. Der Mond iſt am 9. mit
Mars und Jupiter, am 10. mit Uranus in Conjunction.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Neuer Komet
(Brooks 3). Von dem unermüdlichen Amerikaner Brooks,
welchem wir in dieſem Jahre bereits zwei Kometenentdeckungen
verdanken, iſt ſchon wieder eines dieſer Geſtirne aufgefunden und
zwar wahrſcheinlich (denn das Meldungstelegramm iſt ungenau)
am 22. Mai. Die erſte genauere Beobachtung war folgende:
24. Mai 1886, Mgs. 3 U. mittlerer Greenwicher Zeit, Rectaſcenſton
1780 48 Poldiſtanz 8105*. Der Komet befand ſich alſo im weſt
lichſten Theile des Bildes der Jungfrau. Sobald Näheres be-
kannt wird, kommen wir auf ihn zurück. Von dem Maja
RNebel. Ueber den jetzt ſo viel beſprochenen von den Gebr.
Henry zu Paris mit Hülfe der Photographie in der Plejaden
gruppe entdeckten Nebelfleck, welcher von dem ſcheinbar dicht be
nachbarten Sterne den Namen „Majanebel“ bekommen hat,
macht A. Kammermann in Genf die intereſſante Mittheilung,
daß er unter Anwendung einiger optiſcher Vorſichtsmaßregeln
und Kunſtgriffe nicht nur, wie bisher, in den größten Rieſen-
fernrohren, ſondern auch in ſolchen von mäßigeren Dimenſionen
ſichtbar wird. Oberſt Gautier, Director der Genfer Stern-
warte, wandte an dem dortigen Fernrohre von 10 Zoll Oeffnung
folgende Hülfsmittel an: 1) Ein 40fach vergrößerndes Merzſches
Okular, welches das größtmögliche Licht gab; 2) eine Blendung
Diaphragma), welche nur die unmittelbare Nähe des Sternes
Maja und des Nebelflecks zu ſehen erlaubte 3) einen kleinen,
ca. 1 mm breiten ſogen. „Obturator“, welcher gerade den Stern
Maja bedeckte; 4 ein Uranglas, welches die etwa blos chemiſch
(photographiſch) wirkſamen Strahlen ſichtbar machen ſollte. Mit
dieſen Vorrichtungen konnte der Nebelfleck nicht nur geſehen,
ſondern am 2. April auch gezeichnet werden, und die Zeichnung
ſtimmte mit der Struveſchen an dem Rieſenfernrohr von Pul-
kowa erhaltenen im Allgemeinen überein. Ob das Uranglas
dabei wirklich nothwendig konnte ſpäter wegen ungünſtiger
Witterung nicht unterſucht werden. Ueber die Dichtigkeit
des Saturnrings bringt die Naturw.Techn. Umſch. nach Bull.
Aſtr. einige neuere Mittheilungen. Laplace hat gezeigt, daß
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Herrſchaften, die ſich auf einige Wochen aus dem Ge
tümmel der Welt zurückziehen, als Zuflucht für Groß-
ſtädter, die ſich von der aufreibenden Haſt des modernen
Geſchäftslebens zu neuer Arbeit ſtärken möchten, als Aſyl
ür Nervenleidende, als Erholungsort für Bleich-
üchtige, Blutarme u. dergl. endlich dürfte unſer Tauten

burg die von der Natur geforderten Vorausſetzungen in
ungewöhnlichem Maße bieten.

Haben wir aber früher an manchen Mängeln ge
litten, ſo wurde doch für alles Nothwendige immer beſſer

eſorgt. Ueberall befleißi t man ſich der größten Saubereit; die Küche des Gaſtzofs iſt gut, ſeit die älteſte Tochter

die Kochkunſt eines Naumburger Hotels in dieſelbe ver
pflanzt hat. Die Selbſtver, flegung dagegen wird weſent
lich erleichtert werden durch die Eröffnung eines um
faſſenderen Ladengeſchäfts, das, verbunden mit Weinſtube
und Cafsé, den jüngſten Fortſchritt bezeichnet. Eine r
milie aus Halle iſt es, die uns damit beglückt hat. Die
Genüſſe, welche ſtark beſuchte Bäder bieten, wird Nie
mand hier ſuchen, dagegen auch verſchont bleiben von den
Anſprüchen, die ſolche erheben; und was ihm an Ver
gnügungen verſagt bleibt, wird er an wahrer Erholung
gewinnen. Tautenburg muß eben auch bleiben, was es
von Natur iſt: das liebliche, niedliche Waldidyll, wo
Einfalt und Friede wohnen und die ſtille Pracht der
ſchönen Gottesnatur mit ihrer köſtlich reinen närkenden
Luft wohlthuend auf das Gemüth, beruhigend auf die
Verven, erfriſchend auf die Lungen, anregend auf den
Appetit der Menſchen wirkt. Noch ſei bemerkt, daß die
Berlin Münchener Schnellzüge ſeit dem 1. Juli die Saal
bahn paſſiren und in Dornburg halten, von wo aus
Tautenburg zu Fuß in mit Geſchirr in Stunde
erreicht wird.

So ſeien denn im Intereſſe der Gemeinde, die ſich
durch die Saalbahn in ihrem bisherigen Erwerb ſchwer und
immer ſchwerer geſchädigt ſieht, auch für dieſe Saiſon
alte und neue Gäſte eingeladen, ſich von dem Qualm und
der Unruhe der Stadt hier zu erholen. Anfragen beant-
wortet, auch wenn die Perſon wechſelt, der „Schriftführer
des Verſchönerungsvereins.“

dieſer Ring nur dann beſtehen kann, wenn er in mehrere con
centriſche mit verſchiedener Geſchwindigkeit rotirende Ringe ge
theilt iſt. Von Tiſſerand iſt dies Ergebniß beſtätigt worden und
derſelbe hat auch erkannt, daß ein einziger Ring zu ſeinem Be
ſtehen eine höhere Dichtigkeit beſitzen müſſe, als der Planet, und
hat die größte Breite jedes Theilrings, ausgedrückt durch Dichtig
keit und mittleren Halbmeſſer, berechnet. Poincare nun hat dieſe
Unterſuchungen noch einen Schritt weitergeführt, daß, wenn die
J eines Ringes unter eine gewiſſe Grenze ſänke, der
felbe ſich bei der geringſten Störung nicht blos in eine Anzahl
ſchmälerer Ringe, ſondern in e mitrebenſted von Monden auf
löſen, würde und daß, wenn die Ringe flüſſig ſein und aus einem
Stücke beſtehen ſollten, die Dichtigkeit des innern Ringes
wenigſtens und des äußeren e von der Dichtigkeit des Pla
neten betragen muß. Sollte der Ring aus einer großen Menge
kleiner Einzelkörper beſtehen, ſo dürfte nach Maxwell ſeine Dich
tigkeit nicht von der des Planeten überſchreiten. Man
ſieht, daß die Dichtigkeitsberechnungen noch bei weitem nicht ab
geſchloſſen ſind, ſondern ſich vorerſt auf Grenzwerthe beſchränken.

Perſonalveränderungen in der Armee.
Madlung, Oberſtlieut. und etatsmäßiger Stabsoffizier

des 2. Magdeb. Jnf.- Regiments Nr. 27, unter Beförderungzum Oberſten und Verleihung des Ranges eines Regiments

Kommandeurs, mit Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform, zu den
Offizieren von der Armee verſetzt Haberland, Oberſtlieut.
aggreg. dem 2. Magdeb. Jnf Regt. Nr. 27, als etatsmäßiger
Stabsoffiz. in dieſes Regt. einrangirt.

Eigendorf, Zahlmeiſter-Aſpirant vom Thür. Huſaren
Regiment Nr. 12, Schneider, Zahlmeiſter-Aſpirant vom Thür.
Feldartillerie- Regiment Nr. 19, zu Zahlmeiſtern beim 4. Armee--
korps ernannt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Tereſina Tua iſt gänzlich nach Berlin übergeſiedelt.

Die Nachrichten über eine Erkrankung der jungen Künſtlerin find
pyuns aus der Luft gegriffen Frl. Tua erfreut ſich des beſten Wohl
eins.

Oeffentliche Geſundheitspflege.
Man ſchreibt der „Poſt“ aus Rio de Janeiro von

Anfang April d. J. Folgendes: Das hier endemiſch herrſchende
gelbe Fieber, das in den letzten zwei Jahren ſich r nicht
zu einer Epidemie ausbildete, aber doch allmoratlich Opfer
forderte, iſt in dieſem Sommer mit einer ungewöhnlichen Heſtig
keit aufgetreten. Die Urſache des gefährlichen Auftretens der
Seuche wird in der durch die Hitze dieſes Sommers herbeige-
führten großen Trockenheit und dem dadurch bewirkten Sinken
des Grundwaſſers geſucht. Hieraus dürfte es ſich auch erklären,
daß die Krankheit in dieſem Jahre Stadtviertel aufgeſucht bat,
in welchen ſie früher nie geherrſcht hat, wie beiſpielsweiſe die

und geſunden Vorſtädte Botafogo und Larangeiras,
ie von den bemittelten Fremden mit Vorliebe bewohnt werden.

Wahrhaft erſchreckend iſt auch der ſchnelle Verlauf, welchen die
Krankheit bei ihrem diesjährigen Auftreten oft genommen hat.
Während in anderen Jahren die Kriſis bei dieſer Krankheit erſt
am fünften Tage einzutreten pflegte, iſt in dieſem Jahre der
Tod oft ſchon am zweiten Tage erfolgt, und es ſind ſogar Fälle
vorgekommen, wo Kaufleute, welche mit dem Frühzuge von der
Sommerreſidenz Petropolis in Geſchäften nach Rio gefahren
waren, hier nach wenigen Stunden erkrankten und bereits in
der nächſten Nacht ſtarben. Auch nach dem Binnenlande iſt die
Seuche von der Seeküſte aus verſchleppt worden. Außer dem
gelben Fieber und ſeinen Abarten herrſcht hier gegenwärtig auch
Sumpffieber in großer Ausdehnung.

Die überaus ſelten vorkommende Hadernkrank-
heit iſt, der „Rig. Ztg.“ zufolge, im Lumpenſortirſagle der
AktienPapierfabrik zu Ligat bei Riga aufgetreten. Bei den

wölf erkrankten Arbeiterinnen zeigte ſich Athembeſchwerde, Kopfſhmerg Schüttelfroſt, rapid zunehmende Schwäche. Die Krank-

heit nahm einen ſo ungeheuer raſchen Verlauf, daß der Tod in
einigen Fällen binnen 24 Stunden, in anderen binnen zweimal
24 Stunden eintrat. Jm Ganzen ſind bis jetzt ſechs Arbeiterinnen
verſtorben Die Hadernkrankheit beſteht in Blutvergiftung.

Gerichtszeitung.
Grenzenloſer Leichtſinn hat den Angehörigen einer

bekannten und achtbaren Berliner Familie ins Unglück gebracht.
Erbe eines anſehnlichen Vermögens, wirthſchaftete derſelbe nament-
lich während ſeiner Militärzeit ſo verſchwenderiſch, daß er unter
Kuratel eines hieſigen Juſtizrath geſtellt wurde. Nach einer aben-
teuerlichen Reiſe durch Amerika kehrte er nach Berlin zurück und
verlobte ſich mit der bildhübſchen Tochter eines angeſehenen Wein-
großhändlers. Dabei aber änderte er ſeine Lebensweiſe durchaus
nicht und ſtürzte ſich dermaßen in Schulden, daß er oft ſich nicht
zu helfen wußte. Jn einer ſolchen Lage ſtahl er ſeiner künf
tigen Schwiegermutter aus der Kommode einen koſtbaren Brillant
ſchmuck. Derſelbe wurde in Gegenwart des Bräutigams vermißt,
und als ſich der Verdacht auf das unſchuldige Dienſtmädchen lenkte,
überwältigten den Thäter die Gewiſſensqualen, er fiel ſeiner
Schwiegermutter zu Füßen, legte ein offenes Geſtändniß ab und
bat unter reumüthigen Thränen um Verzeihung. Dieſe wurde
ihm gewährt, doch ſollte er ſelbſtverſtändlich für die Rückgabe des
ſofort veräußerten Schmuckes Sorge tragen. Trotz eines heiligen
Verſprechens gewann der Leichtſinn bei dem jungen Manne doch
wieder die Oberhand, und er that nunmehr einen völlig unbegreif
baren Schritt: Das bisherige Verhältniß löſte er auf und verlobte
ſich mit einer anderen jungen Dame. Nun verklagte ihn die frühere
Schwiegermutter beim Civilrichter auf Herausgabe des Schmuckes
oder des entſprechenden Werthes. Dabei kam der Thatbeſtand ans
Licht, und der Richter ſah ſich veranlaßt, von Amtswegen die Akten
der Staatsanwaltſchaft zu überreichen. Dieſe verfügte ſofortigeVerhaftung des Beſchuldigten, dem jetzt Gelegenheit geboten iſt

in einſamer Zelle über die Folgen ſeines ſträflichen Leichtſinnes
nachzudenken. Gegenwärtig ſchwebt die Angelegenheit noch in der
Vorunterſuchung.

Ein neuer Mordprozeß ſteht in Berlin bevor: Die
Staatsanwaltſchaft wird dem Vernehmen nach gegen den Muſiker
Wohlers eine auf Mord gerichtete Anklage erheben. Der Beſchul-
digte leugnet bekanntlich jedwede Schuld und behauptet, daß er
ſeinem Sohn aus dem Waſſer nur habe retten wollen.

Verkehrsweſen.
Eiſenbahn von Syrien nach dem PerſiſchenMeerbuſen. Die Eröffnung eines bequemen Zuganges in das

Euphratthal zwiſchen dem Mittelmeer und dem Perſiſchen Meer
buſen bildet zur Zeit eine wichtige Tagesfrage und ſteht in eng
ſter Verbindung mit dem Suezkanal. M. Dumont hat kürz-
lich der Franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften ein Project
vorgelegt, durch eine Eiſenbahn von 1400 Kilomtr. Länge den
Buſen von Alexandria und die Bai von Antiochien mit dem Per
ſiſchen Meerbuſen zu verbinden. Die Reiſe würde durch dieſe
Verbindung auf dem Wege von Marſellle, Brindiſt oder Sa
loniki nach Bombay um ſechs Tage verkürzt und die durch die
Hitze ſo läſtige Fahrt auf dem Rothen Meere vermieden werden.
Viele Reiſende und wahrſcheinlich ein Theil der werthvolleren

rachten würden den Eiſenbahntransport vorziehen. Der Ver
ehr auf dem Suezkanal dürfte binnen Kurzem eine Höhe von

3--9 Mill. Tonnen im Jahr erreichen und der vorausſichtliche
Perſonenverkehr kann zu 200000 angenommen werden. Nimmt
man an, daß ein Viertel der Reiſenden und ein Zwanzigſtel der
Fracht der neuen Eiſenbahn zufällt, ſo würde dies ausreichen,
um den Bahnbau zu rechtfertigen. Der Localverkehr zwiſchen
Bagdad und dem Perſiſchen Meere und anderen Punkten dürfte
außerdem erbn werden. Die Art der Bodenerhebungen
bietet keine techniſchen Schwierigkeiten. Die Linie würde von
der Mündung des Orontes nahe dem alten Hafen von Salinies
ausgehen, den Alep bis ger Höhe von 480 Mtr. erſteigen und
über Bagdad nach dem Meer fallen. Dumont ſchätzt die Ge
ſammtkoſten auf 200 Mill. Mark. Das Project erſcheint wechtig,
beſonders nach dem Bericht des Oberſten Chesney an die Eng
liſche Regierung, und durch die Eröffnung derſelben würde man
zweifellos die fruchtbaren Ebenen von Meſopotamien erſchließen,
denen leicht durch Bewäſſerungsanlagen ihre alte Fruchtbarkeit

wiedergegeben werden könnte. Ein Gebiet von mehr als 2 Mill
Morgen Land könnte der Bebauung und Cultur wieder dienſte
bar gemacht werden.

Je Aus Thüringen 3 Juni. Auf den preußiſchen
Staatsbahnen iſt jetzt die Beſtimmung in Kraft getreten, da
bei Beſtellung eines combinirten Rundreiſebillets eine feſte Be
ſtellgebühr von 1 ohne Rückſicht auf den Billetbetrag
u erlegen iſt. Dieſe Gebühr wird bei Abholung des Billets in
nrechnung gebracht, verfällt dagegen wenn das Billet nicht

innerhalb ſeiner Gültigkeit in Empfang genommen wird.

N.
KOHLEMSAVRES MINERAL-WASSER

r ALILEI ANERIN Tafelwassern viilumlicltst
ausgegeichnet auf ger Internationalen Rygienisclien

Arusstelling, Londonm, 1884.

IM EINZELNVERKAUF:
Vie gange Plascke oder Kriug, 32 Pennige al G

r

Die al 25 5 einbegriffen
Etage Verpachung wird extra berecluner.

Käuflich in Halle a/S., bei C. Helmbold

MGGeÖA.CTOCenenEigenschaften einer guten Cigarre
ſind: angenehmer Geſchmack, feines Aroma und gleichmäßiger
Brand bis zu Ende, dabei darf dieſelbe aber keinerlei Beſchwer
den verurſachen wie Kopfſchmerz, Athemnoth, Nervenerregungen,
Appetitloſigkeit c. Dieſe Eigenſchaften findet man bei der
„Hygiea“Cigarre vereinigt und iſt dieſelbe heute die beliebteſte
aller Cigarren, was die vielen Anerkennungsſchreiben aus allen
Kreiſen, die den alleinigen Eigenthümern dieſer gegen Nach
ahmung geſetzlich geſchützten Cigarre, den Herren Wild u. Co.
in Frankfurt a. M., fortwährend zugehen, beweiſen. Wer noch
keinen Verſuch mit dieſer wirklich guten Cigarre gemacht hat,
der verſäume es nicht. Obige Firma verſendet Probekiſtchen
mit 100 Stück zu 6,55 und 5* Kiſtchen zu 30. franco
gegen Nachnahme oder Voreinzahlung des Betrags und nimmt,
wenn nicht den Erwartungen entſprechend, ſelbſt angebrochene
Kiſtchen auf ihre Koſten zurück. [11240

man im Frühjahr häufigen Klagen über Kopfſchmerzen, Müdig-
keit in den Gliedern, Blutandrang nach Kopf und Bruſt c.
Man nehme die überall rühmlichſt bekannten Apotheker R.
Br andt's Schweizerpillen und obige Erſcheinungen werden als
bald verſchwinden. Erhältlich in den Apotheken. [12008

Als Folgen des ewigen Kreislaufs der Natur begegnet

C ww
Ausgabe

von Sommer-, Saiſon-, Rundreiſe-
und ſonſtige Hillets.

(Verſpätet.)

J. Von Halle a/S.
1. Sommerbillets nach Ballenſtedt und zurück; giltig 6 Tage

ohne Freigepäck I. Cl. 8,00. II. Cl. 5,50. III. El. 4,30.
2. Sommerbillets nach Thale oder Blankenburg, Wernigerode,

Vienenburg, Ballenſtedt und zurück von jeder beliebigen
Station der Strecken Halberſtadt--Blankenburg, Halb. Vie
nenburg, Halb. Jlſenburg oder Halb. Aſchersleben; gil
tig 6 Tage, ohne Freigepäck

I. Cl. 11,30. II. Cl. 7,50. III. Cl. 5,50.
3. Rundtourbillets nach Thale oder Ballenſtadt, Blankenburg,

Wernigerode, Vienenburg und zurück von Roßla; giltig 10
Tage, 25 Ko. Freigepäck II. El. 7,50. III. Cl. 6,00.4. Rundtourbillets nach Roßla und zurück von Ballenſtedt oder
Thale, Blankenburg, Wernigerode, Vienenburg; giltig 10 Tage,

Ko. Feigepäck II. Cl. 7,50. III. Cl. 5,00.Anmerkung: ad 1--4 Fahrtunterbrechung einmal auf der
Hinreiſe und einmal auf der Rückreiſe geſtattet.

5. Rundreiſebillets nach dem Harze über Sandersleben, Vienen
burg, Börßum, Gittelde Grund, Oſterode, Scharzfeld, Nord
hauſen und Roßla nach Halle zurück oder umgekehrt; gilti
10 Tage, 25 Ko. Freigepäck, Fahrtunterbrechung auf 1
Stationen geſtattet

I. Cl. 21,30. II. El. 15,90. III. El. 10,90.
6. Rundreiſebillets nach Weißenfels Gera, Weida, Saalfeld,

Schwarza, Rudolſtadt, Kahla, Jena, Dornburg, Köſen und
urück nach Halle oder umgekehrt; giltig 8 Tage, 25 Ko.
reigepäck II. Cl. 14,70. III. Cl. 9,90.7. Rundreiſebillets nach Jlmenau über Köſen, Erfurt, Dieten

dorf, Elgersburg; von Friedrichroda über Fröttſtedt, Dieten
dorf nach Halle zurück oder umgekehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko.
Freigepäck II. Cl. 16,30. III Cl. 11,30.

8. Rundreiſebillets nach Jlmenau über Köſen, Dietendorf, Elgers
burg, von Ohrdruf, Georgenthal, Gotha, Dietendorf zurück
nach Halle oder umgekehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Vrr

I. E. 1590. III. El. 11,20.9. Rundreiſebillets nach Neudietendorf, Elgersburg, Jlmenau
(Fußtour), Oberhof, Neudietendorf nach Halle oder umge
kehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Freigepäck

I. El. 16,10. III. Cl. 11,30.
10. Rundreiſebillets nach Neudietendorf, Elgersburg, Jlmenau

rktour Suhl, Oberhof, Neudietendorf, Halle oder umge
ehrt; giltig 5 Tage, 25 Ko. Freigepäck

II. Cl. 16,70. III. Cl. 11,60.
11. Rundreiſebillets nach Neudietedorf, Oberhof (Fußtour), Ohr

druf, Georgenthal Gotha nach Halle oder umgekehrt; giltig
5 Tage, 25 Kr Sreigepäck II. Cl. 15,80. III. Cl. 11,10.

Anmerkungtz. u 611 Fahrtunterbrechung auf genannten
Stationen.

12. Rundreiſebillets nach dem Rhein
über Magdeburg, Kreienſen, Scherfelde, Elberfeld nach Deutz

und Cöln oder über Magdeburg, Helmſtedt, Braunſchweig
67 Oebisfelde), Hannover, Düſſeldorf nach Cöln; von

öln über Coblenz, Bingen, Mainz oder über Coblenz,
Rüdesheim, Wiesbaden nach Frankfurt a M. von Frank
furt a M. über Bebra, Eiſenach oder Bebra, Nordhauſen,
oder Gießen, ſage Rordhauſen nach Halle a/S. giltig
45 Tage, 25 Ko. Freigepäck, Fahrtunterbrechung auf circa
39 Stationen geſtattet.

I. Cl. 80,70. II. Cl. 60,10. III. Cl. 4240.
13. Zuſatz- Billets Frankfurt a M. Baſel werden nur als An

ſchlußbillets an die unter 12 aufgeführten Rundreiſebillets
ausgegeben und berechtigen zur Fahrt über Darmſtadt,

eidelberg, Karlsruhe na aſel und über Weißenburg,
orms nach Frankfurt a M. zurück oder umgekehrt; giltig

45 Tage. 25 Ko. Fxeigepäc
Cl. 59.90. II, Cl. 45,10. III. Cl. 30,30.

14. Saiſonbillets Halle Frankfurt a M. über Nordhauſen
Bebra oder Eiſenach Bebra oder Nordhauſen Caſſel
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